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DKW

Personenwagen - oder Nutzfahrzeug 
im Handumdrehen verwandeltl

bequeme und schnelle Reisewagen 
3 5 Personen.

Kenner wählen DKW
FUNKSCHAU 1957 / Heft 11

Am Werktag ein wirtschaftliches, repräsentatives Nutzfahrzeug 

mit erstaunlich großer Ladefläche.
Am Wochenende und im Urlaub der elegante,



überzeugender
Fortschritt

Ein

ist die neue

SOLORETTE 2
mit der

STECKVERBINDUNGEN
f. Geräte d. Funk-, Meß- u. Verstärkertechnik

Nr. 5991 Zwerg-Stecker 
3 polig

TONARM-AUFSETZTASTE

Aufmerksamkeit Sie verhindert des­

halb Zerkratzen der Platten und Be­

schädigung des Abtastsaphirs.

Die Tonarm-Aufsetztaste garantiert 

genaues und bequemes Aufsetzen 

des Tonabnehmers ohne besondere

Diese Vorteile bietet nur die ,

WUMO
mit der Tonarm-Aufsetztaste

Verlangen Sie den neuen Prospekt PS 2

WÜMO-APPARATEBAU GMBH Stuttgart-Zuffenhausen

Nr. 5784 Flansch-Steckdose 
3 polig

Zwerg-Stecker und Flansch-Steckdosen sind in 2 bis 5poliger 
Ausführung in gleicher Größe lieferbar

Qff ELEKTRO-FEINMECHANISCHE WERKE
BAD N EUSTADT/SA ALE / Unterfranken

ANTON KATHREIN • ROSENHEIM/OBB.
Älteste Spezialfabrik für Antennen und Blifzidiufzoppo

Heft 11/FUNK SCHAU’*



SCHWEISSMASCHINEN
nur in Qualitätsausführung

Vollelektronische 
Präzisions-Punkts chwelBmasdilne 

Modell FP1

Paladin 661 Automatic
Philips bietet im Paladin 661 Automatic eine Ver­
bindung von Drucktasten-Autosuper und vollständi­
gem Automatic-Empfänger. Die Drucktasten ermög­
lichen eine einfache Einstellung von 5 Festsendern 
(2xUKW, 2xMW, LW), die innerhalb der Wellen­
bereiche frei wählbar sind.

Die 5-Sender-Automatic gewährleistet eine absolute 
Wiederkehrgenauigkeit der fest eingestellten Sender 
durch den Impuls-Korrektor, der dafür sorgt, daß 
jeder Absfimmfehler sofort ausgeglichen wird. Der 
Robotsteuerung bei Schiffen und Flugzeugen ähnlich, 
führt der Electronic-Kompaß die Abstimmung des 
Autosupers an den Sender heran. Der mitGold-lndium- 
Kontaklen ausgestattefe Impuls-Korrektor wertet 
diese Steuerimpulse aus. Er stimmt den herangeführ­
ten Sender schorf auf Bandmifte ab, wobei er jede 
Fehlabstimmung kompensiert. Der Paladin 661 Auto­
matic gestattet eine augenblickliche Umsteuerung des 
Zeigerlaufs in beiden Richtungen, also sofortigen Rück­
lauf auf einen vorher empfangenen Sender, Der um­
steuerbare Suchlauf ist von mehreren Schaltslellen 
aus zu bedienen.

ohne mechanisches Schalt­
schütz, Stufemchalter, 
asynchrones Relais.

mit Regelung von Schweißstrom 
und Schweißzelt (1/>, 1, 2, 3, 
4 Perioden) durch Phasen- 
anichnltt, synchroner Schal­
tung durch Röhre, 
austauschbaren Steuer- 
eínschÚben, 
Tisch Umschalter fOr zwei 
vorgewählte Schwelßlelstun- 
gen und Schwelßzelten.

för Fein- und Feinstpunkt­
Schweißungen vorwiegend 
haardOnnertDrdhle und 
Metallfolien i, B. In der 
Glühlampen- und Röhren­
Industrie, sowie l<der 
mechan., optischen und 
Elektroindustrie, höchste 
Schwelßprözlslon. Schweiß- 
geschwlndlgkelt und Ge­
räuschlosigkeit, 
max. Schwelßlelstung » F i o n t p I a 111 ta Stauergsräl«

Fe 1,0 + 1,0 nun, Ms. 0,6 4- 0,6 mm, AI 0,5 4- 0,5 mm.

PHILIPS ■ PHILIPS ! 
UTORADI

Ferner liefern wir — ebenfalls für Felnstpunkhchwelflaufgaben — SchwelBgerSte mit 
Handzangen, Tischmaschinen för stärkere Schweiflungen, ausgerüstet mit vollelektro- 

nlschen Steuergeraten In tragbarer KofferausfOhrung.

Basuchan Sl« uns bitte auf dar DVS-Fachsdiau „SdiwaiBan und Sdintldtn” 
In Esian, Hallt IV, Stand 407

PECO Elektrische Schweißmaschinenfabrik
Rudolf Bocks, Mönchen-Pasing

FUNKSCHAU 1957/Heft 1t
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KONDENSATOREN

WIMA-Tropydur-Kondensatoren sind 
ein modernes Bauelement für Radio- 
und Fernsehgeräte.

WILHELM WESTERMANN
S F EZI Al FA B Rl K FOR KONDENSATOREN 

Mannheim - Neckarau, Wattstr. 6-8

werden nach modernsten Ferti­
gungsverfahren hergestellt, die 

vor allem jene überraschend gu­
ten elektrischen Eigenschaften zur 

Folge haben, die sonst nur bei Kon­
densatoren mit höheren Gestehungs­

kosten erreicht werden.

MERULA EIN BEGRIFF FDR HOCHWERTIGE 
PIEZO-AKUSTISCHE GERÄTE

F & H SCHUMANN GMBH 
hinsbeck/rhld

Heft 11 / FU N KS C H AU 19«
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KURZ UND ULTRAKURZ
Hilfe für Erfinder, Die „Patentatcllc für die deutsche Forschung" der 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung c, V-, 
München 19, Romanstr. 13, hat die Aufgabe. Erfinder bei der Bearbeitung, 
Anmeldung. Aufrechterhaltung und Verwertung von Erfindungen zu beraten 
und zu unterstützen, soweit die Erfindungen ein öffentliches Interesse be­
anspruchen können. Einzelheiten enthält die Druckschrift „Patontstello für 
die Deutsche Forschung", die von der erwähnten Anschrift bezogen werden 
kann.

Erstaunlicher UKW-Fernempfang. Das gegenwärtig noch anhaltende Son­
ne nfl ecken maximum ermöglicht zum Teil sensationelle Fernempfangsergeb­
nisse im Mctcrwollcnbcreich. Aus London wird berichtet, daß Fernsehteil­
nehmer durch den Taxi-Funksprechverkehr In New York (1) gestört wurden. 
Ein Geophysiker in Texas kam unbeabsichtigt mit einem Olsuchcr in Colum­
bien (Südamerika) Ins Gespräch, als er sein Handfunksprcdigerät benutzte, 
um über 15 km hinweg sein Lager anzurufen. - Schwedische UKW-Pollzcl- 
funksprechstatloncn hatten vor einigen Monaten ständigen Kontakt mit den 
schwedischen UN-SlroltkrÖftcn In Ägypten. — Seit Oktober 1S50 hat Norman 
Burton In Australien mehr als zwanzig Mal den Ton und dreimal das Bild­
signal des Londoner Fernsehsenders im 41-MHz-Bereich mit einem Halll- 
crafters SX 28 aufgenommen und durch Tonbandwiedorgabe belegt.

Autoradio unter den Rücksitzen. Der Übergang zum transistorisierten 
Autosuper zwingt zur sorgfältigen Beachtung der Temperaturverhältnisse. 
Wie von Ford aus Detroit (USA) verlautet, sollen einige der jetzt im Ver­
suchsbetrieb laufenden Autoempfänger (serienmäßiger Einbau ab Frühjahr 
1958) unter den hinteren Sitzen der Wagen angebracht werden, so daß sie 
aus dem wärmeren Armaturenbrett verschwinden. Nur das Bcdicnungstcll 
verbleibt am alten Platze. Ein neues Modell mit automatischer Scndcrsuchc 
hat eine Zcitkonstanlc von 10 Sekunden, d. h, jeder eingestellte Sender 
wird 10 Sekunden festgehalten, sobald die Antennenspannung unter den 
Mindestwert sinkt, etwa beim Durchfahren von Unterführungen. Erreicht 
die Antennenspannung nach dieser Zeit nicht wieder die notwendige Grüße, 
dann wird ein anderer Sender gesucht.

Protest gegen Hamburger Langwcllcnsendcr. Kaaro Fostervoll. General­
direktor des norwegischen Rundfunks, protestierte offiziell bei der Arbeits­
gemeinschaft der Rundfunkanstalten der Bundesrepublik gegen die beab­
sichtigte Inbetriebnahme eines starken bundesdeutschen Langwellensenders 
auf oder in der Nähe von 155 kHz. Auf dieser Frequenz, die offiziell 
Rumänien zugeteilt wurde, betreibt Norwegen mit Einverständnis dieses 
Landes den 10-kW-Sender Tromsö. Man rechnet mit starken Störungen der 
Rundfunkversorgung Nordnorwogens durch den geplanten großen Lang- 
wellensendcr. der — wie berichtet — in Berlin gebaut werden soll.

161 Typen von Transistoren in den USA. Ende vergangenen Jahres waren 
beim amerikanischen Joint Electron Tube Engineering Council 164 verschie­
dene Transistoren registriert. Die Firmen mit den meisten angcmeldeten 
Transistoren sind General Electric, Texas Instruments, RCA, CBS-Hytron. 
Sylvania, Germanium Products Corp. und Clevite. 90 sind pnp- und 55 npn- 
Typen, der Rest Spitzentransistoren.

Künstliche Hcavisldc-Schicht. Wissenschaftler der Stanford-Univorsität in 
Kalifornien wollen zusammen mit Kurzwellenamateuren die Möglichkeil 
erproben, mit Hilfe von Raketen eine künstlich ionisierte Schicht in etwa 
100 km Höhe zu erzeugen. Sie soll als Reflektor für Kurzwellen dienen und 
Nachrichtenverbindungen zu Tageszeiten und In Gegenden (Arktis!) ermög­
lichen, die bisher keine optimalen Übertragungsbedingungon aufweisen., Die 
ersten Versuche beginnen im Juli in Neu-Mexiko.

Ein Fernsehtechniker führt zur Zelt die Liste der Fernsch-Ferncmpfangs- 
spezialistcn dos amerikanischen „Over 50 TV DX Club“ mit 290 einwandfrei 
Identifizierten Fernsehsendern aus acht Ländern und 45 Staaten der USA an. 
* Einige zehntausend englische Plattenwechsler, Modell „Monarch'1, sind 
von einer deutschen Rundfunkempfängerfabrik für den Einbau in 
Phonomöbel bestellt worden, * 1956 exportierte die elektrotechnische Indu­
strie des Bundesgebietes für 22,5 Millionen Dollar nach den USA (1955: 
11 MUI. Dollar). * Ein transportabler Fcrnsch-KJcinslscnder und eine Vidl- 
con-Kamera gehören jetzt zur Geräteausrüstung der Fernsehabteilung des 
WDR in Köln. Der Sender hat eine Reichweite von 10 km und kann auch im 
Flugzeug und lm Kraftwagen benutzt werden. Hersteller ist die Fernseh 
GmbH, Dormatedt, * Die französische Firma Radio Télévision Française in 
NeuHIy-sur-Soino führt Fernsehbild röhren mit 110* Ablcnkwinkcl von Syl- 
vanla/USA ein. Lieferbar sind 38-cm-, 43-cm-, 53-cm- und 02-cm-Typcn. * 
Die Fachuntorabteilung „Antennen" gehörte bisher zur Fachabtcilung 
.Schwach ström techn Ische Bauelemente" lm ZVEI; nunmehr ist sie auf 
Wunsch ihrer Mitglieder der Fachabtellung 14 „Rundfunk und Fernsehen" 
angeschlossen worden. * Auf Cypem beginnt noch in diesem Jahr der 
reguläre Fersehprogrammdlcnst mit einem Sender von 0,5/0,125 kW Leistung. 
* 112 269 Fernsehteilnehmer gab os am 1. Februar 1957 Ln Holland. * Der 
noue dänische Fernsehsender in Rangsirup (Kanal 7, offoktivo Leistung 
60/20 kW) ist auch im nördlidien Teil von Schleswig-Holstein zu empfangen. 
* Philips hat in Österreich und in Dänemark einen VolltranslBtorcmpfSngcr 
mit sieben Transistoren herausgobracht. Das dänische Modell heißt L 3 X 71 T, 
ist 190 X 275 X 95 mm groß und wiegt 2,6 kg. + In China sind im letzten 
Jahr 400 qoq Rundfunkgeräte gebaut worden. * Die Fertigung von Fernseh­
empfängern in Australien erreichte im zweiten Halbjahr 1956 etwa 44 000 
Stüde Im laufenden Jahr wird eine Produktion von 200 O00 Geräten erwartet.
Rundfunk- und Fernsehteilnehmer nm L Mal 1957

Bundesrepublik 
Westberlin 

zusammen

AJ Rundfunkteilnehmer
13 291 057 (+ 49 610) 

003 313 (+ 81)
14 094 370 (+ 49 697)

B) Fernsehteilnehmer
028 070 (+ 29 501)

37 801 ( + 1 267)
805 871 (+ 30 768)

Unser Titelbilds Die gedruckte Schaltung lm Fernsehempfänger; 
1 1 eines schwedischen Fernsehgerätes AGA TV 414, in dem aus tedinladi-
qualltaUveaGründen die gedruddo Schaltung angowendet ist. (Siehe auch S. 280).

Wer Qualität sucht 
findet zu TELEFUNKEN

Ein Voll-Transistorengerät 
im Taschenformat

5 TELEFUNKEN-Transistoren, 1 Ger­
maniumdiode, eingebaute hochemp­
findliche Ferrit-Antenne. Das Ganze 
wiegt mit Batterie nur 500 g und läßt 
sich mit 150x82x38 mm bequem in 
jede Tasche stecken. Das Gerät wird 
100 Stunden mit einer Batterie zu 
DM 1,40 betrieben: Betriebsstunden­
preis 1,4 Pfg. Auch das ist sensationell 
und besiegelt den kompletten Ver­
kaufsschlager. Bruttopreis: DM169,00 
Tragetasche aus Leder: DM 6,90

FUNKSCHAU 1957/Heft 11
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an die FUNKSCHAU-Redaktion
Nachstehend ueröffendJchen mir Briefe unserer Leser, bei denen mir ein 

allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthoben die 
Meinung des betreffenden Lesers, die mil der der Redaklion nicht überein- 
zusijinmon braucht.

Praktischer Vorschlag für stereofonische Rundfunkübertragung 
„n™dcrnc Rundfunkempfänger sind in der Lage, den gesamten Hörbereich 

, rrungs re wiederzugebon. Daher wird immer wieder die Forderung 
nach slereofonisdier Übertragung erhoben, zumal die technischen Eingeb­
ungen r die beiden übertragungswege und die raumakustischen Voraus­

Zungen im Prinzip vorhanden sind. Dagegen fehlen noch stereofoniadie
Tonträger und stereofonische Rundfunkübertragungen. Es wäre angebracht 
wenn beispielsweise die Sdiallplaitcnhersteller sich auf ein bestimmtes 

creo- er ahren einigen würden. Vielleicht könnten auch stereofonisch auU 
genommene Zweispur - Magnettonbäuder und entsprediendc Abspielgeräte ein Erfolg werden.

Bel der stereofonlschen Rundfunkübertragung liegt die Schwierigkeit im 
angel an Überlragungskanälen begründet. Dieser Mangel besteht aber nur 

scheinbar, wie nachstehend gezeigt werden soll.
Bekanntlich werden viele Rundfunksendungen gleichzeitig über Mittel­

wollen- und UKW-Sender übertragen. Es liegt daher nahe, die Originalen- 
ung von zwei getrennten, räumlich entsprechend aufgcstcllten Mikrofonen 

aUr4ZUTehmCn' V°Ö denen dos eine 2ur Modulation des Mittelwellensendert 
und das andere zur Modulation des UKW-Senders verwendet wird. Nath 

tese°l Verfahren könnte in allen Gebieten, in denen ein Mittelwellen- und 
ein UKW-Sender etwa gleidigut empfangen werden, eine stereofonische 
Übertragung stattfinden; das wäre aber in den meisten Städten und in 
weiten Landgebieten der Fall.

Auf der Empfangsseite läßt sich diese Rundfunksendung wie bisher nor­
mal auf der Mittelwelle oder auf UKW empfangen. Außerdem kann aber 

®r Besllzer Gines Miltelwellengerates und eines zweiten Empfängers mit 
UKW-Teil durch gleichzeitiges Betreiben beider eine stereofonische Wieder­
gabe erzielen.
i iy^enn dieses Verfahren erst einmal cingeführt hat, wird man viel­
leicht In neuen Empfängern den Mittel- und UKW-Teil sowie die Nieder- 
requenz voneinander trennen. Der Kostenaufwand dürfte kaum größer sein 

als bei den heutigen Empfängern mit mehreren Lautsprechern, Zweikanal' 
verslürker und Klangregister, die doch nur einen „Pseudo-Raumklang“ erzielen.

Aui diese Weise wären alle Vorbedingungen für eine stereofonische Rund­
funkübertragung gegeben, und es Hegt jetzt bei den Rundfunkanstalten. ob 

erartige Vei suche durchgeführt werden. An einem großen Interesse der 
undfunkhörer braucht wohl nicht gezweifelt zu werden.

D/pl.-Ing. F H., Hogen i. W.
Versuche einer stcreo/onischen Rundfunkübertragung über zroei Sender 

sind schon häufig unternommen roorden. U. a. strahlte der niederländische 
undfunk am 5. Mal 1953 stereofonisch aufgenommene Ordieslermus/k über 

die beiden Miuelrvollensender Hi/oersum I (746 kHz) und Hlluersum I! 
(W07 kHz) aus. Das RADIO-MAGAZIN berichtete darüber in Heft G/1953 auf 
Seite 165.

Nochmals: Ärger mit der Chassisbefestigung
FUNKSCHAU 1857, Heft 6, „Briefe an die FUNKSCHAU-Redaktion*

Zu der In der FUNKSCHAU Hefl 6/1957 veröffentlichten Leserzuschrift 
.Der Arger mit der Chassisbefestigung* von W. M.-St., Süderbrarup, mbth- 
len wir nicht versäumen darauf hinzuweisen, daß Tonfunk seit mehreren 
Ja ron alle Rundfunk- und Fernsehgeräte mit einer bewährten Glellschle- 
nenkonstruktion ausgeslattet hat. Dadurch Ist es mögllth - wenn der Boden­
p attenausachnltt bei umfangreichen Reparaturen nidit ausreicht —, das Chas- 
s s nath Lösen von zwei Rjrtcwandschrauben nach rückwärts aus dem Ge- 
"*u’e jU ziel5on- °hne daß dieses vorkantet werden muß. - Ihrem Leser 
rri r -r , 30 Annehmlichkeit für den Service wohl entgangen sein, da sie 
tür Tonfunk-Rundfunkgeräte, Muslktruhon und Fernsehgeräte seit einigen 
Jahren so selbstverständlich ist. daß sie werbemäßig nicht mehr hervor- 
gohoben wird. Tonfunk GmbH, Karlsruhe

Tonstudio-Technik in Berlin
FUNKSCHAU 1957, He/t 9, Safte 226

Auf Grund dieses Artikels, In dem ein Magnettongerät mit 4,75 cm/sec 
Bandgeschwindigkeit und ein Kombi-Kopf mit 1 p Spaltbrelle beschrieben 
wur en. "Ilten wir folgenden Hinweis veröffentlichen zu wollen:

s. s rlcntlg. daß In einem internen Kreis ein Tonbandgerät vorgeführt 
,nur, .e' ei der Bsndgesdiwlndlgkelt von 4.75 cm pro Sekunde einen von

s , 000 H®r,z auf +-2dB geradlinigen Frequenzgang bei einem 
Wie Un fand, bezogen auf Vollausstouerung, von 55 dB auf-
mes. ua de Firma Bogen ausschließlich Magnettonköpfe horstollt. legt sic 

. r e Fe.lstdluOg, daß dlo in dem Artikel bcsthrlebencn Tonhöhen- 
smwankungen eine Angelegenheit der Laufwerkfabrikanten sind. Das ver- 
wenueie Laufwerk war ein durch Tonrollenabschliff auf 2 mm Durchmesser 
umgebautos handelsübliches Chassis für 9.5 cm/sec. dessen Konstanz bei 
e.5 cm/sec Bandgeschwindigkeit einwandfrei ist.

Wolfgang Bogen GmbH., Borlin-Llchterfelde-West

Boysen <& Maasch in neuen eigenen Räumen
Die seit Jahrzehnten bekannte Hamburger Fathbudihandlung Boysen Ä 

Ii j . vlerzohn Jahre long mit dor Buchhandlung Waldemar Heldt In 
der Mondcebergstraßo In Hamburg olno Ladenoemeinschaft innehalte, bezog 
om 6. Mai eigene Räume in der Ferdlnandstraße 61, nahe Alslertor. In den 
Z”.., . u,n.d||chen Verkaufsräumen gibt es keine Leitern, wie in einer 
Bibliothek können dlo Besucher jedes Buch selbst in die Hand nehmen. Dlo 
gesamte Frenzla-Buch- und Zoilschrlfton-Produklion lat bol Boysen S Maasch, 
dio seit 1669 technische Bücher führen, jederzeil vorrätig und steht zur Ein- 
fliditnahmc bereit

Hefl II /FUNKSCHAU 1957
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FU NKSCHAU-ZeaeaUeMt
Der Leserdionst stoht unseren Abonnenten für ladinische Auskünfte zur 

Verfügung. Juristische und kaufmännische Ratschläge können nicht erteilt. 
Schaitungsentrvürfe und Berechnungen nicht ausgeführt roerdcn.

Wir bitten, für jede Frage ein eigenes Blatt zu oarroenden und Vertriebs- 
und andere Angelegenheiten nicht in dem gleichen Schreiben zu behandeln. 
Doppo/tcs Briefporto (Inland 40 Pfg., Ausland zmci internationale Aniroort- 
scheine) ist beizufügen. Anfragen, die dieser Bedingung nicht genügen, 
können nicht bearbeitet werden.

Anschrift für den Loserdienst: München 2, Karlstr. 35.

Tonbandgerät im Omnibus
Frage; Gibt äs einen Umformer, über den man betriebssicher und lon- 

konslant ein Bandgerät für 220 V Netzanschluß aus einer Kraftroogenbat­
terie (Omnibus) speisen kann? K. L. in Wiessec

Anlroort: Die Firma Kaco, Kupfar-Asbest-Co., Hcilbronn/Nedcar, stellt für 
diesen Zweck Spezial-Wechselrichter her, die sich durch hervorragende 
Frequenzkonstanz auszeichnen. Eine bekannte Großfirma rüstet laufend 
Reiscomnibussc mit normalen Hcimton-Bandgerätcn aus, die über solche 
Wechselrichter aus der Wagenbaltcrle gespeist werden. Audi bei stark 
wechselnder Batterie-Belastung (Betätigen des Anlassers) sind bei der Ton­
bandwiedergabe keine Glclchlaufsdiwankungcn hörbar.
Tricktaste im Bandgerät

Frage. Wie läßt sich nachträglich In ein Bandgerät cino Tricktaste ein- 
baucn und mic arbeitet sie? M, A. in Marl-Hüls

Antroort: Die Tricktaste unterbricht beim Betätigen die Zuleitung zum 
Löschkopf. Man kann daher auf ein bereits betontes Band einen zusätz­
lichen Text oder bestimmte Effekte aufsprechen, ohne daß der vorhandene 
Ton gelöscht wird. Auf diese Weise spart man ein Mischpult. Nähere Hin­
weise enthält die soeben erschienene 3. Auflage des Buches .Der Tonbend­
Amateur“ (Preis 4.90 DM). Franzls-Verlag, Als Tricktaste eignet sich ein 
sogenannter „Ruhestrom-Druckknopf“, wie er z. B. von der Firma Raimund 
Finsterhölzl, Ravensburg/Wttbg., In den Handel gebracht wird.
Fehler an einem elektronischen Musikgerät

Frage: Das in FUNKSCHAU 1955. Heft 22, Seite 500. beschriebene elek­
tronische Musikgerät rourde nachgebaut. Es zeigt folgende Fehler; Der 
Mullloibrotor schroingl sehr labil und bolm Zusammenschalten mit dem 
Glimmlampcngenerator setzen die Schroingungen sofort aus. Auch durch 
Andern der Schaltmittel läßt sich ein Wiedereinsetzen der Schroingungen 
nidit mehr erreichen. Vor allem reißen die Schroingungen ab, roenn man 
einen Kondensator oon 5 nF an eine Plusspannung legt, roas beim Zusam­
menschalten der beiden Generatoren erforderlich Ist.

K. M. in Duisburg-Hamborn
Antroort Es hat sich nachträglich hcrausgestellt, daß die im Aufsatz vor­

geschlagene Röhre 6 N 7 nicht immer einwandfrei zum Schwingen zu brin­
gen ist. Ein daraufhin mit sechs verschiedenen Excmplaran durchgeführte 
Versuchsreihe zeigte, daß nur eine dieser Röhren ausgesprochen schwing­
freudig war und zwei weitere sich recht labil verhielten. Es kommt darauf 
an. daß für C 1. C 2, C ß und C 7 keramische Kondensatoren benutzt wer­
den, dann ist sogar bei 195 V Anodenspannung sicheres Arbeiten möglich. 
Verwendet man billige Papierkondensatoren, setzen die Schwingungen 
nicht ein.
Impulsübcrtrager Itn Klcinst-Oszillograf

Fraga: Ich habe oor. den Kleinst-Oszillografen nach FUNKSCHAU 1957, 
Heft 1, Seite 13, zu bauen und möchte roissen, roelcher Impulsübcrtrager im 
.Mustergerät oorroendet rourde. K. D. in Hcrsfcld

Antroort: Dar benutzte Impulsübcrtrager ist der gleiche, wie or im Tole- 
funkcn-Femschempfängcr FE 10 enthalten ist. Er trägt die Bestellnummer 
90 36 703.

Kurz und Ulirakurz . . . weitere aktuelle Nachrichten
□czlmctcrwcllcnsender im Bergwerk. Bei einer Reportage des NWRV aus 

dem Salzbergwerk Borth bot Wesel wurde die Kamera in 740 m Tiefe über eine 
Dczlmotcrwellen-Verbindung an das Mischpult im Ü-Wagen herangebracht. 
Die Bildqualität war einwandfrei. Das Kontrollbild gelangte über eine 74ü m 
lange, einfache Fernsprechleitung zum Monitor noben der Kamera im Schacht, 
Es war zwar nidit sehr scharf, aber doch ausreichend erkennbar. Zwei Jahre 
vorher hatten die gleichen Reporter ein 600 m tiefes Kohlenbergwerk bei 
Köln besucht und mußten damals in mühevoller Arbeit ein entsprechend 
langes Kamerakabcl in die Tiefe verlegen lassen.

Automatische Wetterstation am Südpol, Während dos geophysikalischen 
Jahres werden die Franzosen in Wilkes-Land, etwa 500 km vom nächsten 
Stützpunkt entfernt, eine automatisch arbeitende Wetterstation errichten. 
Die Battcrieausrüstung erlaubt währond mehrerer Monalo die Sendung eines 
stündlichen Wetterberichtes. Die BeobachtungsiDslrumente geben Ihre Daten 
■ ü ein elektronisches Gerat, das sie auswertet, damit zwei Kurzwellensender 
IJe einer für Tages- und Nachtwellc) moduliert und die Anlage jeweils zum 
riditigen Zeitpunkt ein- und ausschaltet. Jede Sendung besteht aus vier­
zehnmaliger Wiederholung des Rufzeichens und dem dreimal wiederholten 
Wetterbericht. Als sichere Reichweite worden 1000 km genannt.

UKW in den USA Im Vordringen. Nach Jahren der Stagnation wird in den 
USA jetzt mit einer Belobung des Interesses am UKW-Rundfunk gerechnet. 
Zwei Scndcgesellsdiafton bereiten besondere UKW-Programmc vor. Als 
Gründe für diese Entwicklung werden genannt: Dor Wunsch nach besserer 
Wiedergabe, die unbeschränkte Sendezeit (viele Mittelwellensender müssen 
abends abschaltcn oder mit verminderter Energie arbeiten) und der Einfluß 
der Importierten UKW-Goräte. 1950 wurden in den USA selbst nur 200 000 
Empfänger mit UKW-Teil bzw. Nur-UKW-Geräto gebaut, dazu 12 000 Fern- 
«hempfänger mit UKW-Teil. Die Importe erreichten 1958 etwa 50 000 UKW- 

mpfinger; die meisten kamen aus der Bundesrepublik (u, a, von Grundig, 
Telelunken, Saba und Blaupunkt) und Holland (Philips).
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für jeden wagen

FÜR JEDEN GELDBEUTEL

ALLE ANSPRÜCHE

leistungsfähiger und empfangsfreudiger Lang- und 
Mittelwellensuper. Als raumsparendes Einblockgerät 
kaum größer als ein Buch. Wie geschaffen für den 
Einbau In Klein- und Kleinstwagen. Hohe Selektivität, 
voller klarer Ton und ebenfalls mit automatischem 
Schwundausgleich. DM 169,- (ohne Zubehör)

ein preiswertes Spitzengerät seiner Klasse, trenn­
scharf und klangrein, mit 5 Stations- und Wellen­
bereichsdrucktasten. Empfang nach dem Becker­
Prinzip: Größte Fahrsicherheit durch einfachste 
Bedienung. Ein Tastendruck — und sofort erklingt 
die Station, die Sie vorher fest eingestellt haben. 
Becker-Europa M (Mittelwelle) DM 225,-
Becker - Europa LM (Lang- und Mittelwelle) DM 239,- 
Becker- Europa LMU (Lang-, Mittel-, UKW) DM 315,- 
jeweils ohne Zubehör

er war der erste vollautomatische Autosuper der 
Welt mit UKW. Ohne den Blick von der Fahrbahn zu 
wenden — ein Tipp auf die Automatik-Taste und 
schon ist ein Sender zu hören, trennscharf und 
klangrein, besser als Sie Ihn im fahrenden Wagen 
von Hand einstellen könnten. Elektronisch gesteuert 
stellt der Becker-Mexico jeden Sender selbst ein. 
Für MW und UKW DM 585,-, Universalausführung 
einschl. Einbausatz, Anpassungsteile, Lautsprecher.

Gi—U— b n rl j n~
Das Spezialwark, das nur Autoradios baut
Max Egon Becker ■ Autoradiowerk • Karlsruhe



SIEMENS

Die Doppeltriode PCC 88 ist eine Fernseh-Spanngitter­
röhre, bei der ein 0,008 mm dünner, nicht formhaltender 
Gitterdraht mit großer Spannung auf einem festen Rah­
men autgewidcelt ist. Damit ergibt sich zwischen Gitter 
und Kathode ein Abstand von nur etwa 0,05 mm. Aus 
diesem kleinen Abstand resultieren größere Steilheit, 
vestärktes Nutzsignal und kleinere Rauschzahl. Eigen­
schaften, die für den Besitzer eines hochwertigen Fern­
sehgerätes ein weitgehend flimmerfreies Bild und Ver­
besserung des Fernempfanges bedeuten.

die rauscharme Doppeltriode 
für die Eingangsstufe 
hochwertiger Fernsehgeräte

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT 
WERNERWERK FOr BAUELEMENTE



MIT FERNSEH-TECHNIK UND SCHALLPLATTE UND TONBAND 
FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

Hannover 1957
Hannover bewies mit dieser Deutschen Industrie - Messe (28. April bis 7. Mai) 

erneut, weldt ein wichtiger Platz diese Veranstaltung für die Elektro-Industrie im 
allgemeinen und für unsere engere Brandie im besonderen ist. Man kann einer Aus­
stellung oder Messe kein besseres Zeugnis ausstellen als mit der Bemerkung, daß 
.all da waren“. Alle — das heißt hier alle maßgebenden Firmen der Rundfunk- und 
Fcmsehgeräteindustrie, die Hersteller von Bauelementen, Röhren, Antennen und 
Meßgeräten, kommerziellen Nachrichtengeräten und sonstigen Erzeugnissen. Hannover 
erwies sich als der große, dynamische Markt für alle elektronischen Geräte, die in 
den Hullen 9, 10, 11, 11 A und teilweise auch mit Spezialprodukten etwa in der Büro­
maschinenausstellung zu finden waren. Die Großfirmen belegten durchweg zwei 
Stände: ihre Konsumgüter (Empfänger, Röhren] boten sie in Halle 11 A an, während 
die Investitionsgüter (Großanlagen) und kommerziell nutzbaren Geräte auf den 
festen Ständen in den Hallen 9 und 10 ausgestellt waren.

An anderer Stelle dieses Heftes ist die Bemerkung zu lesen, daß Hannover termin­
mäßig für Rundfunk- und Fernsehgeräte ungünstig liegt. Schon im nächsten fahr wird 
sich hier insofern etroas ändern, als der Beginn der geplanten Fernschgeräte-Neu- 
heitenperiode zeitlich mit der Industrie-Messe 1958 Zusammenfällen roird.

Das fetzige zeitliche Handicap war nicht hemmend, viel spürbarer waren dagegen 
die Schatten, die die Funkausstellung in Franklurt (2. bis 11. August] vorauswarf. 
Sie äußerten sich in einer gewissen Neuheitenscheu vieler Firmen; wir hörten mehr 
als einmal an den Ständen die Bemerkung, daß man sich, beim Herausbringen von 
Neukonstruktionen eine Selbstbeschränkung auferlcgt hat; in Frankfurt will man auch 
noch etwas zeigen.

Die meisten Aussteller unserer Industrie waren mit dem Ergebnis der Messe 
zufrieden. Nicht nur der Kaufmann sprach mit dem Kaufmann, sondern auch der 
Techniker unterhielt sich mit seinen Kollegen. Dieses Ingenieurgespräch schlägt sich 
nicht direkt und sofort im Auftragsbuch nieder; es wird aber seine Wirkung nicht 
verfehlen. Alle Welt orientierte sich in Hannover; in diesem Zusammenhang ist ein 
Satz aus dem Abschlußbericht des Zentralverbandes der elektrotechnischen Industrie 
bemerkenswert: „Die Rundfunk- und Fernsehgeräteindustrie registrierte als echte 
Interessenten neben den Einkäufern der eigenen Branche gleichzeitig auch die Ein­
käufer der Messe allgemein als Förderer vor allem des Fernsehens.“ Hannover war 
also zugleich eine Werbung für das Fernsehen, zu der die pausenlosen Programme 
über die Fernsehsender Hannover und Torfhaus (Harz) beitrugen. Man begrüßte sie 
sehr und erhofft sich eine nachhaltige Wirkung auf das leider etwas darniederliegende 
Fernsehgerätegeschaft.

Einige Zahlen mögen noch die Bedeutung der Industrie-Messe in Hannover unter­
streichen. Ausländische Einkäufer kamen aus 91 Ländern ( + 17 % gegenüber 1956), 
darunter verstärkt aus Übersee. Ostasien und der Ostblock einschließlich der UdSSR 
stellten 77 % mehr Besucher als im Vorjahr; hier vermerkte man besonders die zah­
lenmäßig starke russische Delegation. Aui Polen beispielsweise kamen 120 und aus 
der Tschechoslowakei 50 offizielle Persönlichkeiten; China schickte zum ersten Male 
eine Regierungsdelegalion. Aber auch die ausländischen Aussteller haben zahlen­
mäßig zugenommen. 1955 waren es 337 ausländische Firmen. 1956 bereits 414 und in 
diesem Jahre fast 500 - das sind aber bereits XO^/f der gesamten Aussteller über­
haupt! Für 1958 liegen noch mehr Anmeldungen vor.

Es Ist weder zu vermeiden noch ist cs unerwünscht, daß sich zunehmend auch 
Nicht-Einkäufer auf der Messe informieren. In diesem Jahr boten zwei Sonntage und 
ein Feiertag (1. Mai) gute Gelegenheit zum Besuch. Sie wurde reichlich ausgenutzt: 
sprzicll am 1. Mai war der Ansturm groß, und fast 40 000 Kraftwagen parkten auf 
den fünf Plätzen vor den Eingängen. Sie bededeten 400 000 qm außerhalb des Messe­
geländes, das selbst 690 000 qm groß ist. Damit liegt Hannover mit Abstand an der 
Spitze aller europäischen Messeplätze.

Die Bedeutung der Messe in Hannover wird durch den Beschluß der Elektroindu­
strie unterstrichen, sich am Bau einer großen, festen Halle zu beteiligen. Bürgschaf­
ten und Vorfinanzierung seitens der Elektrofirmen erlauben bis Frühjahr 1958 den 
Bau eines die Leichtbauhallen 11, 11 A und 11 B ersetzenden festen Hauses mit auf 
mehrere Jahre gemieteten Ständen. Zugleich wird die Halle 10 erweitert und mit dem 
neuen Komplex durch zwei Oberbauten verbunden. Die gedeckte Standfläche ver­
größert sich von 42 000 auf 55 OOO qm, obwohl die Halle 9 dann nicht mehr für die 
Elektroindustrie zur Verfügung steht. Selbstverständlich wird dann auch der Franzis- 
Verlag einen größeren Stand beziehen.

Die Tages- und Wirtschaftspresse berichtete inzwischen ausführlich über das wirt- 
chaftliche Ergebnis der Messe. Faßt man zusammen, so darf man von einem durch­

aus gesunden Verlauf ohne bedenkliche Oberhitzungserscheinungen bei der Nach­
frage und vor allem euch ohne Tendenz zur Preissteigerung sprechen. Der Schwer­
punkt liegt bei Einrichtungen und Geräten für die Automatisierung, und auf diesem 
Sektor ist die elektronische Industrie so wichtig, daß aich hier interessante Ausblicke 
ergeben. Karl Tetzner
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Unstet TUdgtstkUkit
Fernsehempfänger 
mit gedruckter Schaltung

Häufig hört man die Meinung oertreten, 
daß die gedruckte Schaltung sich nur für die 
Großserienfertigung lohnen mürde. Damit 
roird man aber nur einer Seite dieser neuen 
Technik gerecht: neben roirtschaflhehen Über­
legungen stehen nämlich solche hinsichtlich 
der Qualität. Mit anderen Worten: Die ge­
druckte Schaltung bietet auch bei kleinen 
Serien geroissc Vorteile, etrua gleichmäßige 
Fertigung. Schüttelfestigkeit, leichten Service 
dank der übersichtlichen Anordnung und die 
Möglichkeit einfacher Baugruppen. Einige 
oder alle diese Vorteile haben die Konstruk­
teure des neuen schwedischen 43-cm-Tisch- 
empfängers AGA TV 414 bewogen, mit Aus­
nahme des Kanalwählers alle Teile der 
Schaltung in dieser neuen Technik auszufüh­
ren; das gilt selbst für die Grundplatte des 
Hochspannungsteilcs. Unser Titelbild erlaubt 
einen Blick schräg oon oorn in das Chassis. 
Es steht senkrecht und trägt rechts seitlich 
den Kanalwähler und die wichtigsten ande­
ren Regler, so daß die Front des Empfängers 
nur oon der Bildfläche mit Bildröhrenmaske 
gebildet roird.

Das Bild auf dieser Seite zeigt die fertig 
..gedruckte“ Grundplatte für einen Teil der 
beiden Kippgeräte. Sie roird soeben in die 
Stanze geschoben, damit alle Löcher für die 
Aufnahme der Einzelteile in einem Arbeits­
gang erzeugt roerden.

Der neue AGA-Fernsehempfänger TV 414 
besitzt alle Merkmale des Hochleistungs­
gerätes wie Kaskodeneingang, dreifache Zf- 
Verstärkung mit EF 80, dreifache (I) Ton-Zf- 
Verstärkung, ebenfalls mit EF 80, Foster-See- 
ley-Dctektor mit 2X OA 72 und nochgeschai- 
tetem Nf-Verstärker mit PCL 82. Getastete 
Regelung, 90-Grad-BiIdröhre MW 43—80, 
16 kV Hochspannung sowie sehr kleine Ab­
messungen (460X380X395 mm) sind roeitere 
Merkmale dieses Modelles.

Auf Seile 2B1 dieses Heftes roird ausführlich 
über die wirtschaftlichen Gründe gesprochen, die 
zu einem Teil für die Einführung der gedruckten 
Schaltungen bei uns maßgebend sind. Diese neue 
Tedniik stellt audi die Normungsfadileuie oor 
neue Aufgaben, u. a. sind dio Lage und die 
Abstände der Befestigungsiasdien der in die 
Schaltungen olnzufügenden Bauelemente fesizu- 
legen. Zuerst bestimmte der für diese Zruedce 
eigens gebildete Fadinormenaussdiuß ..Gedruckte 
Schaltungen und Zubehör“ (Arbeitsausschuß 307) 
das Grundraster für die Befestigungslödier aut 
der Schallplatte. Man einigte sich auf ein Qua­
dratnetz mit 2,5 mm Kantenlänge pro Quadrat, 
dessen Edeen die Lage der Lädier bestimmen; 
letztere haben 1,3 mm Durchmesser. Das genormte 
Rastermaß erlaubt die Verwendung eines einheit­
lichen Stanzroorkzeuges. dem jcroeils die für die 
betreffende Schaltung nötigen Lodiernadeln ein­
gesetzt roerden, außerdem bildet es die Grund­
lage für die Entrolddung der snap-ln-Bauelemente.

Die Grundplatte mit den galoanlsdi aufgebrach­
ten Lejtungszügen roird unter die Lodistanze 

geschoben

Bild 1. Die beiden deutschen Techniker Walter 
Ludil und Karl Bramanis beim Einpegeln des 
neuen Band-IV-Senders Harnstein ■ Landstuhl der 

US-Airforce

Bild 2. Einlegen eines 16-mm-Filmes in den F.lm- 
Projektor im Filmraum oon AFH-TV. Der links 
sichtbare Dia-Ablaster roird ebenso mic der Flla- 

ablaster aam Kontrollraum aus ferngesteuert

Zwei US-Fernsehsender 
in Deutschland

Zweijährige Verhandlungen zwischen dem 
amerikanischen Verteidigungsministerium 
und deutschen Behörden führten Ende 1956 
zur Lizenzierung von zwei Fernsehsendern 
der amerikanischen 12. Luftflotte durch die 
Deutsche Bundespost. Am 27. April wurden 
die beiden Sender in den offiziellen Pro­
grammbetrieb übernommen (vgl. FUNK­
SCHAU 1956, Heft 24, Seite 1021). Es sind 
Romstein-Londstuhl (Standort VogelwehJ/Pf

Kanal 20 (US-Einteilung) = Bild 507,25 MHz 
Ton 511,75 MHz, Kennzeichen AFR—TV

Bitburg (Standort Flugpl. SpangdahlemJ/Eifel 
Kanal 24 (US-Einteilung) = Bild 531,25 MHz 
Ton 535,75 MHz, Kennzeichen AFS-TV
Beide Dezimeterwellensender (Band - IV- 

Sender) arbeiten mit der amerikanischen 
Norm, also mit 525 Zeilen/60 Halbbilder. Die 
maximale Senderausgangsleislung beträgt 
1 kW für das Bild und 0,2 kW für den Ton; 
die effektive Strahlungsleistung erreicht 
4/0,8 kW.

Die technischen Anlagen wurden von der 
Dage Corp. aus den USA nach der Bundes­
republik geflogen und aufgebaut. Der An­
tennenmast von AFR-TV (Vogelweh) ist 
einschließlich der Antennen 110 m hoch, 
und die Reichweite wird mit 18 km ziem­
lich bescheiden angegeben. Offensichtlich 
gilt die Reichweite für Empfänger mit 
Zimmerantenne.

AFR—TV verfügt über ein Studio mit zwei 
Kameras und drei Mikrofonen; die Beleuch­
tung hat einen Anschlußwert von 8,5 kW. 
Der Filmraum ist mit zwei 16-mm-Projekto- 
ren, einem Dia-Abtaster und einer Kamera 
ausgerüstet. Dieser Raum ist der wichtigste, 
denn das Programm von täglich 6% Stunden 
Dauer besteht zu 85 % aus Filmaufzeichnun­
gen amerikanischer Spitzenfernsehsendungen, 
die regelmäßig aus den USA herüber kom­
men und alle Fernsehstationen der 12. Luft­
flotte durchlaufen. 10 % der Programmzeit 
sind Nachrichten- und Sportsendungen loka­
len Charakters Vorbehalten, und in 5 ■% der 
Zelt sollen Talente aus den Reihen der 
amerikanischen Soldaten und ihrer Ange­
hörigen „ins Bild“ kommen.

Für den Betrieb der Sender wird das 
deutsche 50-Hz-Netz über Umformer auf 
80 Hz gebracht; die amerikanischen Empfän­
ger dagegen sind „freilaufcnd“, d. h. wie 
heute allgemein üblich besteht keine Ver­
koppelung zwischen Netzfrequenz und Bild­
wechselfrequenz. Die Empfangsmöglichkeiten 
beider amerikanischen Sender mit deutschen,

für Band IV durch einen entsprechenden 
Tuner eingerichteten Fernsehempfängern 
lassen sich an Hand folgender Gegenüber­
stellung ablesen:

CCIR-Norm US-Norm
Kanalbreite 7 MHz 6 MHz
Zeilenzahl 825 525
Zcilenfrequcnz
Trägerfrequenz-

15 625 Hz 15 750 Hz

absland 5.5 MHz 4.5 MHz
Bilder pro Sek. 25 30
Rasterfrequenz 50 Hz 60 Hz
BHdmodulation AM negativ AM negativ
Weißpegel 10 15*/» (der Tri- 

geramplitude)
Tonmodulation FM (50 ps Vor­ FM (75 ps Vor*

Blldscitenver-
verzerrung) Verzerrung)

hältnle 4 : 3 4 : 3
Nach Inbetriebnahme beider Sender erwar­

ten die amerikanischen Dienststellen die 
Inbetriebnahme von 20 000 Fernsehempfän­
gern (am 1. Mai waren schätzungsweise 
schon 15 000 eingeschaltet), die ausschließ­
lich über truppeneigene Läden verkauft und 
aus den USA geliefert werden.

Die Leitung beider neuen Fernsehsender 
untersteht der 7122nd Support - Squadron 
(AFRS-TV = American Forces Radio Sta­
tion, Fernsehabteilung) die gegenwärtig neun 
Truppen-Rundfunksender und vier Fernseh­
sender betreibt; von den letztgenannten 
steht je einer in der Wheelus Aire Base 
Lybien, und in Dhahran, Saudi - Arabien, 
beide in Kanal 8 = 180...186 MHz (Band III). 
Die neuen, in der Bundesrepublik aufgebau­
ten Sender werden von je sechs Amerika­
nern und vier deutschen Technikern betreut.

Neue Frequenzen 
der „Deutschen Welle"

Seit dem 1. April arbeitet der Kurzwellen­
Überseedienst der „Deutschen Welle“ wie 
folgt:

Richtung Wellenlänge 
bzw. Frequenz

Fernost

Nahost

Afrika
Süd­
amerika 
Nord­
amerika

13,85 m 
25,44 m
13,96 m 
16.84 m
16,84 m 
19,64 m
19,51 m 
25.44 m
25,44 m 
31,12 m

21 650 kHz 1
11 795 kHz J
21 490 kHz i
17 815 kHz J
17 815 kHz 1
15 275 kHz J
15 375 kHz)
11 795 kHz J
11 795 kHz |

9 640 kHz f

Uhrzeit

7 bis 10

14.30 bis 17.33

16 bis 21

22 bis 1

1.30 bis 4.33

(Zeitangaben in GMT = Greenwich Mean 
Time, die Abweichung der MEZ = Mittel­
europäische Zeit gegenüber GMT beträgt 
+ 1 Stunde)
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Die gedruckte Schaltung und
ihre wirtschaftliche Begründung

Oie Vorzahnuñg oon Technik und Wirtschaft in dor Rundfunk- und Fernseh- 
geräte-Industrie rourde durch einen Vortrag oon Direktor Montz (Telefun­
ken) oor der Fachpresse in Hannouer in brillanter Weise erläutert. Er deckte 
die roirtschaftlichen und soziologischen Hintergründe auf, die zu einer 
angestrengten Rationalisierung in der Industrie zruingen. Gedruckte Schal­
tungen sind ein wichtiger Schritt in dieser Richtung, ohne daß damit augen­
blicklich aber mehr als nur ein kurzes Stück Weg zurückgelegt roerden kann. 
Dabei erhöhen die erforderlichen riesigen Inoestitionen das ruirtsdiaftlidie 
Risiko, so daß unsere Industrie oor einer Aufgabe oon großer Tragweite steht.

1,'nsere Leser sind zum größten Teil Prak­
tiker und hegen manchmal ein gesundes Miß­
trauen gegenüber der Tendenz „Neuerungen 
um jeden Preis“. Ihre Stellungnahme zum 
Thema .Automatisierung'', von dem die ge­
druckte Schaltung einen Teil darstellt, ist da­
her nicht vorbehaltlos positiv. Natürlich sind 
ihnen die grundsätzlichen Vorzüge der ge­
druckten Schaltung bekannt, etwa die grö­
ßere Betriebssicherheit, die gleichmäßigere 
Qualität dank Einschränkung der Streuungen 
in der Schaltung und die — nach einer gewis­
sen Einarbeitung — einfachere Handhabung 
des Service. Aber sie lesen in den Veröffent­
lichungen auch, daß die gedruckte Schaltung 
nur für Großserien amerikanischen Ausmaßes 
wirtschaftliche Vorteile bringt. Anscheinend 
muß also die stückzahlmäßig begrenzte 
deutsche Produktion sich nicht zwingend 
dieser Vorstufe der Automatisierung be­
dienen.

Kürzere Arbeitszeit — höhere Produktion

Drei Schaubilder sollen die Entwicklung 
seit 1923 erläutern. Bild 3 deutet die vier 
Fertigungsstufen in der Rundfunk- und nach 
1953 auch in der Fernsehgeräteproduktion an. 
Die Einzelherstellung dominiert bis nach 
1930; sie war teuer und zeitraubend. Ab 1930 
ging die Industrie zur Fließbandgroßserie 
über, die bis heute glänzend durchrationali­
siert und in Einzelheiten erheblich verbessert 
das Feld beherrscht. Im Jahre 1955 etwa be­
gann man zuerst in den USA und später 
auch in Europa die Teilautomatisierung ein­
zuführen, eben Jene gedruckten Schaltungen 
und die Tauchlötung, die hier besprochen 
werden sollen. Das Ziel ist die Vollautoma­
tisierung, also die automatische Bestückung 
der Chassisplatten durch Maschinen sowie 
die automatische Prüfung und Verpackung. 
Als Handarbeit bleiben dann vielleicht noch 
der Einbau in das Gehäuse und eine Sthluß- 
prüfung übrig.

Welche Ergebnisse die von 1923 an unab­
lässig vorangetriebenen Rationalisierungs­
maßnahmen hatten, läßt sich an Bild 2 ab-

lesen. Die Herstellungszeit 
eines Mittelklassen - Rund­
funkempfängers sank bis 
1955 auf etwa 11 Stunden 
(ohne Arbeitszeitaufwand
für zugelieferte Teile), und es ist erstaunlich 
zu sehen, daß die Einführung der UKW- 
Technik ab 1950 zwar eine Verflachung der 
Kurve, aber keinen Wiederanstieg verur­
sachte.

In Bild 2 sind von 1955 an zwei Kurven 
eingezeichnet. Die obere, waagerechte stellt 
den mutmaßlichen Verlauf des Arbeitszeit­
aufwandes für das ausgewählte Mittelklas­
sengerät ohne Übergang zur neuen Technik 
bis 1970. dar. Man erkennt: die Rationalisie­
rungsmaßnahmen „alten Stils" sind ausge­
schöpft und bringen keine Fortschritte mehr. 
Folgen wir der unteren gestrichelten Kurve, 
so erkennen wir, daß im Jahre 1970 der 
Arbeitszeitaufwand für das in Frage ste­
hende Empfangsgerät nur noch 5,5 Stunden 
betragen soll; das entspricht einer Halbie­
rung des Aufwandes gegenüber 1955 t Die 
Volkswirtschaftler unserer Branche sind der 
Meinung, daß dieses Ziel unbedingt erreicht 
werden muß, andernfalls . ..

Man wird nicht ohne weiteres begreifen, 
warum Rundfunkempfänger, die heute bei

Bild 2. Die durchschnittliche Herstellzeit eines 
Mittelklassen - Rundfunkempfängers ab 1923. 
Die links angegebenen Zahlen entsprechen den 
Arbeitsstunden je Gerät. Ohne Übergang zur 
neuen Technik läßt sich die Arbeitszeit oer- 
mutlich kaum mähr rueiter herabsetzen (obere 

gestrichelte Kuroej

Bild 1 Mit dieser Offset-Presse werden die Schaltungen auf die 
kupferkaschierten Platten mit einer ätzfesten und lätfähigen Farbe 

gedruckt

wesentlich erhöhter technischer Leistungs­
fähigkeit gegenüber der Vorkriegszeit etwa 
zum gleichen Preis wie 1938 verkauft werden, 
nochmals durch verminderten Arbeitszeitauf­
wand verbilligt werden müssen. Genügend 
Beispiele aus anderen Branchen zeigen doch, 
daß man auch bei einem Preisindex von 
160...220 (bezogen auf 1938 = 100) gute Um­
sätze erzielen kann, zumal der Lohn- und 
Gehaltsindex ebenfalls beachtlich gestiegen 
ist.

Es geht jedoch nicht um eine sofortige 
Verbilligung: vielmehr nennt uns Bild 4 die 
Hintergründe. Im linken Teil des Schaubildes 
ist die Zunahme der Gesamtbevölkerung und 
der Erwerbspersonen zwischen 1955 und 1970 
innerhalb der Bundesrepublik veranschau­
licht, jedenfalls nach Meinung der Statistiker, 
die sich auf sorgfältig gesammeltes Zahlen­
material stützen. Während also die Gesamt­
bevölkerung bis 1970 auf 107 ■% von 1955 
steigen wird, nimmt die Zahl der Erwerbs­
personen von 1960 an (Höhepunkt mit 105.5 % 
von 1955) innerhalb der dann folgenden 
zehn Jahre um zwei Prozent ab; weniger 
Arbeitende müssen mehr Rentner ernähren.~ 
Zum Vergleich ist der rechte Teil des Schau­
bildes mit der entsprechenden Entwicklung 
in den USA und in Gesamteuropa gezeichnet. 
Man erkennt: die Situation in der Bundes­
republik ist wesentlich ungünstiger.

Die Lösung heißt „mehr Produktion pro 
Kopf“. Das Hilfsmittel dazu ist die weitere 
Rationalisierung. Soweit ist nichts einzuwen­
den — aber jetzt muß als ganz wesentlicher 
Faktor der Wunsch nach Verkürzung der 
Arbeitszeit einkalkuliert werden. Die Sozio­
logen nehmen an, daß etwa im Jahre 1960 
die 45-Stunden-Wodie allgemein eingeführt 
sein wird; 1965 dürfte die durchschnittliche 
Arbeitszeit auf 42 und 1970 sogar auf 38 Wo­
chenstunden gesunken sein, Diese Entwick­
lung ist unausweichlich, und sie führt ohne

n » D,° Oier Fertigungsstufen der Rundfunkempfänger uom Beginn der 
Runafunitontrolddung in dor Welt an; dlo fünfte Stufe ab 1965 Ist angodoulet

Bundesrepublik Europa und USA

Bild 4. Entwicklung dar Zahl dar Erwerbspersonen und der Gesamtbeoölke- 
rung zwischen 1955 und 1970 (links in der Bundesrepublik, redits im gesamten 

westlichen Europa und den USA). Die Basis isl das Jahr 1955 = 100 ”/•
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Linhs: Bild 5. Bestückungsplatz 
für gedruckte Schohun^en. Die 
Arbeiterinnen erlangen nach 
kurzer Zeit eine solche Ce- 
wandtheit. daß je Platz eine 
große Anzahl oerschiedener 
Teile fehlerfrei eingesetzt wer­
den kann, daher dio großen 

Vorrotslrommeln

BUd G. Vollautomatische Älzanlage. Dio mil dlzfeslcr und lötfehlger Farbe 
bedruckten Platten merden geätzt, gespült und goroässert. Der letzte Arbeits­

vorgang in dieser Etappe ist dio Trocknung

entsprechende Gegenmaßnahmen zum Absin­
ken der Pro-Kopf-Produktion, die zusammen 
mit der soeben erläuterten Verminderung der 
Zahl der arbeitenden Personen für den Le­
bensstandard keine günstigen Aussichten zu­
läßt. Die Volkswirtschaftler haben den Be­
griff des „Brutto-Sozialprodukts“ geprägt; er 
nennt die Gütermenge, die die arbeitende 
Bevölkerung pro Jahr erzeugt. 1955 lag das 
Brutto-Sozialprodukt in der Bundesrepublik 
bei 135 Milliarden DM; bei gleicher Pro-Kopf­
Leistung würde es entsprechend der in 
Bild 4, links gezeichneten Kurve der arbeiten­
den Personen zuerst bis 1960 ansteigen und 
später wieder absinken. Einer Statistik ist 
zu entnehmen, daß das Brutto-Sozialprodukt 
in der Bundesrepublik unter Berücksichti­
gung der beiden Faktoren .Zahl der Er­
werbspersonen" und .Obergang zur 38-Stun- 
den-Woche" bei gleichbleibender Pro-Kopf­
Leistung im Jahre 1970 auf 112 Milliarden 
DM absinken müßte-

Nochmals: die einzige Lösung aus diesem 
Dilemma heißt .Mehr-Produktion pro Kopf". 
Und hier wird die Rundfunkgeräteindustrie 
ihren Beitrag leisten. Der Obergang zur 
automatischen Fertigung, zuerst gedruckte 
Schaltung mit Handbestückung und Tauch­
lötung, später Ersatz der Handbestückung 
durch automatische Bestückung der Schalt­
platte mit Hilfe von Maschinen und vollstän­
dige automatische Zwischen- und Endprüfung 

werden es zulassen, daß 1970 der Beschäf­
tigte bei verkürzter Arbeitszeit und vollem 
Lohnausgleich die doppelte Leistung voll­
bringt.

Auf dem Papier ist alles in Ordnung — in 
der Praxis türmen sich die Schwierigkeiten. 
Zuerst sind es technische Komplikationen. 
Jede Automatisierung eines Arbeitsvorgan­
ges erfordert die Aufstellung von Maschinen 
und Einrichtungen, die in den meisten Fällen 
neuartig und daher unerprobt sind. Das 
kostet Lehrgeld in Form von Ausfällen, feh­
lerhaften Produkten und Zeit. In den USA 
arbeitet man schon seit einigen Jahren am 
Einrichten und Erproben von Maschinen zur 
automatischen Bestückung der Schaltplatten 
mit Widerständen und Kondensatoren, ohne 
bisher alle Probleme gelöst zu haben. Wir 
sahen uns die halbautomatische Fertigung 
von Bandfiltern an; in diesen Arbeitsvorgang 
war die vollautomatische Tauchlötung von 
vier Anschlüssen eingeschaltet. Das Ergebnis 
nach einigen Wochen Betrieb der Anlage 
rechtfertigt die Hoffnungen, auf diesem Wege 
weiterzukommen.

Die zweite Schwierigkeit ist die Finanzie­
rung. Direktor Manlz führte dazu in seinem 
eingangs erwähnten Vortrag aus, daß in der 
Rundfunkgeräteindustrie die „Automatisie­
rung“ eines Arbeitsplatzes zwischen 7000 und 
10 000 DM kostet. Für eine mittlere Rund­
funk- und Fernsehgerätefabrik mit etwa 2200

Bild 7. Die bestüdr- 
ten Platten werden 
In Spezialrahmen der 
„Fluxslation" zuge­
führt. In der sie mit 
dem Flußmittel für 
den anschließenden 
Lötoorgang benetzt 
und getrocknet wer­
den. Siehe auch un­
ser Titelbild und die 
zugehörige Titoigo- 
sdilchte auf Seite 280 

in der Produktion arbeitenden Menschen, die 
im ersten Jahr vier Prozent der Arbeitsplätze 
umstellen will, bedeutet das einen finanziel­
len Aufwand von knapp 1 Million DM zu- 
sätzlidi zu den sonstigen Investitionen; hin­
zu treten die Unterhaltungskosten der auto­
matischen Anlagen durch qualifizierte Kräfte. 
Viel Geld in eine Sache hineinzustecken, er­
höht das wirtschaftliche Risiko. Insofern 
steht unsere Industrie vor einer Aufgabe von 
großer Tragweite.

Wir möchten hier noch eine andere Über­
legung andeuten. Automatisierte Fabriken 
haben die Tendenz, das ganze Jahr über 
gleichmäßig hohe Stückzahlen zu fertigen; 
zwar lassen sich die technischen Einrichtun­
gen beliebig anhalten und wieder einschalten, 
aber die soeben erwähnten hohen Kosten 
zwingen, volkswirtschaftlich betrachtet, zu 
einer optimalen Ausnutzung. Nun verläuft 
trotz aller Bemühungen der Verkauf von 
Rundfunk- und Fernsehempfängern stark sai­
sonabhängig (vgl. FUNKSCHAU 1957. Heft 5. 
Seite 139, Bild 3 und 4), so daß die Span­
nungen zwischen Produktion und Vertrieb 
sich verschärfen werden. Nicht von ungefähr 
sagte in Hannover der Technische Direktor 
einer großen Fabrik unserer Branche: -Die 
Automatisierung muß nicht zuletzt im Ver­
trieb beginnen!" Diese Forderung ist zwin­
gend, ohne daß ihre Erfüllung zu erkennen 
wäre. Wir sind hierzulande zwar geneigt, 
amerikanische Produktionsmethoden zu über­
nehmen, keinesfalls aber bereit, die Ver­
triebsarten der USA zu akzeptieren.

In die Praxis .. •
. . . der gedruckten Schaltung führte eine 

Veranstaltung der Telefunken GmbH anläß­
lich der Industriemesse, in deren Rahmen 
der vorstehend referierte und kommentierte 
Vortrag von Direktor Mantz gehalten wurde. 
An dieser Stelle möchten wir den Verant­
wortlichen der Zusammenkunft zwischen 
Werksleitung und Fachpresse für die ausge­
zeichnete Durchführung danken; erstmalig 
hatte man den interessanten Weg einer Vor­
information der Anwesenden durch einen 
Film gewählt, der alle Phasen der gedruckten 
Schaltung zwischen Offset-Maschine und 
automatischer Lötung und Lackierung im 
Vergleich zur bisherigen Methode der Ferti­
gung erläuterte. Im Anschluß an die Film­
vorführung, die auch einen in den USA ge­
drehten Streifen über automatische Bestük- 
kung der Schaltplatten einschloß, gingen die 
Teilnehmer durch die Fabrik und sahen — 
wohlunterrichtet durch Vortrag und Film - 
die soeben im Film gezeigten neuen Geräte 
und Verfahren in der Praxis.

Die FUNKSCHAU wird in einem späteren 
Heft über den technischen Stand der ge­
druckten Schaltung und der Automatisierung 
in der Rundfunk- und Fernsehgerätefertigung 
zusammenfassend berichten. Karl Tetzner
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■ Erweiterung um einen UKW- oder UKW/

M/L-Empfangsteil. Unter der Typenbezeich­

nung 171-UKW-Ph enthält ein Tisthgehäuse

einen 43-cm-Fernsehempfänger mit PCC 88Empfänger mit gedruckter Schaltung
Für Rundfunkgeräte lag die Deutsche Industrie-Messe in Hannooer terminmäßig zu früh - 
und für Fernsehempfänger zu spät; neue Rundfunkempfänger morden roie immer am 1. Juli 
der Öffentlichkeit oorgestellt werden. Fernsehgeräte - Neuheiten sind, wie unsere Leser 
wissen, seit Februar laufend erschienen. Daher suchte der Berichterstatter echte Neuheiten 
ziemlich oergebens — womit nicht gesagt werden soll, daß die Industrie-Messe technisch 
ergebnislos für diesen Sektor uerlaufen ist. Das Gegenteil trifft zu, denn manche der gezeig­
ten Mustergeräte, die zahllosen Gespräche mit den Entwicklungsingenieuren und die Zusam­
menkünfte der Fachpresse - Vertreter ergaben ein Bild aon der Entwicklung der nächsten 

Zukunft auf dem Sektor Rundfunk- und Fernsehempfänger.

Die Technik der gedruckten Schaltung 
beginnt sich einzuführen. Eine Firma (Tele­
funken) wird vom 1. full an bereits vierzig 
Prozent ihrer Empfänger mit gedruckten 
Schaltungen nach dem Offset-Ätzverfahren 
herstellen. Andere Firmen werden folgen; 
u. a. liefert Blaupunkt bereits ein Fernseh­
gerät (vgl. FUNKSCHAU 1957, Heft 9, 
Seite 234) und Saba einen Export-Empfänger 
in dieser Technik. Wir berichten auf Seite 261 
über die wirtschaftlichen Hintergründe der 
Umstellung auf die neue Methode der Chas- 
sisfertlgung, und in späteren Heften werden 
noch mehr Informationen zu diesem Thema 
folgen.

Der Neuheitentermin für Rundfunkemp­
fänger am 1. Juli dürfte uns kaum Sen­
sationen bescheren. Wir werden die echten 
und die verkaufsfördernden technischen Fort­
schritte der letzten Jahre wiederfinden, denn 
die Entwicklungsingenieure haben es sehr 
schwer, fundierte Neuheiten zu schaffen. 
Zwei oder drei interessante Überraschungen 
stehen trotzdem auf dem Programm. Der 
Trend zum hellen Gehäuse in Flachbauform 
wird sich fortsetzen. Je nach ihrem Ver­
kaufserfolg werden die einzelnen Firmen 15 
bis 25 Prozent Ihrer Fertigung in „hell" 
liefern. .

Industrie und Handel sind glücklich, für 
1958 eine Fernsehgeräte - Neuheitenperiode 
(1. Mai bis 30. September) vereinbart zu 

Bild 2. Ml itoHi lassen • Exportcmpföngor für den Vorderon 
Orient mit fünf Wellenboreichen und Doppeltastatur 

(„Tr uxq" oon LoeroG-Opia)

dichte seine Berechtigung nachweisen kann. 
Bisher verlief die Entwicklung nach der 
anderen Richtung; der Aufwand stieg — 
denken wir an Klarzeichner, teure Eingangs­
röhre, vermehrte Lautsprecher, durchweg 
4. Zf-Röhre — und brachte die Kalkulationen 
in arge Bedrängnis.

Bild 1. Bildjuniel 717-UKW-Ph, ein Tisdiempfän- 
gcr non Tanfunk mit 43-cm-Bifdröhre, UKW-Teil 
und Einfadi-PIattensplcler im Oberteil. Der Deckel 
des Plattenspielers ist im Bild leidet angohoben

Streiflichter
Saba hatte eine Versuchskon­

struktion eines Fernsehempfän­
gers mit gedruckter Schaltung 
ausgestellt — nur um zu zeigen, 
wie man so etwas machen kann.

Tonfunk griff erneut die schon 
vor einigen Jahren von anderer 
Seite kurz gezeigte, damals aber 
ohne Echo gebliebene Kombina­
tion von Fernseh-Tisthempfänger 
mit Einfachplattenspieler auf, 
allerdings mit der wichtigen 

im Eingang, dazu einen UKW - Rundfunk­

teil und einen Einfachplattenspieler (Bild 1). 
Das Modell 717-R-Ph ist analog mit einem 

Rundfunkempfangsteil für UKW, Mittel- und 

Langwellen versehen.

Nordmende liefert zur Abrundung des 

Bauprogramnu die Fernseh-Rundfunk-Phono- 

Truhe „Immensee“ in der günstigen Preis­

klasse um 1700 DM. Als Rundfunkgerät ist 

der „Fidelio“ und als Plattenwechsler das

Modell Dual 1004 eingebaut; das Fernseh­
teil wird vom neuen 53-cm-Chassls mit Blld- 
reglster gestellt. Zwei Schiebetüren ver­
decken den Rundfunk / Phono- bzw. Fern­
sehteil.

Loeruo - Opte berichtete sehr anschaulich 
über die Notwendigkeit, die zahllosen Über­
see-Märkte mit einer großen Typenzahl zu 
bedienen, fm Fertigungsprogramm der Firma 
stehen 21 Rundfunkempfänger für* Übersee, 
10 Spezialmodelle für den nordamerikani­
schen Markt und 3 Viemormen - Fernseh­
empfänger für den Raum Belgien/Holland/ 
westdeutsche Grenzgebiete. Bild 2 zeigt als 
Beispiel einen für den Vorderen Orient ent­
wickelten Mittelklassensuper, für den die 
Charakterisierung „Europäischer Komfort im 
Übersee-Empfänger“ zutrifft. Die Gehäuse­
gestaltung ist gedämpft-modern. Röhren­
bestückung: ECH 81, EBF 89, EF 63, EL 84, 
EM 80, Trockengleichrichter. Der Bereich 
13 bis 2020 m ist in fünf Teile gegliedert; 
nur zwischen 582 und 840 m besteht die 
obligate Lücke. Mit einer besonderen Taste 
der Doppeltastatur läßt sich eine Kurzwel­
lenlupe einschalten, die eine große Sonder­
skala besitzt. Das Klangregister besteht aus 
drei Tasten, außerdem sind Höhen und 
Tiefen kontinuierlich regelbar. Auf 3 D-Laut- 
spredier wurde anscheinend aus Preisgrün­
den verzichtet.

Schließlich sei noch das von Pizon Bros 
(Paris) gebaute Volltransistorgerät „Tran- 
slitor Seven“ für Mittel- und Langwellen 
erwähnt. Die gedruckte Schaltung ist mit 
einem Misch/Oszillator-Transistor, zwei Zf- 
Transistoren, einer Diode und vier Nf-Tran- 
sistoren bestückt (Gegentakt-B-Ausgang mit 
350 mW Sprechleistung). Eine interessante 
Beobachtung am Rande: von diesem in vier 
Farben hergestellten Empfänger werden 
zwei Typen gefertigt. Modell TF 7 enthält 
drei Hf-Translstoren französischer Fertigung 
. .. und Modell TX 7 drei aus den USA 
importierte Hf-Transistorenl Karl Tetzner

Schallaufzeichnung und Elektroakustik
Zruei Überraschungen erlebte der Tonbandfreund: Es gibt noch mehr Geräte mit 
Bandgeschwindigkeiten unter 9,5 cm/sec, und zu den bereits bekannten Hersteller­

firmen sind neue gekommen.

haben'). Sie läßt genügend Raum für das 
1 erausbringen ausgereifter Neuheiten, deren 
Schwerpunkt hoffentlich nicht allein beim 
Bedienungskomfort liegen wird. Nach dem 
Einfuhren des Klar- bzw. Scharfzeichners, 
der 9O’-Bildröhre und der Spanngitterröhre 
für den Kanalschalter wird der Entwidc- 
lungsschwerpunkt der nächsten zwölf Monate 
beim Band-rV-Vorsatz bzw. -Einsatz liegen. 
Vielleicht wendet sich die Industrie in Ein­
zelfällen auch dem leistungsfähigen Regional­
empfänger zu, der dank wachsender Sender­

>) Dio Neuhoitonpnrloda für Fernsehempfänger 
bedarf noch der Zustimmung aller Mltglledsfirmon 
der Padiabteilung „Rundfunk und Fernsehen" im 
ZVEI sowie der formellen Genehmigung dos Bun- 
deswlrischaftsmlnlsterlums.

Tonbandgeräte werden „langsamer1'

Das neue Magnetband-Koffergerät MK 102 

von Körting ist auf 9,5 und 2,4 cm/sec um­

schaltbar. Bei der langsamen Bandgeschwin­

digkeit reicht der Frequenzbereich von 50 bis 

3000 Hz. Man konnte sich davon überzeugen, 

daß sich dabei eine völlig genügende Sprach­

verständlichkeit ergibt. Auf einer 18-cm- 

Bandspule lassen sich 12 Stunden Programm­

inhalt unterbringen- Eine feine Sadie für die 

Aufnahme von Sitzungsberichten! Neu ist 

auch der Koffer HM 6 von Wilhelm Harting, 

Espelkamp/Westf. (Bild la), der für 9,5 und 

19 cm/sec eingerichtet Ist und dessen Mecha­

nik einen ganz ausgezeichneten Eindruck 

macht. Der Koffer ist mit 39 X 44 X 26,5 cm 

größer als bei anderen Fabrikaten, aber da­

für liefert der eingebaute Lautsprecher eine 

überraschend gute Tiefenwiedergabe.

Endlich erhält auch der Tonjäger volltran­

sistorisierte Bandgeräte zu einem erträg­

lichen Preis. Die J. Burger Söhne GmbH. 
Sdionach, hat ihren mit einem Federwerk 

versehenen Butoba - Koffer (Bild 1b) auf 

Transistoren umgestellt. Zur Speisung genü­

gen vier Monozellen oder ein Deac-Akkumu­

lator. Wer sich für letzteren entschließt, kann 

das zugehörige Ladegerät in den Tonband­

koffer einbauen. Die vier Monozellen reichen 

bereits für 40 Betriebsstunden aus. Bei der 

Vorführung überraschte die verhältnismäßig 

große Lautstärke des eingebauten Wieder-
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Bild Ia. Tonbandkoffer oon Wilhelm Harting für 
Bandgeschwindigkeiten oon 9,5 und 19 cm/sec

Hannover, dient zur Registrierung und Ana­
lyse von Schwingungsvorgängen aller Art. 
Da es über vier Bandgeschwindigkeiten (1,52 
- 3,05 — 38,1 — 76,2 cm/sec) verfügt, lassen 
sich die aufgezeidineten Vorgänge beliebig 
raffen und dehnen, je nachdem, ob man lang­
sam aufnimmt und schnell wiedergibt oder 
umgekehrt. So erschließt man Frequenzbe­
reiche. denen der Schleifenoszillograt oder 
z. B. übliche Tonfrequenz-Analysatoren bis­
her nicht gewachsen waren1).

Einen Zusatz für das normale Telefunken­
Magnetophon M 5, also für die Studioma- 
sdiine, baut die Wilhelm Franz KG, Lahr/ 
Baden, nämlich einen sogenannten Magnet­
ton-Laufzeitregler. Das Gerät besteht aus 
einem rotierenden Tonkopf, der mit Hilfe 
eines Verlängerungskabels an Stelle des 
Tonkopfes der Studiomaschine angeschlosscn 
wird. Das Band muß über diesen Rotorkopf 
und zwei am Zusatzgerät angebrachte Um­
lenkrollen geführt werden, je nach Einstel­
lung läßt sich die Wiedergabe verlangsamen 
oder beschleunigen, und zruar ohne die Ori­
ginal-Tonlage zu oerändern’). Das kann für 
Rundfunkstudios (Einhalten der Programm­
zeiten) genau so wichtig sein wie für den 
Film, weil es beim Verwenden dieses Ge-

halb ein hochwertiges dynamisdies Nieren­
mikrofon für den anspruchsvollen Tonband­
freund heraus, das den Frequenzbereich 50 
bis 15 000 Hz beherrscht, bei den Höhen 
leicht ansteigt und 15 bis 17 dB Rückwärts­
dämpfung aufweist. Neu ist ein preiswertes 
Sprachmikrofon D 9 mit steigendem Fre­
quenzgang sowie herausgeführtem hoch- und 
niederohmigem Anschluß (Bild .2). Sehr wirk­
same Rückwärtsdämpfung, nämlich mehr als 
12 dB bei 135°, weist das Super-Kardioid- 
Mikrofon MD 403 vom Labor W, Wenne- 
bostel/Hannover, auf (Bild 3). Die gleiche 
Firma hat ein sehr umfangreiches . neues 
Übertrager-Programm aufgestellt, darunter 
befinden sich Breitband-Miniatur-Übertrager, 
die in gekapselter Ausführung 26 mm Durch­
messer bei 22,5 mm Höhe aufweisen und 
z. B. Subminiatur-Übertrager für gedruckte 
Schaltungen mit 17 mm Durchmesser und 
18,5 mm Höhe. Sehr praktisch ist der neu 
herausgebrachte „Übertrager - Fragebogen". 
Interessenten füllen ihn aus und die Firma 
kann auf Grund dieser Angaben genaue Kon­
struktionsvorschläge unterbreiten.

Unter den neuen Mikrofonen von Eugen 
Bayer, Heilbronn, fällt das dynamische Stu­
diomikrofon M 130 (Bild 4J auf, das Achter-

Bild 1b. Buloba-Koffer-Tonbandgerat TS 7 für 
9,5 und 19 cm/sec mit Transistoren

gabelautsprechers. die von einer 500-mW- 
Endstufe erzeugt wird. Eine nette Sthal- 
lungsfeinheit ist folgende: Da keine Anoden­
spannung benötigt wird (die Transistoren 
brauchen nur 6 V), bezieht der magische 
Strich DM 71 seine Hochspannung aus dem 
Hf-Oszillator. Ein kleiner Teil der Löschfre­
quenz wird zu diesem Zweck mit einer Ger­
maniumdiode gleichgerichtet.

Die Uher-Werke, München, haben ihre be­
kannten Modelle auf zwei umschaltbare 
Bandgeschwindigkeiten erweitert. Type 159 
ist für 9.5 und 19, Type 495 für 4,75 und 
9,5 cm/sec eingerichtet. Der Gag am Stand 
war der neu herausgebrachte akustisch-elek­
tronische Schalter „acustomat“, der beim 
Diktat in den Sprechpausen den Bandtrans­
port unterbricht und ihn sofort wieder ein­
schaltet. wenn das Mikrofon erneut bespro­
chen wird. Das funktioniert sehr zuverlässig. 
Wir versuchten mehrfach, das kleine hand­
tellergroße Gerät zu überlisten, aber mehr 
als die erste Silbe fiel auch bei schnellem 
Sprechen nie unter den Tisch. Jedenfalls 
blieb der Text einwandfrei verständlich. Der 
acustomat ist mit einer Röhre ECC 83 be­
stückt. deren erstes System als Vorverstär­
ker arbeitet, der die Schaltspannung zu lie­
fern hat. Diese Spannung wird gleichgerich­
tet, und sie öffnet beim Sprechen das zweite 
System, dessen Anodenslrom ein Schalt­
relais betätigt. Durch einen Schaltkniff er­
reicht man eine sehr kurze Anspredi-Zeit- 
konstante: Ein Zusatzkontakt am Relais er­
teilt der gesperrten Schaltröhre beim Beginn 
des Sprechens einen positiven Impuls.

Natürlich erregten auch die „Außenseiter“ 
lebhaftes Interesse, also Geräte, die nicht 
für die Verwendung im Heim heatimmmt sind. 
Das MeBmagnetophon M 5 von Telefunken,

Bild 2. Spradimikrofon D 9 
der AKG

rätes praktisch keine Synthronisierprobleme 
mehr gibt. Ferner wird diese Einrichtung in 
der Musikwissenschaft und für phonetische 
Untersuchungen bedeutungsvoll sein.

Begehrlich bewunderten die Tonband­
freunde den für Rundfunkzwecke entwickel­
ten volltransistorisierten Tonbandkoffer 
MMK 6 der Maihak AG, Hamburg. Das Gerät 
ist nur 37.5 X 26 X 14 cm groß und 12 kg 
schwer, aber man kann es fast als „Funk­
haus im Kleinen“ bezeichnen. Es enthält 
Mischregler für zwei Mikrofoneingänge, 
Summenregler, Ausstcuerungsmesser, Pilot­
toneinrichtung zum Synchronisieren und An- 
sdilußmoglichkeit an abgehende Postleitun­
gon, so daß eine aufgenommene Sendung 
vom nächsten Kabelanschluß aus zum Funk­
haus überspielt werden kann.

Dynamische Richtmikrofone setzen sich durch
Man hat klar erkannt, daß Mikrofone mit 

kugelförmiger Kennlinie für Heimtonaufnah­
men nicht immer ideal sind. Normale Wohn­
räume sind nicht akustisch vorbereitet wie 
ein richtiges Aufnahmestudio, so daß man 
stets mit unerwünschten Raumechos zu 
kämpfen hat. Nierenmikrofone, die vorwie­
gend nur nach einer Seite „hören", haben 
sich inzwischen bestens bewährt- Je besser 
die Rückwärtsdämpfung ist, um so klarer 
fällt die Aufnahme aus. Die Akustische und 
Kino-Geräte GmbH, München, brachte des-

’) Vgl. „Ein Magnetbandgerät für die McOtodi- 
nlk", ELEKTRONIK 1957, Helt 2/3, Saite 49; 
Franzis-Verlag.

*) Vgl. „Zeitdehnung und Zeltpressung mit Ma­
gnettongeräten", RADIO-Magazln 1953, Hett 12, 
Seite 431

Bild 3. Super-Kardloid-Mikro- Bild 4. Bänddienmikrojon mit 
Jon MD 403 oom Labor W Aditerketinlinio oon Beyer

kennlinie besitzt und nach dem Bändchen­
prinzip arbeitet. Das Modell M160 besitzt 
Nierenkennlinie und 15 bis 18 dB Rückwärts­
dämpfung, es arbeitet gleichfalls nach dem 
Bändchenprinzip.

Auch bei den Mikrofonen gab es einen in­
teressanten „Außenseiter“. Telefunken, Han­
nover, zeigte das Stereo-Kondensatormikro­
fon System Neumann, Typ SM 2. Dieses 
Mikrofon ist für Stereo-Übertragunger tadi 
dem Prinzip der Intensitäts-Stereophonie bf 
stimmt und enthält zwei völlig getrennte 
Richtsysteme. Im Gehäuse befinden sich zwei 
getrennte Vorverstärker und getrennte Lei­
tungsübertrager. Das ist eine beachtliche Lei­
stung der Kleinbauwcise. denn das Ganze 
ist bei 30 mm Durchmesser nur 210 mm lang, 
wobei das Gewicht 270 Gramm beträgt.

Bild 5. 25-Welt-Transislor-FahrzeugoerslSrkcr 
ZV 25 oon Wandel fr Goltermann
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Bild t. Schnitt durch 
das Welchfaser - Ge­

häuse der Wlgo- 
HI-FI-Komblnallon.

MH = Mittel / Hodi- 
röner, T = Tiefton- 

systom
Bild 7. Hl-fl-Edcenbox LB -IZU van 

Klein fr Hummel

Neue Transistor- und Hi-Fi-Vcrstärker
Der Transistor findet immer mehr Ein­

gang in die allgemeine Verstärkertechnik. Es 
gibt zahlreiche Anwendungsgebiete, auf 
denen er erhebliche Vorteile bietet. Man muß 
z. B. den 25-Watt-Translstor-Vollverstärker 
von Wandel & Goltermann, Reutlingen/ 
Württ., gesehen haben (Bild 5). der für den 
Einbau in Fahrzeuge gedacht ist. Er wiegt 
nur 6 kg und begnügt sich mit Außenmaßen 
von 23 X 18,5 X 12,5 cm. Jeder Praktiker 
weiß, wie umfangreich dagegen ein gleich­
wertiger Röhrenverstärker ist. Tekade, Nürn­
berg, stellt eine ganze Reihe von Transistor- 
verstärkem her. darunter das 5-W-Transi- 
stor-Megafon (Bild 9). das mit 2 X GFT 20, 
GFT 21, 3 X GFT 2006 bestückt ist, im Leer­
lauf bei 6 Volt nur 0,23 A braucht und das 
als Besonderheit eine eingebaute „Anrufein- 
nditung“ enthält. Beim Drücken eines Knop­
fes ertönt ein lauter Hupton, der die Auf­
merksamkeit des angesprochenen Personen­
kreises erregen soll. - Über den 15-W-Tran- 
slstonerstärker der Tekade berichteten wir 
bereits ausführlich in der FUNKSCHAU 1957, 
Heft 9, Seile 250.

Telefunken. Hannover, hat einen 4-Watt- 
Translstor-Vollverstärker Ela V 030 heraus­
gebracht, der für Übertragungen im Freien 
und in Fahrzeugen bestimmt ist, also überall 
dort verwendet werden kann, wo kein Netz­
anschluß zur Verfügug steht. Mit vier Mono­
zellen ist er 6 bis 10 Stunden betriebsbereit. 
Noch Interessanter ist zweifellos der Mikro­
fon-Transistorverstärker V 600, weil er als 
erstes Glied einer in Entwicklung befindli­
chen vollständigen Spannnungsverstärker- 
reihe auf den Markt kommt. Er ist als Vor- 
und Leitungsverstärker für dynamische Mi­
krofone bestimmt, die weitab vom Verstär­
ker betrieben werden. An seinen Ausgang, 
der 1 bis 2 V Tonnspannung abgibt, können 
Feld- und Telefonleitungcn bis zu 6 km 
Länge angeschlossen werden.

Ein Interessanter Hi-Fi - Vollverstärker 
»Telewatt Ultra" wird von Klein & Hummel, 
Stuttgart, auf den Markt gebracht. Das Gerät 
lehnt sich äußerlich an die amerikanische Ge­
schmacksrichtung an (Bild 8], sein Gesamt- 
Jdirrfaktor beträgt 0,35% bei 40 W, die Inter­
modulation liegt bei 1,2 % und der Frequenz­
bereich erstreckt sich von 20 Hz bis 120 kHz (I). 
Für -gehörrichtlge Entzerrung wird ein 
ungewohnt hoher Aufwand getrieben. Der 
Kennllnlen-Entzcrrer im Phono-Eingang ver­
fügt über 25 verschiedene Schaltmöglich­
kelten, ferner sind ein Rumpelfilter und ein 
Höhenfilter vorgesehen. Dazu kommen die 
üblichen getrennten Höhen- und Tiefenregler, 
und außerdem ist der Lautstärkeregler ge­
hörrichtig kompensiert. Die Wiedergabe mit 
diesem Verstärker ist ganz erstklassig!

Die Firma Dynacord, Landau/Isar, konnte 
sich mit Ihren kleinen handlichen tragbaren

Verstärkern ein spezielles Anwendungsge­
biet erschließen. Die Geräte der „Goldenen 
Reihe“ sind nur 22 K 15 X 12 cm groß, sie 
verfügen über Höhen- und Tiefenregler so­
wie über mehrere Mischeingänge und eignen 
sich vorzüglich für transportable Bühnenan­
lagen. Dazu sind Sdiallumweg-Strahler mit 
drei abgestimmten Lautsprediern erhältlich, 
die nicht nur formschön ausgeführt sind, 
sondern sich auch durch gute Wiedergabe 
und hohen Wirkungsgrad auszeichnen. Auf 
dem Stand war ferner ein Spezial-Kapellcn- 
verstärker mit eingebautem Vibrator für 
Elektrogitarrc ausgestellt, der alle Wünsche 
erfüllt, die der Bühnenkünstler stellen kann.

Exponentialtrichter für beste 
Höhen Wiedergabe

In kommerziellen Studioanlagen wird ein 
gewaltiger Aufwand für die gehörrichtige 
Höhenwiedergabe getrieben. Beim Einheits­
Regielautsprecher der Wilhelm Franz KG, 
Lahr/Baden, über den wir noch getrennt be­
richten werden, enthält der Hochton-Kugel­
strahler nicht weniger als 30 dynamische Sy­
steme. Für Ileimanlagen und Rundfunkgeräte 
ist dieser Aufwand zu hoch. Deshalb wurden 
andere Wege beschritten. Sehr aussichtsreich 
erscheint die Verwendung von Druckkammer­
systemen, die sich bekanntlich durch sehr 
hohen Wirkungsgrad auszeichnen. Isophon, 
Berlin-Tempelhof, liefert in Kürze die Mittel­
Hochtonkombination in- Wannenform auch 
einzeln (sie war bisher nur in der Hi-Fi- 
Kombination enthalten und zusammen mit 
dieser erhältlich]. Dabei ist das mittlere 
System eine Druckkammer-Ausführung. Die 
beiden neuen Hi-Fi-Kombinationen K 3031

Rohren und Transistoren
Die Rundfunkindustrie hatte ihren Röhrcn-Neuheitentermin bereits mit dem Erscheinen der 
Röhren PCC 88 und PL 84 soroie der statisch fokussierten Bildröhren. Die Fernseh-Tuner­
Röhre PCC 88 führt sich natürlich in großem Umfang ein und roird in manchen Werbeschrif­
ten mit dem etwas hochtrabenden Ausdruck „Wunderröhre" bezeichnet. Gerade der Tech­

niker aber ree iß, daß eigentlich jede Röhre ein Wunder ist . ..

Auf dem Gebiet kommerzieller Röhren hat 
Siemens den Sammelnamen Intronikröhren 
geprägt, der sich aus Teilen der Worte „In­
dustrielle Elektronik“ zusammensotzt. Zu­
nächst werden in diese Reihe Typen aufge­
nommen, deren Daten weitgehend mit denen 
von international gebräuchlichen Rundfunk­
bzw. Fornsehröhren übereinstimmen, die je­
doch In ihren Werten konstanter und unemp­
findlicher gegen Erschütterungen, Spannungs­
schwankungen und sonstige Einflüsse sind. 
Das VakuumrÖhren-Programm dieser Serie 
umfaßt zunächst folgende Typen:

AA 91 E. Niederohmige Doppeltriode mit 
getrennten Katoden für AM/FM-Demodu- 
lation. Amerikanische Austauschtype 5728.

(10 Watt) und G 3037 (15 Watt) sind bereits 
mit diesem Hochlon-Aggregat bestückt. Die 
Henne! & Co KG. Schmitten/Taunus, war 
gleichfalls mit zwei Druckkammer-Hochton­
systemen zum Anbau an geeignete Schall­
führungen vertreten. Das eine System ist für 
Endstufen mit 1 X, das andere für solche 
mit 2 X EL 84 oder mit ähnlichen Röhren 
bestimmt. Interessant ist ein neuer dynami­
scher Stielhörer, der infolge gut überlegter 
und einfacher Konstruktion sehr preiswert in 
den Handel gelangt.

Eine neue Hi-Fi-Kombination mit zwei Sy­
stemen war bei Wigo, G. Widmann & Söhne 
KG, Schwenningen, zu sehen. Der Mittel/ 
Hochtöner ist mit einer Höchstton-Kalotte 
versehen und so in dem Weichfasergehäuse 
befestigt, wie cs Bild 6 erkennen läßt. Er 
sitzt also nicht an einem Schallwandloch, 
sondern an einer nach hinten gerückten Be­
festigungswand. Nach Herstellerangaben soll 
dadurch ein besonders günstiger Schalldruck­
verlauf zwischen 8000 und 12 000 Hz erzielt 
werden. Die Sdialldrudckurven. die uns vor­
gewiesen und im Wigo-Lnbor aufgenommen 
worden waren, machten einen tadellosen 
Eindruck.

Als Leckerbissen besonderer Art erwies 
sich die Hi-Fi-„Telewatr-Lautsprecher-Ecken- 
box (Bild 7) LB-120, die Klein & Hummel, 
Stuttgart, für ihre Hi-Fi-Verstärker entwik- 
kelt haben. Die Kombination ist mit drei 
Systemen bestückt und besitzt Phasenum­
kehrschlitze. die einen überdurchschnittlichen 
Wirkungsgrad bei den Bässen bewirken. Die 
Klanggüte der Anordnung dürfte mit ver­
gleichbarem Aufwand kaum zu übertreffen 
sein. Fritz Kühne

CC 81 E. Doppeltriode für Mischstufen und 
Oszillatoren. Amerikanische Austauschtype 
8201.

CC 82 E. Doppeltriode für Nf-Verstärker 
und Impulsstufen. Amerikanische Austausch­
type 5814-A.

CC 86 E. Doppeltriode für Zählschaltungen 
und Nf-Endstufen. Amerikanische Austausch­
type 6463.

Ferner enthält die Intronik-Reihe eine 
Gruppe gasnefüllter Röhren mit geheizten 
und kalten Katoden.

Das Produktions- und Vertriebsprogramm 
der Firma Stabllovolt ist auf Telefunken 
übergegangen. In das Telefunken - Spezlal- 
röhrenprograntm für Weltverkehr, Indu-
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Bild 1. Telefunlcen-Lalstungstranslstor OD 603 mit 
Haluritig auf Chasslsblech aufgeschraubt (links) 

end Tslefunken-Translstor OD SOS (rechts)

Bild 2. Slemens-Lelstungstransistoren TF 77 (oben) 
und TF SO (unten) mit Befesllgungselemenlen

Blld 3. Leistungstransistoren OC 30 und OC 19 
dar Valero GmbH; in der Mille die Leistungs­

diode OA 31

strielle Zxvecke und Rechenmaschinen xvurde 
daher eine Anzahl von Stabilisatoren aul­
genommen. So finden sich darin beispiels­
weise die internationalen Typen OG 3, 
OB 3 und OA 2 unter den Bezeichnungen 
STV 85/10, STV 108/30 und STV 150/30. Neu 
sind auch verschiedene Oszillografenrühren 
mit 7 und 13 cm Durchmesser.

Auch im Valo o-Programm erscheinen zwei 
neue Oszillografenröhren, von denen die 
DG 13—34 mit einem Planschirm ausgerüstet 
Ist, sich durch sehr geringe Toleranzen aus­
zeichnet und daher cis ausgesprochene Meß­
röhre gelten kann. Zwei neue Spezial-Dop- 
peltrioden E 180 CC und E 181 CC sind vor­
wiegend für Rechengeräte und Schaltzwecke 
bestimmt, während eine weitere Doppel­
triode 6080 mit einem Anodenstrom von 2 X 
125 mA und großem Durchgriff speziell für 
stabilisierte Netzgeräte geeignet ist.

Leiatungatransistoren bis 15 W
Eine Endröhre mit 15 W Verlustleistung ist 

auch in Miniaturtechnik ein recht respek­
tables Gebilde. Betrachtet man dagegen 
einen der neuen Leistungstransistoren, z. B. 
den OD 605 von Telefunken, mit dem Durch­
messer eines Fünf-Mark-Stückes und nur 
1 cm Höhe, dann kann man erst ermessen, 
welche Möglichkeiten hier erschlossen wer­
den. Allerdings kann die Verlustwärme bei 
Leistungstransistoren nicht wie bei einer 
Röhre abgestrahlt, sondern sie muß durch 
Wärmeleitung abgeführt werden. Die. Tran­
sistoren besitzen daher durchweg eine flache
Form mit plangearbeiteter Fußfläche, die in 
innigen Kontakt mit dem als Kühlfläche die­
nenden Chassisblech zu bringen ist. Bei den 
beiden neuen Telefunken - Transistoren 
OD 603 (4 W Verlustleistung) und dem be­
reits erwähnten OD 605 (15 W Verlustlei­
stung) xvird das Transistorelement durch 
einen Haltering mit zwei Befestigungslöchern 
auf das Chassis gepreßt (Bild 1).

Für die Siemens - Leistungstraneistoren 
TF77 (0,5 W) Und TF 80 (2.5W) sind eben­
falls besondere Halteringe vorgesehen, von 
denen der für den TF 80 sogar mit drei 
Sihrauben befestigt wird (Bild 2).

GLTF80
BL 9TF80

51 61immanzeige I iow

Bild 5. Cleldisponnungeroandler für 10 W zum Be­
trieb einer BÜtzrähre (nach Siemens-Unterlagen)

Rechts: Bild fl. Tninsletorgere- 
gelt» Netzgerät. Auigangsspan- 
nung einstellbar zroisdien 5,4 u. 
7.S V; Stromabgabe 0 bis 2 A; 
Innenrolderetand ca. 0,025 Q; die 
Brummspanniuig beträgt bei 
allen Einstellungen und Be­

lastungen ca. 20 pV

286

Väinö dagegen schraubt den Leistungs­
transistor OC 16 mit einem Gewindestutzen 
auf das Kühlblech auf (Bild 3), während der 
Transistor OC 30 unmittelbar mit einem Be­
festigungsflansch versehen ist, ähnlich wie 
die Tekade-Leistungstransistoren GFT 4012, 
die 12 W Verlustleistung bei 45’ Chaasistem- 
peratur verarbeiten. Ähnlich aufgebaut sind 
die Germanium-Leistungstransistoren der 
Intermetall, für die mit Kühlflächen 15 W 
Verlustleistung angegeben werden.

So ergibt sich der Eindruck, daß auf dem 
Gebiet der Transistor-Endstufen hoher Lei­
stung in nächster Zeit wichtige Neukonstruk­
tionen zu erwarten sind. Ein interessantes

Bild 4. Tokode-Lelstungstranslstor GFT 4012

Beispiel bot bereits der 15-W-Verstärker der 
Tekade für den Straßenbahndienst, den wir 
in der FUNKSCHAU Nr. 9 auf Seite 250 be­
sprachen. Weitere Beispiele sind der 25-W- 
Transistorverstärker von Wandel & Golter­
mann, der auf Seite 285 dieses Heftes erwähnt 
ist, sowie das dort ebenfalls besprochene 
Tekade-Transistor-Megafon.

Neue Transistorschaltungen
Während man bei diesen Spczialverstär- 

kern auf Transistorbetrieb überging, um so­
fort ohne Röhrenanheizzeit betriebsbereit 
und unabhängig vom Starkstromnetz zu sein, 
„unterwandert“ der Transistor allmählich 
auch Anwendungsgebiete, die man bis vor 
kurzem noch als Domäne der Röhrentechnik 
ansah. So ist es doch eigentlich überraschend, 
in Ela-Anlagen, die fast stets ortsgebunden 
sind und bei denen die Stromversorgung 
kein Problem bietet, auf Transistorverstär­

ker wie den Telefunken-Ver­
stärker Ela V 630 (vgl. Seite 285 
dieses Heftes) zu stoßen oder 
zu erfahren, daß Philips für 
Ela-Anlagen ein volltransistori­
siertes Mischpult liefert.
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Die Transistorenhersteller sind bestrebt, 
ständig neue Anwendungsbeispiele auszu­
arbeiten und genaue Daten dafür zu x'er- 
öffentlichen. An erster Stelle stehen eigen­
artigerweise die Gleichspannungswandler, 
deren Arbeitsweise gründlich durchforscht 
wird. So bringt z. B. auch Telefunken eine 
ausführliche Informationsschrift hierüber 
heraus. Siemens gibt neuerdings einen 
Gleichspannung9wandler zum Betrieb eines 
Elektronenblitzgerätes an. Die Schaltung soll 
10 W leisten und dürfte damit eher ihren 
Zweck erfüllen als die im Vorjahr propa­
gierte Schaltung'), die nur für Blitzkonden­
satoren von 100 pF bestimmt war und, wie 
eigene Versuche im FUNKSCHAU-Labor er­
gaben, zu geringe Lichtstärke lieferte. Bild 5 
zeigt die neue Schaltung mit zwei Transisto­
ren Typ TF 80.

Alle bisherigen Gleichstromwandler-Schal­
tungen laufen darauf hinaus, daß die selbst­
schwingenden Transistoren auch gleichzeitig 
die benötigte Leistung erzeugen. Es ist wie 
in den Zeiten der ersten Röhrensender, als 
man ebenfalls in einer einzigen Stufe die 
Schwingungen und die Erdleistung erzeugen 
wollte und möglichst sogar noch die Modu­
lation einfügte. Vielleicht wäre aber das Pro­
blem des Transistor-Gleichstromwandlers

>) FUNKSCHAU 1950, Helt 11. Saite 438

Bild 7. Labormuster des oon Valao entrolckelcen 
transletorgeregelten Netzgerätes; oben - Vorder 
onsidit ohne Gehäuee, unten = Aa/elcht auf das 

Chassis
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einfacher zu lösen, wenn man die Funktionen
aufteilt, also eine relativ schwache Transi-
stor-Schwlngstufe benutzt und damit eine
kräftige Leistungsgegentaktstufe ansteuert.

In das ursprüngliche Arbeitsgebiet der 
Transistortechnik, nämlich die Schroerhöri­
gengeräte, führt eine Konstruktion der Sie­
mens-Reiniger-Werke AG. Sie bringt in Ver­
bindung mit den Optischen Werken Roden­
stock eine sehr geschmackvoll durchgebil­
dete Transistor-Hörbrille mit gedruckter 
Schaltung heraus.

Für die Meßtechnik interessant ist der 
Vorschlag für ein transistorgeregeltes Netz­
gerät von Valoo, dessen Schaltung Bild 6 
zeigt. Es stabilisiert, zum Unterschied gegen­

über röhrengeregelten Geräten, gerade die 
niedrigen Spannungen, nämlich von 5,4 bis 
7,5 V, und gibt dabei Ströme bis zu 2 A ab. 
Damit ist es bei Versuchen mit Transistoren 
ein ausgezeichnetes Hilfsmittel, um Batterien 
und ihre Nachteile zu vermeiden. Selbst bei 
stark wechselnder Last bleibt die Ausgangs­
spannung stabil, und sie sduvankt bei 10 % 
Netzspannungsänderungen um höchstens 
0,3 %. Die in Zweiweggleichrichtung mit Ger­
manium-Leistungsdioden OA 31 gewonnene 
Gleichspannung wird gesiebt und einer Tran 
sistorkaskade zugeführt. Das Potential der 
Basis des rechten Transistors OC 72 wird vom 
Ausgangsspannungsteiler abgegriffen und 
mit der Spannung des Ecnltterkreises vergli­
chen, die durch zwei Ncumann-Stabilisations-

Bauteile werden kleiner und leisten mehr
Widerstände

Draloroid (Steatit-Magnesia) hat seine kap­
penlosen Glanzkohleschichtwiderstände zur 
Verwendung in gedruckten Schaltungen löt­
fest herausgebracht. Als neuen Typ zeigt die 
Firma den Perlwiderstand Typ P, ein Schicht­
widerstand mit den Abmessungen 3,5 X 
1,5 mm, der nur 0,2 g wiegt. Bei einer Belast­
barkeit von 1/50 W Hegen die lieferbaren 
Werte von 100 Q bis 500 kQ innerhalb einer 
Toleranz von ± 20 %. Sie sind in erster 
Linie für die Verwendung in Hör- und Tran­
sistorgeräten sowie in tragbaren Funk- und 
Steuergeräten geschaffen worden. Unter der 
Bezeichnung Typ V wird ein Schichtwider­
stand der Güteklasse 2 DIN geliefert, der in 
volll^ollerter Ausführung berührungssicher 
und klimafest ist. Eine Reihe von Stör- 
schutz-Schlchtwiderständen in Spezialaus­
führung dient der Entstörung von Kraftfahr­
zeugen.

Präzisione-Kohleschicht-Widerstände mit 
Toleranzen von 0,1 und 10 % umfaßt das 
Produktionsprogramm der Electronic. Die 
Widerstände sind nach der DIN-Norm 41 400 
Güteklasse 0,5 und der US-Norm MIL-R- 
10509 A mit Belastungen von 1/20 bis 6 W 
und in einigen Sondertypen lieferbar.

Im Sortiment der Firma Preh sind vor 
allem die hochbelastbaren Draht-Drehwider- 
etände, die Schichtwiderstände, die „Multi- 
watt“-Festwiderstände. sowie die glasierten 
Drahtwiderstände interessant.

Das weite Fabrikationsprogramm von 
Rosenthal umfaßt alle Anwendungsbereiche 

zellen konstant gehalten Ist. Infolge der dabei 
auftretenden Änderung des Kollektor­
stromes verschiebt eich das Basispotential 
des linken OC 72. Damit ändert sich aber 
auch der Widerstand der Kollektor-Emltter- 
s trecke dea Leistungstransistors OC 16. 
Durch die hohe Verstärkung von 1.5 • 10* 
der vier am Regelvorgang beteiligten Tran­
sistoren wird ein sehr wirksamer Regel­
mechanismus in Gang gebracht. Bild 7a u. b 
zeigen den geringen Aufwand für ein sol­
ches Gerät.

Zum Schluß sei noch ein Beispiel für einen 
Niederfrequenzoerstärker mit Siliziumtran­
sistoren für hohe Umgebungstemperaturen 
gebracht. Die Schaltung Bild 6 ist mit pnp-

Blld 8. Schaltung eines Nle- 
derfrequenzreretärkers mit 
IntermetaB-SlllzIumtranslsto- 
ren für hoho Umgebungs­

temperaturen,

Silizium-Flächentransistoren der Fa. Inter- 
metoll bestückt. Die Vorstufe mit dem 
Transistor OC 440 arbeitet in direkter Kopp­
lung auf die Treiberstufe OC 470. Zur Stabi­
lisierung liegt eine Zener - Diode Typ Z 8 
im Emitterkreis des ersten Transistors. Die 
Schaltung gibt maximal 200 mW Sprech­
leistung bei einer Batteriespannung von 
36 V ab. Die Stromaufnahme ohne Signal 
beträgt 4 mA und bei Vollaussteuerung 
16 mA. Um die Verwendbarkeit zu kenn­
zeichnen, sei vermerkt, daß für diese Tran­
sistoren eine zulässige Kristalltempcratur 
von + 150° C angegeben wird.

Weitere Beispiele für transistorisierte 
Geräte bringen wir in unserem Messe­
bericht über Meßtechnik. O. Limann 

und Ausführungsarten. Glasierte Drahtwider­
stände mit Drahtenden, zementierte Wider­
stände, lackierte Widerstände mit Kappen 
und radialen Drahtenden, glasierte und ze­
mentierte Widerstände mit Schellen, zemen­
tierte Widerstände mit Ösen. die mit einer 
in die Bohrung ragenden Feder gehalten wer­
den, sind ebenso wie Schiditwiderstände mit 
Drahtenden und Schellen neben allen Arten 
von Drehwiderständen lieferbar.

Siemens zeigt eine neue Typenreihe mit 
axialem Drahtanschluß für Nennlasten von 
0,025 bis 2 W in den Güteklassen 5. 2 und 
0,5. Für die UKW- und Dezl-Technik wurden 
Schiditwlderstände in ungewendelter Aus­
führung mit metallisierten Ansdilußenden für 
den erweiterten Belastungssplelraum zwi­
schen 0,05...100 W zum verbesserten Klemm­
kontakteinbau entwickelt. Für den Einbau 
in kommerzielle Geräte sind die bis 3 W 
belastbaren Drahtpotentiometer großer Ge­
nauigkeit von Valoo bestimmt. Ihre Wider­
standsänderung verläuft linear und liegt 
innerhalb einer Toleranz von +2%. Auf 
dem Gebiet der Regler hat Preh Dämpfungs­
regler in L- und T-Gliedern entwickelt. Zur 
veränderlichen Versorgung von zwei Laut­
sprechern dienen besondere Wechselregler, 
die auch In der Form von Umblendern dazu 
dienen, eine Spannung herabzusetzen, wäh­
rend gleichzeitig eine zweite Spannung 
wächst.

Kondensatoren
Draloroid zeigt, daß seine gesamte Ferti­

gung auf die lEC-Norm abgestellt ist. Durch 

die Verwendung von Kerakonstant mit hoher 
Dielektrizitätskonstante wurde die Arbeits­
toleranz der damit bezeichneten Kondeneato- 
ren auf + 30 —10 % verringert, ebenso Ist für 
HDK-Kondensatoren eine Auslieferungstole­
ranz in den gleichen Grenzen definiert. Zur 
Verwendung im UHf-Gebiet dient ein Durch­
führungskondensator aus einer Kombination 
einer Kapazität mit zwei Ferritdämpfungs­
körpern, die sehr niedrigen Kernwiderstand 
besitzen. Damit werden vor allem störende 
Resonanzfrequenzen ab 100 MHz gedämpft.

Electrica macht ein breites Angebot an 
Funkentstörkondensatoren, auch mit Dop­
pel-Schutzkapazität, Funk-Entstördrosselkon­
densatoren, Breitband-Entstörkondensatoren 
in durdigeschleifter Ausführung, Entstörkon­
densatoren mit eingebauter Drossel in Iso­
lierrohr, ebenso mit Vorwiderstand. Dicht­
Kondensatoren mit Imprägnierung mit Spe­
zialwachsen oder dem synthetischen öl 
Clophen zeigen besonders gute dielektrische 
Eigenschaften. Zur Abschirmung lm Fre­
quenzbereich über 10 MHz dienen spezielle 
Durch führungskondensatoren.

Frako hat in das Herstellungsprogramm die 
Kleinst-Elektrolytkondensatoren Typ SKE für 
den Spannungsbereich von 3...35 V neu auf­
genommen. Sie sind in Rollenfonn gebaut 
mit beiderseitigem Drahtanschluß und Minus­
pol am Gehäuse und richten sich nach DIN- 
Normen.

Auch Rosenthal zeigt die vollständige 
Kennzeichnung seiner Kondensatoren nach 
dem Farbregister der lEC-Norm. Der Typen­
bereich umfaßt Scheiben- und Rohrkondensa­
toren aller Anschlußarten und Größen. Zu 
seinen bisherigen Kleinstausführungen von 
Elektrolytkondensatoren für kommerzielle 
Nachrichtentechnik bringt Siemens für sehr 
hohe Anforderungen neue Tantal-Wendel­
Kondensatoren mit besonders niedrigem 
Reststrom. In der Reihe der Klein-Glimmer­
kondensatoren wurde noch, die kleinste Aus­
führung der amerikanischen Norm MIL-C-5A 
aufgenommen und die Reihe der Kleinst- 
Styrofiex-Kondensatoren bis auf Kapazitäts­
werte von 600 pF erweitert.

Als Siebkondensatoren in Hochspannungs­
stufen und als Ladekondensatoren in Gleich­
richter- oder Spannungsverdopplerschaltun- 
gen niedriger Leistung bietet Valoo eine 
neue Typenreihe von Keramik-Hochspan­
nungskondensatoren mit tonnenförmiger 
Kunststoffumhüllung an. Sie besitzen axiale 
Schraubanschlüsse und umfassen Kapazi­
täten von 250, 500 und 1000 pF für Nenn- 
Glelchspannungen von 12, 15 und 18 kV.

Schalter
Nach besonderem Prinzip hat die Firma 

□r.-Ing. Mozar ihre Kippschalter mit Edel­
metall-Kontakten entwickelt. Die Schalter 
verwenden keine Kipprolle mit Spiralfeder, 
sondern eine umkippende Blattfeder, die da­
für sorgt, daß der Kontaktdruck im Augen-

Bauelemente mit snap - In - Anschlüssen für das 
genormte Rastermaß gedruckter Schaltungen 

(Doppel - Elektrolytkondensator und Trimmpoten­
tiometer oon NSF)
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blick der Kontaktgabr am höchsten ist. 
Kleine Betätigungskräfte, sicherer Kontakt 
und kleine Einbaumaße sind das Kennzei­
chen dieser präzisen Bauausführungen. Die 
Schaller weiden als ein- und zweipolige 
Kippschalter, Ein-Aus-Sdialter und Umschal­
ter geliefert. Weiter wurde ein neuer Mikro- 
schaltcr mit Edelmetallkontakten gezeigt, der 
bei flacher Ausführung mit Knopfbetätigung 
größte Lebensdauer mit hoher Schaltleistung 
vereint. Der Schalter isl auch in wasser­
dichtem Gehäuse sowie mit und ohne Rück­
stellung lieferbar. Diese Kleinausführung 
dient vor allem zur Verwendung in Mikro­
Nockenschaltem und Mikro-Programmschal­
tern. Dabei werden Einzelschalter in einem 
Gestell aufgereiht und von einer über dem 
Schalterpaket liegenden Nockenwelle betätigt. 
Die dort angeordneten Nockenräder sind aus 
Kunststoff und können durch Ausbrechen 
einzelner Zähne auf den Sdialtbedarf einge­
stellt werden. Ebenso praktisch sind Pro- 
grammschaller mit Motorantrieb, bei denen 
in beliebigen Längen einsetzbare Kunststoff­
segmente die Mikroschalter betätigen. Auf 
diese Weise lassen sich Programme in be­
liebiger Weise zusammenstellen und auch 
wieder verändern. Thermische Bimetall-Zeit­
schalter mit Springkontakten können als 
Blinkschalter, Impulsgeber oder Verzöge­
rungsschalter für Röhrenschaltungen, in 
denen der Anodenstrom erst später einge­
schaltet wird, verwendet werden. Die nor­
male Verzögerungszeit beträgt 20...30 Sekun­
den, während ein weiterer Zeitschalter der 
gleichen Art im Bereich von 30 Sekunden bis 
2 Minuten beliebig eingestellt werden kann. 
Alle Schaltertypen sind bis zu Spannungen 
von 240 V und Stromstärken von 2 A ein­
setzbar.

Stecker
Neben seinen bekannten Mehrfach-Steck­

verbindungen von 0...36 Polen und den zahl­
reichen Steckern und Kupplungen, Klemmen, 
Klemmleisten usw, zeigte Hirschmann eine 
neue Mehrfachstedeverbindung Mekos 10 FS 
und die dazu gehörende Buchse für Anlen- 
ncnanschlüsse. bei der verlängerte Halte- 
stifle Fehlverbindungen vermeiden. Ebenso 
bringt die Firma eine Reihe neuer Tonfre­
quenzstecker entsprechend den in den USA 
verwendeten Cynch-Stedcern. Das sind kleine 
und billige Koaxialstedcer mit sicherem Kon­
takt und vollkommener Abschirmung. Es gibt 
Tonabnehmersteckcr mit heißem Innenpol 
und kontaktgebender, federnder Abschirm­
hülle und dreipolige Diodenanschlußstecker 
und dazu passende Einbaubuchsen. Recht 
praktisch sind die kürzlich herausgebrachten 
Vollkontaktstecker mit Weich-PVC-Hülse, die 
unzerbrechlich und in verschiedenen Farben 
geliefert werden und die sich vor allem für 
Laboratoriumsarbeiten eignen. Ebenfalls als 
Tonfrequenzstecker sind die Zwergstedcer 
von Preh gedacht, die in 2...5poliger Ausfüh­
rung für Flanschsteckdosen bei Erdung durch 
eine Kontaktfeder und mit schwarzer Kabel­
tülle geliefert werden. In ihrer Abwandlung 
als Zwerg-Winkelstecker ist diese Konstruk­
tion besonders praktisch.

Sonstige Bauteile

Aus dem vereinfachten Typenprogramm 
mit seinen erhöhten Leistungen hat Engel 
eine Liste von Speziallypen an Netztransfor­
matoren, Drosseln und Ausgangsübertragern 
zusammengestellt, die ebenso wie Transi­
storübertrager in den Bauanleitungen der 
Fachpresse häufig erwähnt werden. Die Deac 
bietet eine neue gasdichte 6-V-Batterie mit 
450 mAh an, die besonders für Volltransi­
storgeräte geeignet ist, Außerdem wurde 
eine neue Typenrelhe mit Kapazitäten von 
11.„23 Ah zusammengestellt.
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Interessant war auf der Messe das Hervor- 
trelen neuer Aussteller. So zeigte die Saar­
ländische Kondensalorenfabrik ihr vollstän­
diges Sortiment, in dem Niedervolt-Kleinst­
kondensatoren auch mit Außenisolierung 
sowie alle gebräuchlichen Elektrolytkonden­
satoren auffielen. An französischen Ausstel­
lern fielen M.C.B. Véritable Alter mit Kon­
densatoren, Potentiometern, Widerständen 
und Transformatoren und Audax mit Trans­
formatoren sowie einer Reihe interessanter 
Lautsprecher auf, unter denen eine flache 
Type mit im Korb eingebauten Magneten so­
wie eine elektrostatische Hochtonzelle mit 
einem horizontalen Offnungswinkel von 
135 Grad der 7000-Hz-Abstrahlung und kleine 
Einbaurahmen zur versetzten Befestigung 
von Hochtönern erwähnenswert sind. Die 
norwegische Lautsprecherfabrik DNH stellt 
ihre präzis gefertigten Erzeugnisse aus, die 
Lautsprechermembrane mit Sicken in unregel­
mäßiger Anordnung zeigten sowie Lautspre­
cher mit Hochtonkegeln, Doppelmembrane 
und Tieftonsysteme bis zu 30 cm Durchmesser.

Kunststoffe und Streckmetall

Der Einbau von Chassis in Tonmöbel oder 
Wohnungseinrichtungen erfordert ebenso 
wie der Bau von Lautsprecherboxen Abdidi­
tungs- und Dämpfungsmaterial, Ein ausge­
zeichneter Rohstoff für derartige Zwecke ist 
der Kunstschaumstoff des Molan-Werkes 
Bremen, der in beliebigen Abmessungen fein­
bis grobporig lieferbar ist, wobei gerade die 
groben Porungen als vorzügliches Schall-

Rationalisierung der Antennenfertigung
Die Listen der maßgebenden Antennenfirmen sind in den letzten Jahren immer umfang­
reicher geroorden; das Typenprogramm mancher Firmen ruar nur nnch schroer zu übersehen. 
Diese Vielzahl oon Antennenformen und -kombinationen — eine Folge der anfangs ungenü­
genden Feldstärken in oielen Teilen des Bundesgebietes, aber auch der Exporlbedingungen 
und einer gemissen Experimentierfreude - trug keinesfalls zu einer rationellen Produktion bei. 
In diesem Jahr scheint die Messe in Hannooer der Beginn einer gemissen, vorerst noch 
zögernd und je nach Firma auch sehr verschieden sich abzeichnenden Typenbereinigung zu 
sein. In diesen Vorgang sind auch Antennenverstärker mit eingeschlossen. Daneben muß auf 
die Bemühungen um kürzere Verpackungen der vormontierten, zusammenklappbaren Anten­
nen verwiesen roerden. so daß der Antennenkarton beim Postversand nicht mehr als Sperr­
gul mit höheren Transportkosten belastet ist. Korrosionsschutz und unverlierbare Montage­
leile sind inzwischen zur Selbstverständlichkeit geroorden. Auf dem Sektor Autoantennen 
bemerkten mir einige Fortschritte bei Teleskopantennen; auch sahen roir die ersten farbigen 

Antennen, passend zu den bunten Lackierungen moderner Kraftrongan.

Gemeinschaftsantennen und Verstärker
Bei den Verstärkerkonstruktionen zeich­

nen sich zwei Richtungen ab. Beide ver­
suchen durch die Fertigung weniger, beliebig 
kombinierbarer Einheitsbausteine zu der 
notwendigen Rationalisierung zu gelangen. 
Zwei Beispiele mögen beide Auffassungen 
erläutern:

A) Man baut Gehäuse mit Einheitsnetz­
teil und Raum für eine Anzahl Verstärker­
streifen, die je nach Auslegung der Antenne 
hinsichtlich Wellenbereiche und Teilnehmer­
zahl ausgewählt werden. Wisi entwickelte 
dafür drei Typen von Gehäusen (mit magne­
tischer Spannungskonstanthaltung des Netz­
teiles. mit Raum für vier Streifen (Bild 1) 
und mit Raum für nur einen Streifen); ins­
gesamt werden 15 verschiedene Verstärker­
streifen gebaut, die sich nach Bandbreite. 
Bereich und Verstärkung und nach Röhren­
bestückung unterscheiden (Langlebensdauer­
röhren oder normale Röhrentypen]. Eine 
Erweiterung der Gemeinschaftsantenne, bei­
spielsweise um einen Fernsehkanal, läßt 
sich dann verstärkermäßig einfach durch 
Hinzufügen eines Streifens erreichen.

B] Kathrein hingegen lehnt die Gruppie­
rung von Verstärkereinheiten um einen 
gemeinsamen Netzteil ab und bringt eine 
neue Verstärkerserie, die jeweils einen Ver­

schluckmaterial geeignet sind. Das in 14 Far­
ben lieferbare Material läßt sich auch be­
quem verarbeiten und befestigen. Ebenfalls 
als Schalldämmstoff zu verwenden sind die 
bis zu 60 mm starken Poresta-Hartsdiaum- 
plalten der Correcta-Werke, Bad Wildungen, 
die auch zwischen Faser- oder Sperrholzplat­
ten geringer Stärke eingesetzt werden kön­
nen und ihnen eine gute Dämmwirkung ver­
leihen. Gegenüber der noch vielfach verwen­
deten Glaswolle haben derartige Kunststoffe 
bei ebenfalls niedrigem Gewicht und Unemp­
findlichkeit gegen Feuchtigkeit die Vorteile 
einwandfreier Oberflächen und der Vermei­
dung von Staub- und Faserbildung. Die Er­
zeugnisse von Beiersdorf, Tesafilm und Tesa­
dur, geben mit ihrer reichen Farbskala alle 
Möglichkeiten der Markierung und sind zu­
gleich infolge ihrer guten elektrischen Eigen­
schaften und Klebkraft zur Isolierung und 
Fertigung von Spulen und Tran.-formator- 
wicklungen unentbehrlich geworderi. Zur 
Staubabdeckung und Dämpfung dient das 
selbstklebende Tesamoll als hochelastisches 
Material.

Sowohl beim Selbstbau wie in Spezialan­
fertigungen und beim Bau von Lautspredier- 
boxen ist die äußere Formgebung widitig. 
Ziergilter und Streckmetall in den verschie­
densten Maschenarten und aus allen mögli­
chen Metallen, vor allem aber aus Alumi­
nium, das in allen Farben eloxiert sein kann, 
liefert die Rau KG, Sinsheim b. Heidelberg, 
in allen beliebigen Abmessungen.

Ernst Pfau

stärker (LMK, UKW, FS) einschließlich Netz­
teil im Gehäuse enthält. Jeder Streifen ist 
für sich allein betriebsfähig, und Kombina­
tionen für große Allwellengemeinschafts­
antennen werden dadurch erreicht, daß_man 
die entsprechenden kompletten Verstärker 
nebeneinander auf Montagerahmen setzt 
(vgl. FUNKSCHAU 1957, Heft 9. Seite 251).

Allgemein ist der Übergang zu Lang­
lebensdauerröhren (E 88 CC, E 90 CC) fest­
stellbar. Si. zeigt Bild 2 einen UKW-An- 
tennenverstärker mit Langlebensdauerröhren 
von Kathrein. Siemens vervollkommnete 
seine Gegentakt - Antennenverstärker, die 
besonders übersteuersicher sind.

Aus der Fülle der kleineren Verbesserun­
gen sei erwähnt, daß immer mehr Firmen 
dazu übergehen, von ihnen hergcstclllc 
Gemeinschaftsantennenanlagen mit Doppel- 
stcckdosen auszurüsten, denen die Rund­
funk- und die Fernseh-Antennenspannung 
entnommen werden kann, obwohl die Steck­
dose nur noch die Größe einer Einzeldoso 
hat. Dio Installalionskosten sinken erheb­
lich. Modernes Spülenkernmaterial für 
Weichen und Anpassungsglieder ermöglicht 
überdies die Herstellung kleinerer Anschluß­
Stecker, so daß audi von dieser Saito Ver­
billigungen und allgemein gefälligere For­
men angeboten werden.
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Belm Felten noch kürzer

Die von Fuba gefundene neue Faltart der 
vormontierten Fernsehantennen wurde be­
reits In der FUNKSCHAU 1957, Heft 9. auf 
Seite 251 in Wort und Bild vorgestellt. 
Bild 3 läßt das Prinzip in Großaufnahme 
erkennen. Die Dipolstäbe sind geteilt, wer­
den aber zum Transport am Tragrohr durch 
einen Drahtbügel zusammengehalten und bei 
der Montage auscinandergeklappt und mit 
Hilfe eines Druckstückes verschraubt. Ko­
threin knickt nicht die Stäbe, wie es Fuba 
tut, sondern nimmt sie bei seinen größeren 
Band-III-Antennen ab. Die Stäbe liegen vor­
montiert im Karton; sie werden entspre­
chend Bild 4 in die Schlitze an den Abstands­
rohren eingeführt und sitzen mit einigen 
Umdrehungen der (unverlierbaren) Flügel­
schraube fest. Der Verpackungskarton bleibt 
damit auf jeden Fall unter 1,45 m größter 
Länge und fällt nidit mehr unter „sperrig“, 
was beim Postversand 50% Portoaufschlag 
bedingen würde.

Hier soll noch die neue Hfrschmann-Rund- 
funkantenne Ant 300 für Gcmeinschafts- 
anlagen erwähnt werden, die sich durch 
rasche Montage und gute Transportfähigkeit 
auszeichnet. Auf dem Dachboden wird das 
Antennenkabel im Antennenkopf ange­
klemmt, und es werden dann folgende Bau­
teile zusammengefügt: KML-Stab, Mastkopf 
mit zusammengeklapptem UKW-Dipol, Trage­
rohr mit Spannschelle. Das Ganze läßt sich 
leicht zwischen den Dachlatten hinaussdue- 
ben. Anschließend werden die UKW-Bau- 
teile auseinandergeklappt und das Tragerohr 
mit Schellen usw. befestigt.

Autoantennen — verbessert und bunt

Hirschmann liefert jetzt für jene Kraft­
wagen, deren Karosserie an den für Anten­
nenmontage zuständigen Stellen von innen 
nicht oder nur schwer zugänglich ist (Ford. 
Goliath), eine von außen einsetzbare An­
tenne. Nach Bohren des Loches in der 
Karosserie wird die Antenne sehr einfach 
eingeführt und durch eine interessante Kon­
struktion festgehalten. Diese dreiteilige 
Teleskopantenne (Auta 2800] ist ausgezogen 
150 cm und eingeschoben 59 cm lang. - 
Kathrein hat den Wünschen der Praxis ent­
sprechend neue Teleskopantennen (441 und 
441 S) mit auswechselbaren Teleskopen kon­
struiert. Diese sind nichl mehr mit dem 
Antennenschutzrohr zu einer Einheit ver­
bunden, sondern bilden ein eigenes, nach 
Lösen einer einzigen Mutter leicht zu ent­
fernendes Bauteil. Wenn böse Bubenhände 
das Teleskop verbogen haben, so daß es 

Icht mehr einschiebbar ist, kann ein relativ 
billiges Ersatzstück nachbezogen werden. 
Der Antennenkopf einschließlich Kabel 
bleibt Im Wagen.

Die Hirschmonn-Elastlc-Autoantenne aus 
einem hochflexiblen Werkstoff ist bruch­
sicher, hält höchste Fahrtgeschwindigkeiten 
aus und besitzt im Fußpunkt das bekannte 
Biegestüdc zum Einstellen des Neigungs­
winkels. Diese in vier Farben — rot, gelb, 
grün und blau — hergestellte Antenne ist 
100 cm lang. Die Kapazität beträgt rd. 45 pF.

Ähnlich konstruiert sind die Wisi-Auto- 
antennen in Fiberglasausführung mit 110 cm 
Länge und Kabelanschlüssen zwischen 100 
und 200 cm Länge. Sie werden aus harz­
verstärktem Glasfaserwerkstoff gefertigt, 
dem eine Metallseele eingelegt ist.

Roko hat das Sortiment seiner Teleskop­
Stabantennen für Reiseempfänger (auch für 
transportable Fernsehempfänger!) erweitert 
und liefert jetzt elf Typen von Stab- und 
vier Typen von Teleskop-Dipolen.

Bild 1. Antonnenuorstörker bestückt mit drei
Streifen fUKWr Fernsohkanal 3 und 8) und ge­
meinsamen Netzteil oon Wisi (Modell IBS VN)

Redils: BHd 2, 
UKW-Anlennenoer- 
slärker mit Langic- 

bonsdauorröhran, 
ausgelegl für je 

60 P Eingang und 
Ausgang und zum

Parallelstilalton 
eines LMK’Vorsiär- 
kers Modell 755 M 
oon Kalhrein (Mo- 

ddl 755 U

E88CC E88CC ECC91

Band IV
Nach Inbetriebnahme der beiden ameri­

kanischen Band-IV-Fernsehsend-r in der 
Pfalz (vgl. Seite 280 dieses Heftes) arbeiten 
jetzt vier Dezimeterwellen-Fernsehsender in 
der Bundesrepublik; bis Ende des Jahres 
werden zwei oder drei weitere dazukom­
men. Die Antennenindustric ztellt sich 
bereits auf diesen neuen Wellenbereich ein. 
Technisch gesehen müssen in der Regel 
Antennen mit hohem Gewinn und gutem

Bild 3. Prinzip der gefalteten Antennonstäbe bei 
Fuba; oben: die beiden Stabhälften morden durch 
eine Klammer am Tragrohr gehalten, unton: Stäbe 

fertig montiert

Vor/Rück-Vcrhältnis benutzt werden, denn 
die Ausbreitungsbedingungen in Band IV 
sind ungünstiger als in den Bändern I und 
III, vor allem treten Reflexionen stärker 
auf. Außerdem ist die wirksame Antennen­
länge kleiner, und die Empfängerempfind­
lichkeit ist in Band IV wesentlich geringer 
als in den bisher benutzten Frequenz­
bereichen.

Schon im Vorjahr sahen wir Versuchs­
antennen für Band IV, u. a. von Telo. In 
diesem Jahr hat Wisi eine 14-Element-An- 
tenne (Bild 5) entwickelt, die in zwei Typen 
lieferbar ist: Type 910 K 15/16 für den 
SWF - Dezimeterwellensender bei Kinheim 

an der Mosel (Kanal 15 = 496 MHz] und 
Type 910 K 19/20 für den Fernsehsender der 
US-Luftwaffe in Ramstein bei Kaiserslau­
tern (Kanal 20 nach amerikanischer Eintei­
lung = 506...512 MHz). Die Antenne wird 
vormontiert geliefert und ist für 240 Q 
Anschlußwiderstand bestimmt. Ihre Daten 
sind:

Gewinn....................................12,5 dB
Vor/Rück-Verhältnis................28 dB
Öffnungswinkel horizontal ... 37'
Öffnungswinkel vertikal .... 42'
Stehwellenverhältnis...............1,2
Besonderem Interesse begegneten diesmal 

auch die verschiedenen Dachboden-Ausfüh­
rungen von Femseh- und UKW-Antennen, 
die bei günstig gelegenen Häusern die nur 
selten zur Verschönerung dienende Außen­
antenne ohne wesentliche Leistungseinbuße 
ersetzen können.

Bild 4. Befestigung der Elemente (Direktor 1 und 
Reflektor) an den Enden dos Abstandrohres einer 

Band-Ill-Antonne oon Kathroln
a) Einfügen des Elementes in das Abstandrohr 
b) Das Element sitzt nach einigen Umdrehungen 

der Flügolschraube fest

Bild 5. Antenne für Band IV mit Dipol, zahn 
Direktoren und Rejlektormand (Wisl Modell 910)
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Solide Fortentwicklung der kommerziellen Nachrichtentechnik
Der Begriff „kommerzielle Nachrithtentedinik“ ist nidit leicht abzugrenzen. Nadistehend 
mallen mir aber getrost das industrielle Fernsehen und Nobengebietc wie Morseübungs­
geräte mit einbeziehen, insgesamt brachte dieser Sektor in Hannooer keine unerwarteten 
Neuheiten. Das ist oerständlidi, denn die Zeit sensationeller Erfindungen ist längst aorbei; 
emsige Fortentwicklung der Technik durch Ingenieurgruppen beherrscht das Feld. — Schwer­
punkte der weiteren Durchbildung fast aller kommerziellen Nachrichtengeräte sind Ver­
minderung des Umfanges und Gewichts (. .. uorzugsroeise der Sender und Verstärker), Ein­
dringen des Transistors in die Niederfrequenz - Schaltungen und den Stromoersorgungsteil 
uon tragbaren Funkgeräten, Anpassen der Fernsdireibgeräte an die Bedingungen des Funk- 
uerkehrs. Verminderung des Kanalabstandes im UKW - Funksprechverkehr durch Erhöhung 
der Nachbarkanaldämpfung (Selektion-Erhöhung) und erneute Erweiterung der Anwendungs­

gebiete des industriellen Fernsehens.

Tragbare Funksprechgeräte
Als Neuentwicklung stellte sich das Phi­

lips-Portofon Baureihe 400, vor (Bild 2). Es 
ist im Auftrage des Bundesverkehrsministe­
riums als Funksprechgerät für die Seelotsen 
entwickelt worden und sorgfältig dem rauhen 
Betrieb auf See und den nicht minder rauhen 
Transportbedingungen beim An-Bord- und 
Von-Bord-Gehen des Lotsen angepaßt. Die 
Forderungen der Auftraggeber waren nidit 
einfach zu erfüllen, denn die Betriebszeit mit 
einer Akkumulatorenladung sowie Sender­
leistung, Kanalabstand, Empfängerempfind­
lichkeit usw. waren bis ins Kleinste vorge­
schrieben. Folgende Leistungen bzw. Meß­
werte des 147 x 285 X 300 mm großen und 
mit Batterien 8,5 kg schweren Gerätes wur­
den bekanntgegeben:

B Kanäle In den Bereichen 31,7..,41 MHz oder 
68...87,5 MHz oder 1S6...174 MHz.

Betriebsdauer 10 Stunden bei 20 Sendezeit, 
bezogen auf eine Ladung des Akkumulators 
NC B V. B Ah.

Sender; 1 W Ausgangsleistung an 60 St asymme- 
trisdi. Phasenmodulation F 3, Hub regelbar bis 
- 15 kHz Obetwellendämpfung > 60 dB, Neben­
wellendämpfung > 60 dB.

Empfänger: Empfindlichkeit 1 pV bei 20 dB Ge­
räuschabstand. Nf-Ausgangsleistung 1 W. Selek­
tivität > 100 dB bei 30 kHz Abstand von Kanal­
mitte. Neben- und Spiegelwellendämpfung > 70 dB.

Ober den eingebauten dynamischen Laut­
sprecher wird mit einer Tonfrequenz (1750, 
2135 oder 2630 Hz) von Land aus angerufen 
und dann auf Sprechverkehr umgesdialtet. 
Es ist Wechselsprechen und — bei Zweikanal­
betrieb — bedingtes Gegensprethen möglich.

Bild 1. Telefunken-.Telamor, eine k|eine Funk- 
spreehanlcge mit Mikrofon-Lout,predior am Len- 

ner für Motorräder
I
I

Bild 2. Slromoersorgung für Sender und Empfän­
ger des Phllips-Lotsen-Funkspredigorätes .,Porto­
fon“ mit zroel Transistoren als Schalter (DC- 

Conoerter)

Technisch bemerkenswert ist die volle „Tran­
sistorisierung“ sowohl der Nf-Stufen als 
auch der Stromversorgung (Gleichstrom­
Wandler).

Die Transistor-Bestückung der Niederfre­
quenzstufen und der Stromversorgung er­
möglichte den Bau einer sehr leistungsfähi­
gen Weiterentwicklung des bekannten Tele­
funken-Teleport IV zum Motorradgerät 
„Telemot“. Es ist in drei Gruppen unterteilt: 
Sende/Empfangsgerät mit 4-W-Niederfre- 
quenzverstärkcr (1), Stromversorgung mit 
Transistor-Gleichstromwandler und Bleiakku­
mulator 6 V/9 Ah sowie Mikrofon-Lautspre­
cher am Lenker des Motorrades. Die Sprech­
taste liegt am rechten Griff. - Das „Telemot" 
arbeitet in den gleichen Bereichen wie das 
„Portofon1' und ist als 1-Kanalgerät bzw. bei 
entsprechender Quarzbestückung auch als 
1...9-Kanal-Gerät ausgebildet. Die Hf-Lei- 
stung liegt zwischen 1,2 und 1,8 W, und der 
Kanalabstand wird mit 50 kHz genannt. 
Bild 1 zeigt die beiden Teile Sender/Emp­
fänger und Stromversorgungsteil am Hinter­
rad sowie den Mikrofon-Lautsprecher am 
Lenker eines Polizei-Motorrades.

Ein weiterer Schritt in Richtung universel­
ler Anwendung bildet das neue Lorenz-Mchr- 
zmecke-UKW-Gerät SEM 7-80 BG. Ein hand­
liches, mit Griffen und Steckantenne ver­
sehenes Gehäuse enthält Sender, Empfänger 
und Stromversorgungsteil einer stärkeren 
4-m-Anlage. Sie kann wie ein Koffer In jeden 
Personenkraftwagen gestellt werden; nach 
Anschluß an die Starterbatterie ist die An­
lage betriebsbereit.

Von großem Interesse ist eine von Sie­
mens aus bekannten Geräten zusammenge­
stellte UKW-Funksprechaniage für den Fahr­
lehrer. Beispielsweise wird beim Fahrunter­
richt auf Motorrädern und Motorrollern auf 
den Gepäckträger ein UKW-Meldeempfänger 
Typ Funk 546 E 324 nu2 geschnallt und dem 
Fahrschüler ein Kopfhörer in den Sturzhelm 
eingesetzt. Der im Kraftwagen sitzende 
Fahrlehrer gibt Anweisungen und Korrekturen 
über das bekannte UKW-Funkmikrofon Funk 
546 S 3l8d, das nur 740 g wiegt und mit sie­
ben Subminiaturröhren DF 61 bzw. DC 70 
bestückt ist. Ein Heizbatteriesatz (1.5 V) 
reicht für etwa 900 Kommandos von Je □ Se­
kunden Dauer aus, die 67,5-V-Anodenbatte- 
rien für die doppelte Anzahl. —

Zwei Fragen müssen noch beantwortet 
werden: Preis und postalische Bestimmun­
gen über den Betrieb. Siemens teilt mit, daß 
das Funk-Mikrofon 590 DM und der Melde­
empfänger zum Anschluß an eine 6-V-Bal- 
terie 800 DM kosten. Zum Betrieb dieser An­
lage hat die Deutsche Bundespost ein verein­
fachtes Lizenzierungsverfahren eingeführt 
und im 2-m-Band die Frequenzen 163,25 MHz. 
163,35 MHz und 163,45 MHz freigegeben. Ge­
nehmigungen erteilt die zuständige Ober­
postdirektion ohne besonderen Antrag beim 
FTZ. Pro Monat sind je Gerätesatz 5 DM Ge­
bühren zu entrichten; weitere Gebühren ent­
fallen. Natürlich kann der erwähnte Geräte­
satz auch anderswo eingesetzt werden.

Rundfunk- und Nachrichtensender
Das Verlangen nach besonders einfacher Be­

dienung von Schiffssendern. das insbeson­
dere beim Ansteuern der Großen Seen (zwi­
schen Kanada und USA) durch vom Atlantik 
über den St. Lorenz-Strom hereinkommende 
Frachtdampfer von den kanadischen Lotsen 
geäußert wird, veranlaßte die Konstruktion 
des neuen Hagenuk-Grenzmellensenders mit 
100 Watt Leistung. Der Typ GS 103 für Tele-

Bild 3. Wasser- und luftgekühlte Industrie-Fern­
sehkamera mit nur 5 mm Sondenöffnung zur Be­
obachtung oon Feuerräumen und Öfen mit Innen­

temperaturen bis zu + 180O1 C (Siemens)

fonie und Telegrafie ist auf maximal 20 
Quarzfrequenzen zwischen 1600 und 4250 kHz 
mit einem Zentralschalter einstellbar; die je­
weils optimale Antennenabstimmung wird 
automatisch hergestellt.

Für die Große-Seenfahrt wurde ein beson­
deres Fernbedienungsgerät entwickelt, mit 
dessen Hilfe der Lotse auf der Brücke die 
mit dem Fortgang der Fahrt sich ändernden 
Funksprechkanäle im Grenzwellenbereich 
selbst einstallen kann. Der Sender ist mit 
den Röhren ECC 81, QQE 03/12 und 2 X 
PE 1/1100 bestückt und bezüglich seiner 
Stromversorgung universell (220 V Wechsel­
oder Gleichstrom, 110 V Gleichstrom, 24-V- 
Batteriebetrieb). Dia ähnlichen Typen GS 101 
und GS 102 sind nicht für absolute Einknopf­
bedienung eingerichtet, hier müssen Lei­
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stungs- und/oder Antennenabstimmung von
Hand vorgenommen werden.

Rohde & Sdtmarz hat den Frequenzwedi- 
scl bei Kurzwellensendern weiter automati­
siert; jetzt können 10 voreingestellte Fre­
quenzen zwisdien 1,6 und 28 MHz innerhalb 
von jeweils 10 Sekunden über einen mit 
Telelonscheibe ausgerüsteten Fernbedie­
nungsteil gewählt werden. Das Verfahren 
ist für Kurzwellensender bis 4 kW durch- 
cntwickelt, wobei die eingestellte Frequenz 
zum Bedienungsplatz zurückgemeldet wird. 
Von diesem aus läßt sich auch die Betriebs­
art (A 1 oder A 3] einstellen.

Eine besonders interessante Entwicklung 
ist der neue Fernsehumselzer UO 005/349 
von Rohde & Schivorz. Er arbeitet vollauto­
matisch als Relaisstation zum Umsetzen von 
Band-I- und Band-III-Signalen auf Band IV 
und enthält einen entsprechenden Empfän­
ger, der das Fernsehsignal auf Normal­
Zwischenfrequenz abgibt und damit einen 
kleinen Band-IV-Sender moduliert. Diesem 
ist ein linearer Leistungsverstärker nach­
geschaltet, so daß das Fernsehsignal nun­
mehr mit etwa 50 Watt Leistung zur Ver­
fügung steht. Ein Schaltverstärker setzt die 
Anlage selbsttätig in Betrieb, sobald der 
Empfänger ein Fernsehsignal erhält, und 
schaltet sie im anderen Falle wieder aus. 
prequenzumsetzer zwischen den Kanälen 
des Bandes III sind in der Entwicklung.

Industrielles Fernsehen für Sonderzwecke
Siemens entwickelte eine Feuerraum-Son­

derkamera zur Beobachtung des Inneren von 
Feuerräumen, deren 600 mm lange Sonde 
mit einer Objektivöffnung von nur 5 mm 
Durchmesser den Ofeninhalt bis zu +1800° C 
beobachten kann. Ein staubfreier Luftzug 
kühlt die Sonde zusätzlich, deren Gesamt­
durchmesser 115 mm ist, so daß nur eine 
kleine Kesselöffnung nötig ist. Ein radiales 
Verlauffilter gleicht Helligkeitsunterschiede 
1 :500 aus, so daß Brenner und Flammen­
wirbel gleich gut erkennbar werden. — Fern­
bediente Blenden und Schärferegler der

Meßgeräte für Prüffeld und Service-Werkstatt
Während dio industrielle und insbesondere die elektronische Meßtechnik in Hannooer einen 
breiten Raum einnahm, so z. B. bei den Firmen Askania, Frieseke fr Hoepfner, Gossen, 
•Metramall. Philips-Elektro-Spezial, Rohda & Schroarz, Wandel 6- Goltermann usm., ist bet 
den eigentlichen Meßeinrichtungen für die Rundfunkmerkstatt eine Konzentration auf einige 
menige Firmen zu uerzeidtnen, die dafür jedoch sehr durchgereifte und auch preismerte 
Geräte zur Verfügung stellen. Die oft mit viel Idealismus und Freude an der Meßtechnik 
arbeitenden Kleinstfirmen früherer Jahre sind zurückgotreten. Auch die Meßgeräteentmidc- 
fung oerlangt heute ein reichhaltig ausgestattetes Laboratorium, hochmcrtige Fachkräfte und 

einen gut arbeitenden Vertriebs- und Kundendienst.

Anzeigende Meßgeräte
Das Vielfadimeßgerät Teslauo von Neu­

berger stellt gewissermaßen eine „Kombina- 
lionstruhe“ des Meßpraktikers dar. Durch 
die Vereinigung von Drucktasten und Dreh­
schaltern ergibt sich eine sehr übersichtliche 
Bedienung der insgesamt 57 Meßbereiche für 
Widerstand, Gleichstrom, Wechselstrom, 
Gleichspannung und Wechselspannung, wo­
bei der Innenwiderstand bei Gleichspan­
nungsmessungen 33 kQ/V und für Wechsel­
spannung 10 kQ/V beträgt. Die neue Aus­
führung Testavo 2 besitzt eine weitere 
Drucktaste, um den Zeigernullpunkt in die 
Skalenmitte zu verlegen und so das Instru­
ment auch für den Abgleich des Ratio­
detektors brauchbar zu machen. Diese Mit­
telstellung wird elektrisch in eleganter 
Weise dadurch erzielt, daß die für Wider- 
standsmeasungen bestimmte Batterie eine 
entsprechende Vorspannung an das Meß­
werk gibt. Mit einem Preis von unter 
400 DM erhält man so ein Meßgerät, das

Siemens - Fernsehkameras erlauben die rein 
elektrische Ausregelung eines Lichtwert­
bereiches von 1 :200, wie er bei normalen 
Innenraum - Lichtverhältnissen kaum über­
schritten wird. Für schwierigere Fälle, wenn 
also die Lichtwerte wesentlich stärker dif­
ferieren, hat Siemens eine Lichtruert - Voll­
automatik entwickelt, die eine Lichtwert­
anpassung bis zu 1 : 20 000 selbsttätig vor­
nimmt. Ein solcher Regelbereich erlaubt die 
Wiedergabe von so extremen Helligkeits­
unterschieden wie einer sonnenbeschienenen 
Schneehalde im März und einer normal 
beleuchteten nächtlichen Straße mit gleicher 
Helligkeit und gleichem Kontrast.

Grundig stellte eine zusammen mit Spe­
zialisten für geologische Untersuchungen 
entwickelte Bohrlochsonde aus, mit deren 
Hilfe die optische Beobachtung von Schich­
tung und Untergrundverhältnissen in Bohr­
löchern bis 300 m Tiefe möglich ist Sie 
leistet vorzugsweise bei der Untersuchung 
von Bohrlöchern in wechselnden Schichten 
gute Dienste, zumal sie selbst in wasser­
gefüllten Löchern (im Minimum 66 mm 
Durchmesser) benutzbar ist. Eine kleine 
Miniaturkamera blickt gegen einen motorisch 
drehbaren Schrägspiegel und nimmt ein mit 
kleinen Glühlampen beleuchtetes Bild der 
Bohrlochwandung durch ein Ringfenster der 
etwa 400 mm langen und 62 mm starken 
Sonde auf. Visierfäden erlauben ein Aus­
messen der Gefügeflächen nach Polarkoor­
dinaten. Für ingenieurgeologische und geo­
mechanische Auswertung der Sondier-Ergeb­
nisse entwickelte ein Salzburger Ingenieur­
büro ein spezielles Rechenverfahren. — Die 
gesamte Apparatur mit Stromerzeuger und 
Kabelcinführeinrichtung sowie Hilfsgeräten 
aller Art ist in einem Kleintransport-LKW 
mit Anhänger untergebracht und 20 Minuten 
nach Eintreffen am Bohrloch betriebsbereit.

Über zwei weitere interessante kommer­
zielle Neuerungen, ein Morseübungsgerät und 
ein Funkgerät für Privatflugzeuge, berichten 
wir auf Seite 305 des vorliegenden Heftes.

sich auch für hochwertige Laboratoriuras- 
messungen eignet, zumal sich Wechsel­
spannungsmessungen bis 15 000 Hz damit 
durchführen lassen und der sogenannte 
Umpolfehler beseitigt wurde.

Unter den Röhrenvoltmetern ist das Ser- 
oice-Röhrenooltmeler GM 6009 der Elektro 
Spezial zu erwähnen, das für Messungen bis 
zu 200 MHz bestimmt und darüber hinaus als 
Indikator brauchbar ist. Es mißt Ströme, 
Spannungen und Widerstände in insgesamt 
22 Meßbereichen. Der Preis von 595 DM ge­
stattet es, das Instrument sofort bei der An­
schaffung steuerlich abzuschreiben. Eine aus­
führliche Beschreibung mit Schaltbild hierfür 
bringen wir auf Seite 306 dieses Heftes.

Die Impulstechnik, wie sie uns auch in den 
Ablenkgeräten der Fernsehempfänger ent­
gegentritt, erfordert Oszillografen mit nied­
rigster Eigenkapazität, damit die Meßspan­
nung wenig belastet wird und keine Fein­
heiten des Impulsoszillogramms unterdrückt 
werden. Da gerade bei Impulsreihcn meist 

eine genügend hohe Spannung zum Oszillo­
grafieren vorhanden ist, bedeutet es eigent­
lich einen Umweg, bei den bisherigen Oszillo­
grafen hohe Spannungen herunterzu teilen 
und dann wieder im Breitbandverstärker auf 
die für den Bildschirm erforderliche Größe 
anzuheben. Aus diesen Überlegungen heraus 
schuf die Philips-Elektro-Spezial den Impuls­
oszillografen PP 1061 mit einer 10-cm-Röhre, 
deren Ablenkplatten direkt zum Anlegen der 
Impulsspannungen zugänglich sind. Man er­
zielt damit einen Frequenzumfang von 0 bis 
6 MHz bei einer Empfindlichkeit von 1 VBB/cm. 
Natürlich sind alle sonstigen Erfordernisse 
der Oszillografentedinik, wie weitregelbare 
Zeitablenkung, Triggerung usw., erfüllt. Mit 
einem Preis von 2170 DM kommt dieses Ge­
rät allerdings nur für größere Labors in 
Frage. Man sollte jedoch überlegen, ob sich 
nach diesem Prinzip nicht auch ein sehr preis­
günstiger Kleinoszillograf für die Fernseh- 
Servicc-Werkstatt bauen läßt.

Ein Oszillograf für höchste Ansprüche in 
Forschungs- und Entwicklungslaboratorien ist 
der neue Typ G 14—6028 von Grundig, dessen 
Frequenzbereich sich von Gleichspannung bis 
zu 14 MHz erstreckt. Er ist hochempfindlich 
(max. 20 mVsa/cm) und enthält alle Möglich­
keiten, wie Verzögerungsleitung, Zeitbasis­
dehnung, Triggerung, Zeitmarkengenerator. 
Nachbeschleunigungsspannung, Verlauf-Auf­
hellung.

Gleichfalls zu den anzeigenden Meßgeräten 
darf man den Sdinellschreiber Helcoscriptor 
rechnen, der von der Firma Elektromeßtech­
nik W. Fronz KG vertrieben wird. Er dient 
zur Registrierung von Tonhöhenschwankun­
gen, für die Pegelkontrolle und ähnliche 
Meß- und Überwachungsaufgaben der Ela-

Hild 1. Teil einer Registricrkuroe aus dem Helco- 
scriptar (Hersteller.' Firma Heilige 6- Ca GmbH. 
Vertrieb Elektromeßtodmik Wilhelm Franz KG)

Bild 2. Ansicht des Fernseh-Service-Senders Tele­
test Junior non Klein 8* Hummel

Bild 3. Das neue Translstor-Betriebsstörmeßgerät 
non Siemens & Halske
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Technik. Als Registrierstreiten wird ein mit 
Wadis präpariertes Pipler verwendet. Der 
Schreibstift ist gebeizt. Er sduntlzt das 
Wachs an der Auflagestelle weg und läßt da­
durch den schwarzen Papiergrund hervortre­
ten. Durch das Schmelzen des Wachses wird 
gleichzeitig die Reibung stark herabgesetzt, 
man kommt zu Registriergeschwindigkeiten 
von maximal 100 mm/sec und erhält dabei 
gestochen scharfe Registrierkurven, wie sie 
Bild 1 zeigt.

Meßgeneratoren

Unter den Meßgeneratoren für die Fern­
seh-Service-Werkstatt sei auf den Femseh- 
Seroice-Sender Teletest-junior von Klein & 
Hummel hingewiesen (Bild 2). Er umfaßt alle 
Kanäle von Band I und III. Die Abstimmung 
erfolgt stetig, jedoch Ist die Skala in Kanälen 
geeicht. Der Sender gibt Bild- und Tonträger 
einschließlich der Synchronisierimpulse ab. 
Zur Bildmodulation dient ein Schathbrett- 
muster, das sich besser zur Beobachtung von 
Geometrieverzerrungen eignet als ein ein­
faches Balkenmuster. Sehr zweckmäßig ist, 
daß sich das Verhältnis von Signal zu Im­
pulsamplitude regeln läßt. Man kann so 
durch Herabsetzen der Impulsamplitude die 
Synchronlsierfestigkeit eines Empfängers 
prüfen. Trotz der vielseitigen Verwendbar­
keit ist die Frontplatte des Gerätes, wie 
Bild 2 zeigt, erfreulich übersichtlich gestaltet, 
und damit ist die Einrichtung sehr einfach 
zu bedienen.

Die Fa. Heinz Günther Neuwirth, Hanno­
ver, die Meßgeräte für Prüffeld und Service­
Werkstatt herstellt, zeigte u. a. einen Fern­
sehmobbler mit Markengeber Typ WON 203. 
Der nach dem elektromagnetischen Prinzip 
-rbeitende Wobbler liefert 12 Frequenzen im 
Gebiet . on 23...220 MHz zum Sdireiben der 
¿f- und Hl-Durchlaßkurven von Fernsehemp­
fängern. Der Wobbelhub ist zwischen 0 und 
12 MHz stetig einstellbar, die Ablenkfrequenz 
beträgt 50 Hz. Die Ausgangsspannung kann 
von 20 pV bis 200 mV geregelt werden. Zur 
Frequenzkontrolle und für Abstandsmarken 
Ist ein 5.5-MHz-Quarz eingebaut.

Audi Arthur Klemt, Olching bei München, 
stellte einen Fernsehwobbler für 5...225 MHz 
aus. Dor Hub läßt sich von 0...20 MHz ver­
ändern. Die in das Gerät eingebaute Elektro­
nenstrahlröhre hat 13 cm Schirmdurchmesser.

MeBkabinen

Der Bau einwandfrei geschirmter Meßkabi­
nen bedingt große Erfahrung, und ehe man 
selbst Zelt und Geld dafür opfert, sollte man 
prüfen, ob man nicht mit den fertig liefer­
baren geschirmten Kabinen von Siemens 
besser zum Ziel kommt. Neben der bisheri­
gen Holzrahmenausführung wurden drei 
neue Typen in Ganzmetallausführung heraus- 
gebradit. Sie lassen sich einfach aufbauen 
und ergeben eine so wirksame Schirmdämp­
fung, daß man auch für Frequenzen bis zu 
mehreren 100 MHz bei Messungen bis an die 
Rausdigrenze der Empfänger herangehen 
kann. Die lichtdurchlässigen Wabenkamin­
fenster vermeiden dabei den früheren keller- 
ähzdidien Eindruck vollständig geschirmter 
Meßräume.

Der Translator in der Meßtechnik

In einigen Jahren wird man kaum mehr 
besonders betonen, daß ein Gerät mit Tran- 
8,®J°ren arbeitet, to wie man auch heute 
nicht mehr darauf hinweist, daß statt Va 
kuumdloden Kristalldioden verwende wer­
den. In der Meßtechnik sind die Vorzöo» a 
Transistors, nämlich Kleinheit unB d 8
Strombedarf, besonder» bei tragbaren" 
Härtungen bestechend. Allerdtn» Eul‘
Temperaturabhängigkeit in der pSoS
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Bild 4. Empfänger des Tekade-Kabeisudigerätes 
mit Transistoren

Bild 5. Der Tronsistor-Tcstor für 
Stromverstärkung und Kollektarrost- 

strom oon Gossen

meßtechnik immer noch schwer zu schalten, 
so daß bei einer Firma die Bemerkung fiel, 
der Transistor käme vorerst für Meßgeräte 
noch nicht in Frage, weil man soviel gegen­
koppeln müsse, um konstante Eigenschaften 
zu erhalten, daß dann nur die Verstärkung 
V = 1 übrig bleibe.

Nun, für viele Prüfeinrichtungen und Be­
triebsmeßgeräte bietet dennoch die Transi­
storisierung große Vorteile. So bringt Sie­
mens ein Störmeßgerät mit Transistorbe­
stückung (Bild 3) heraus, das den VDE-Vor- 
schrlften für Funkstörmeßgeräte entspricht. 
Es arbeitet mit fünf umschaltbaren Festfre­
quenzen 150, 300, 600, 1000 und 2000 kHz, 
jeweils mit etwa ±10% verslimmbar. Durch 
die Transistorbestückung ist es möglich, ge­
ringes Gewicht und kleine Abmessungen zu 
erreichen, den Leistungsbedarf für die Röh­
renheizung zu ersparen und sofort beim 
Drücken der Meßtaste betriebsbereit zu sein. 
Der Meßwert ergibt sich aus der Stellung der 
ohmschen Eichleitung und dem Ausschlag des 
Instruments. Ein eingebauter Lautspsrecher 
bzw. ein Kopfhöreranschluß ermöglicht gleich­
zeitig die akustische Kontrolle des Störgeräu­
sches und erleichtert damit die Störsuche.

Ähnlich wie beim Aufsuchen von Stör­
quellen muß man auch bei der Ermittlung 
von Kabelfehlern und überhaupt beim Aul- 
suthen von bestimmten Kabeln in Kabel- 
schaditcn oder in der Erde recht beweglich 
sein. Das Tekade-Kabelsuchgeröt arbeitet 
deshalb ebenfalls mit Transistoren. Ein Sen­
der mit einer 6-V-Batterle speist 1000 Hz in 
den Kabelanfang, und mit einem leicht trag­
baren Empfänger (Bild 4) mit einer 3-V-Stab- 
batterle und Kopfhörer wandert man am 
Kabel entlang. Mit Hilfe der Suchspule kön­
nen Lage und Fehlerstellen des Kabels er­
mittelt werden.

Für den gleichen Zweck schuf auch Metro­
matt einen „Leitungssucher" mit Transisto­
ren und als weiteres transistorbestücktes 
Meßgerät eine RLC-Meßbrücke für den Be­
trieb aus einer 4,5-V-Taschenlampenbatterie. 
Die Empfindlichkeit wird durch einen Tran­
sistorverstärker vor dem Nullgalvanometer 
erhöht.

Natürlich sind Transistoren auch die gege­
benen Verstärkerelemente für tragbare Strah­

lungsmeßgeräte. Von den verschiedenen 
Neukonstruktionen seien die Geiger-Müller­
Zähler Typ 6030 und 6048 von Grundig er­
wähnt. Der erste arbeitet mit zwei Transi­
storen und magnetischem Kleinhörer (Preis 
190 DM), und der andere zeigt den Zählrohr­
strom an einem Meßwerk mit annähernd 
logarithmischer Teilung an. Außerdem sind 
die Zählrohrimpulse als Einzelknacke oder 
bei größeren Intensitäten eis Geräusch in 
einem eingebauten Kleinstlautsprecher hör­
bar. Preis: 265 DM.

Die weitgehende Verwendung von Tran­
sistoren erfordert auch Prüfgeräte für die 
eigentlichen Transistorelemente. Eine recht 
handliche und ansprechende Form hierfür 
schuf Gossen mit dem Transistor-Tester nach 
Bild 5. Er dient zum Prüfen von Flächentran­
sistoren bis 100 mW Verlustleistung und 
mißt die Stromverstärkung (0...100fach und 
0...200fadi) sowie Kollektorrestströme von 
0...50O pA. Zur Stromversorgung dient eine 
4,5-V-Taschenlampenbatterie.

Noch drei Jahre bis zum zweiten 
Fernsehprogramm

Allmählich zeichnen sich die Pläne der 
Rundjunkanstalten für den weiteren Ausbau 
des Fernseh-Sendernetzes ab, nachdem in 
den meisten Gebieten der Bundesrepublik 
die in Stockholm 1952 zugeteilten Möglichkei­
ten dos Senderbaues in den Bändern I und II 
ausgeschöpft sind. Mit Dielen Kieinstumset- 
zern in Band III will man bestehende Lücken 
schließen und eine Flächenoersorgung mit 
einem zweiten Fernsehprogramm in Band IV 
durchführen.

Intendant Beckmann hat kürzlich erklärt, 
daß ein zweites, zeitlich parallel zum ersten 
gesendetes Fernsehprogramm frühestens in 
drei Jahren eingerichtet werden kann. Die 
16 Kanäle in Band IV erlauben noch einer 
überschlägigen Rechnung eine etwa 90pro­
zentige Versorgung des Bundesgebietes; hier 
macht sich die in gebirgigen Gegenden doch 
ungünstigere Ausbreitung der höheren Fre­
quenzen (Band IV = 475...585 MHzJ störend 
bemerkbar, außerdem müssen einige Kanäle 
in Band IV wahrscheinlich noch für die Rest- 
□ersorgung des Bundesgebietes mit dem 
ersten Programm bereitgestellt werden

Die senderbauende Industrie entwickelt in 
diesen Monaten Band-IV-Sender mit 1 kW 
Ausgangsleistung. Über die maximal mög­
liche Bündelung, also über den erreichbaren 
Antennengewinn, herrscht noch keine Klar­
heit, In den USA hat man im Höchstfälle den 
Faktor 50 erreicht, aber die Antennen schei­
nen dann in mancher Hinsicht, etwa ’’»züg- 
lich der Betriebssicherheit, etwas anfällig zu 
sein.

Das Rundfunktechnische Institut beschäf­
tigt sich in seiner Hf-Abteilung bereits seit 
längerer Zeit mit Ausbreitungsmessungen, 
denn es hatte sich herausgestellt, daß man 
amerikanische Erfahrungen — die übrigens 
keinesfalls so reichlich oorliegen wie manch­
mal angenommen wird — nicht ohne weiteres 
auf mitteleuropäische Verhältnisse übertra­
gen darf. Der Band - IV - Sender auf 
dem Bielstein wird daher in Zukunft auch an 
anderen Orten, darunter in einer Großstadt, 
Versuchssendungen durchführen.

Bis zum Ablauf der dreijährigen Frist, die 
sich die Rundfunkanstalten für die Einfüh­
rung des zweiten Programms selbst gesetzt 
haben, müssen die bestehenden Studios er­
weitert morden; parallel dazu muß die Deut­
sche Bundespost ein roeiteres doppelgleisi­
ges Richtfunknetz erbauen.

Die Absichten der Rundfunkanstalten sind 
klar; zuerst ein zweites Programm und erst 
später das Farbfernsehen ... nor dem Diel­
leicht noch ein drittes Fernsehprogramm fn 
Band V rangiert! K. T.
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Ingenieur-Seiten

Prüfautomat für die Kontrolle
von Fernseh- und Rundfunkempfänger-Chassis

Es roird eine Einrichtung für die automatische Prüfung der 
Chassis oon Rundfunk- und Fernsehempfängern mit maximal 
63 Meßstellen beschrieben* Dieser Prüfautomat ist für die 
serienmäßige Prüfung in Empfängerfabriken gedacht.

Dio Fertigung von Rundfunk- und Fernsehempfängern In Großserien ver­
langt Prüfeinrichtungen, die völlig „narrensicher" sind und von angelernten 
Kräften bedient werden können. Zusätzlich wird eine möglichst hohe Prüf­
Geschwindigkeit angestrebt, damit die Prüfeinrichtung rationell arbeitet. Um 
diesen Forderungen gerecht zu werden, versucht man die Prüfung der Ge­
räte zu mechanisieren. Automatisch arbeitende Prüfgeräte stellen an das 
Personal keine besonderen Anforderungen, sie sind unbestechlich und ge­
statten, wenn der Prüfablauf länger dauert als die Vorbereitungen zur Prü­
fung selbst, die abwechselnde Bedienung zweier Automaten durch eine 
Arbeitskraft. Man kann die Prüfvorgänge, die jeder für sich eine elektrische 
Messung darstellcn, nicht beliebig schnell ablaufen lassen. Eine gewisse 
Einstellzelt der Indiketlonsorgane des Automaten muß in Kauf genommen 
werden.

Wir betrachten nunmehr die Prüfvorgänge eines Rundfunkempfängers 
nachdem er die Fertigung verlassen hat. Zunächst findet die Spannungs­
prüfung statt. Sie kontrolliert ob das Chassis richtig und vollständig ver­
drahtet ist, ob alle Spannungen in der vorgeschriebenon Höhe an den Röh­
ren liegen und ob das Chassis grundsätzlich spielfähig ist. Sind diese Vor­
aussetzungen erfüllt, so kann der Abgleich ausgeiührt werden. Vor dem 
Einbau des Chassis in das Gehäuse findet die Chassis-Endprüfung statt, sic 
wird In der gleichen Form nach dem Einbau nochmals wiederholt.

Welcher dieser Arbeflsoorgängc kann mit Vorteil automatisiert roerden? 
Den Abgleich zu automatisieren ist zwar nicht unmöglich, dies würde aber 
zu viel Aufwand verlangen, der bei dem häufigen Typenwechsel der Emp­
fänger und der Infolgedessen begrenzten Stückzahl sich schwerlich rentieren 
würde. Dio Endprüfung der Chassis und der fertigen Empfänger scheide! 
ebenfalls aus, denn hier muß nicht nur elektrisch gemessen, sondern auch 
auf -optische" Fehler geachtet werden. Aber die zuerst nötige Spannungs­
prüfung, eine im allgemeinen sehr umfangreiche Arbeit, eignet sich ausge­
zeichnet zur Automatisierung. Es werden bei diesem Arbeitsgang entweder 
die einzelnen Spannungen und Ströme der Reihe nach abgetastcl oder man 
bringt durch Verwendung von Röhrenadaptorn diese Werte gleichzeitig auf 
großen Prüftafeln zur Anzeige. Im ersten Fall wird man sich aus zeitlichen 
Gründen In der Auswahl der Meßpunkle, und im zweiten Fall aus räum­
lichen und Aufwandsgründen Beschränkung auferlogen. Diese Bcsdirän 
kungen bringen andererseits Unsicherheiten in der Beurteilung des Chassis 
mit sich. Es können Fehler, z, B. falsche WiderstandsgröDcn durchgclassen. 
und andere Fehler können nicht oder nur ungenügend cingekrcist werden. 
Es ist deshalb zweckmäßiger, möglichst viele Punkte der Schaltung zu mes­
sen und sich nicht nur auf Spannungs- und Strommessungen zu beschränken, 
sondern auch Widerstandsmessungen vorzunchmen.

Der Techniker auf dem Reparaturplatz wird aus einer Vielzahl solcher 
Messungen viel schneller eine Fehlerursache finden können, als wenn bei­
spielsweise nur die Angabe „Anodcnstromverbrauch zu groß!" vorliegt. In 
diesem Falle müßte er selbst die einzelnen Röhren messen, um vielleicht 
einen fehlerhaften Gitterkondensator als Ursache zu ermitteln. Nun ist die 
Zeit eines Technikers viel kostbarer als die einer angelernten Kraft; man 
wird immer bemüht sein, die Arbeitsgänge so zu verteilen, daß ein mög­
lichst rationeller Einsatz der verschieden qualifizierten Arbeitskräfte ge­
währleistet ist.

Unter diesen Gesichtspunkten wurden vom Verfasser zroei automatische 
Prüfgeräte entwickelt, die bis zu 63 Messungen, beliebig aufteilbar in Wider­
stands-, Gloichspannungs- und Wechselspannungsmessungen. gestatten. Das 
erste, mit dem Sleuorteil A( bleibt bei jedem gefundenen Fehler stehen und 
läuft erst nach Behebung des Fehlers oder nach einem neuen Startimpuls 
weiter. Die Fehlernummer kann notiert werden. Der Vorteil liegt darin, 
daß kleine Fehler sofort behoben werden können. Die zweite Ausführung, 
mit dem Steuertell B, läuft unabhängig von eventuellen Fehlern bis zum 
Ende durch und läßt bei jedem Fehler Lämpchen aufleuchten. Nadi Be­
endigung der Prüfung werden die Nummern der leuchtenden Lämpchen 
notiert und diese dann gelöscht. Dieser Ausführung ist bei großen Stück­
zahlen der Vorzug zu geben, wenn also die Neuaufspannzeit bei der Repa­
ratur keine große Rolle mehr spielt und der prozentuale Anteil der fehler­
haften Geräte verhältnismäßig klein Ist,

Solche Automaten enthalten eine größere Anzahl Relais. Erfahrungsge­
mäß haben Hochfrcquenzlediniker eine gewisse Abneigung gegen die An­
wendung von Relais, doch sei an dieser Stelle bemerkt, daß Relais sehr 
zuverlässig arbeiten; ihre Schaltungsledinlk Ist leicht zu übersehen, wenn 
man sich bemüht, übersichtlich zu zeichnen.

Nachstehend sollen nun die Einzelheiten der beiden Ausführungen be­
sprochen werden.

Verwendet worden Drehwähler und Relais für eine Spannung von 24 oder 
CC Volt. Die Drehwähler und Relais sind in den Schaltungen mit großen 
Buchstaben bezeichnet während die dazu gehörigen Kontakte und Koiitakt- 
bihnen die entsprechenden kleinen Buchstaben tragen. Der Index gibt die 
laufende Nummer des Kontaktes an. Ruhekontakte sind geschlossen und 
Arbehskontakto offen gezeichnet, das entspricht dem stromlosen Zustand.

Steuerteil A für 63 Mcßstcllungcn
Der Stromverlauf Ist in Bild 1 dorgcstellt. Sobald die 24-V-Spannung ein­

geschaltet wird, bekommt das Starirolais K übor a$ und dio Slarttasto So 
Spannung«) unc[ zieht an. Jetzt öffnet sich der einzige Kontakt kj dieses 
Relais (Ruhekontakt). Gleichzeitig bekommt das Taktrelais T über Xp

’) S| und S2 sind Ruhestromtasten, die beim Drücken öffnen!

und den Umschalter U Spannung und zieht ebenfalls an. Es schließen sich 
seine beiden Arbeitskonlakto tt und U- Da k* und h2 offen sind, bekom­
men weder der Drehwähler A noch der Drehwähler B Spannung. Durch 
Drücken (öffnen), der Starttaste So wird die Automatik gestartet. Das K-Relnis 
wird stromlos und kj schließt sich. Damit bekommt der Drehwähler A über 
die Kontakte tp hj und k| Spannung. Die Xonlaktfinger auf den Kontakt­
bahnen a;>, a^. Dj und a-*j drehen nun einen Schritt weiter. Das K-Relats 
bleibt nach dem Loslassen der Starltasta stromlos, denn bei a2 ist der 
StromRuß unterbrochen. Gleichzeitig öffnet audi der Ruhekontakt äp Er ist 
ein Zusatzkontakt des Drehwöhlers: er öffnet sich beim Fortschalten jedes­
mal kurzzeitig und macht das T-Rclais stromlos. Der Abfall dieses Relais 
wird durch die parallel geschalteten Kondensatoren verzögert. Es öffnet sich 
nun der Kontakt tp und der Drehwähler A wird ebenfalls stromlos. Well 
Relais A stromlos wird, schließt sich aber der apKontakt, und das T-Relais 
zieht erneut an, Der t(-Kontakt schließt und der Drehwähler A bekommt 
wieder Spannung. Dieser drehl einen Schritt weiter und über aj fällt das 
T-Relais wieder ab. Das Spiel setzt sich so lange fort, bis a2 bei Sdiritt 33 
angekommen ist.

Nun bekommt die eine Wicklung des Hilfsrelais H über a2 Spannung und 
H zieht an. Der Ruhekontakt h, öffnet und der Arbeitskontakt h2 schließt 
sich. Der Drehwähler A bleibt auf Schritt 33 stehen, und mit Drehwähler B 
wird das Spiel fortgesetzt. Wenn der KontaklTinger von b^ auf Schritt 33 
ankomrat, erhält die zweite, entgegengesetzt geschaltete Wicklung des 
Hilfsrelais H zusätzlich Spannung über b2- Durch die entgegengesetzte Schal­
tung der Wicklung heben sich Ihre Wirkungen auf. Damit fällt das H-Relais 
obl h] schließt und h2 öffnet sich. Der Drehwähler A bekommt wieder 
Spannung und dreht auf die Ausgangsstellung. Über a2 wird nun die Ge­
genspannung für das H-Relals unterbrochen und dieses zieht wieder an; 
hj öffnet und h2 schließt sich. Damit bekommt Drehwähler B erneut Span­
nung und drehf ebenfalls wieder auf die Ausgangsstellung. Durch Betäti­
gung der Starttaste S2 kann nun der ganze Vorgang wiederholt werden. Die 
den Kontakten ap bp Cp t( und t2 parallelgeschaltctan Kombinationen aus 
100 Sl und 1 pF dienen der Funkenlöschung.

Die Handschaltung
Für die erstmalige Einstellung des Automaten ist cs notwendig, jeden 

Schritt- und Drehwähler einzeln von Hand schalten zu können. Dazu wird 
der Umschalter U auf Stellung „Hand" gelegt. Nun wird die Starttaste 
gedrückt. Das K-Relais fällt ab und k| schließt sich. Weil das T-Relais 
Spannung hat und t} geschlossen ist, dreht der Drehwähler A einen Sdiritt

3) a- in Bild 2.
Bild 1. Sleuertcil A 
des Kontrollgerätes für 
maximal 63 Meßstellen 
Die Bezeichnungen sind 
In allen Zeichnungen 
einheitlich: 
A = Drehroäh/cr bzro.

1. Drehroähler 
B = 2, Drehroählcj 
E = Wiederelnschalt- 

relais
F =; Relais für Wj- 

derstands- 
messungen

G = Relais für Span­
nungsmessungen

H = Hilfsrelais 
K = Startrelais 
L = Signallämpchen 
M = Relais für Tole­

ranzeinstellung 
N = Relais für Ver­

stärkungsmes­
sungen (Nf-Mes- 
sungen)

O — Relais für Tole­
ranzeinstellung

P = Relais für Tole- 
ranzelnstellung

Sj = Taste für Hand­
Schaltung

Sj = Starttaste
Sj = Wiedoreinschalt- 

taste
T = Taktrolals 
U = Umschalter

Hand/Autamatik 
V = Relais für das 

/lu/laden oon 
Kondensatoren 

X = Anzeigerelais im
Indikatorteil 

Z = Relais für be­
schleunigtes 
Durchlaufen des 
DrehroÜhlers

01...63 = Relais für 
Schrittanzeige
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Ing»ni»ur-S»ìt»nPrüfautomat
weiter. Das K-Relals bleibt stromlos, denn der Stromfluß Ist bei ag unter­
brochen. und kj bleibt unter Spannung. Wird die Taste für die Handschal­
tung. Sp geöffnet, so wird das T-Relals stromlos und t| öffnet sich. Dadurch 
wird die Spannung für A unterbrochen und, wenn die Taste S» losgelassen, 
wird. erhält das T-Rclais und damit auch über t1 der Drehwähler A erneut 
Spannung und dreht einen Schritt weiter. Jedesmal, wenn S| gedrückt wird, 
dreht der Drrhwähler A einen Schritt weiter. Sobald Schritt 33 erreicht ist, 
schaltet das Hilfsrclals H mit seinen Kontakten hj und hä den zweiten 
Drehw&hlcr B ein. Durch Umlcgon von U kann der automatische Betrieb zu 
jeder Zeit wieder auf genommen oder unterbrochen werden. Ein Rückwärts­
schalten ist jedoch wegen dor mechanischen Eigenart dos Drohwählers nicht 
möglich.

Fehleradul tung
Der Kontakt Xj gehört zu dem X-Relais Lm Indikatlonslcll (Bild 2). Sobald 

dieses einen Fehler, d. h. eine falsche Spannung, fettstellt. Öffnet sich dieser 
Kontakt Xp Damit wird das Taktrelais T stromlos und die Automatik bloibt 
stehen. Entweder wird Jetzt der Fehler beseitigt und die Automatik läuft 
von selbst wieder an. oder dio Taste S3 Lm Bild 1 (Stcuertell A) wird ge­
drückt. Das Wiederein schalt r eia Is E zieht solange an, wie dor Ladevorgang 
des vorgeschalteten Kondensators dauert. Der e,-Kontakt parallel zu dem

-Kontakt schließt sich kurzzeitig, und dlo Automatik kann wieder anlaufen 
Da Auf Schritt 33 der a^-Kontaktbahn keine Messung erfolgt, bekommt das 
E-Rolaia hier nochmals kurzzeitig über den zweiten vorgoschalteten Konden­

sator Spannung. Der

vorn Neto tei/

Widerstände

KZ 
ima

o-Kontakt 
ebenfalls

schließt 
kurzzeitig

bis der Drehwähler B 
angelaufon ist.

Die Kontaktbahnen ag und b2 schalton bei Jedem Schritt ein Glühlämpchen 
ein, so daß jederzeit zu erkennen ist, auf welchem Schritt «ich die Auto­
matik befindet. Dio Stellungen 1 und 33 werden nicht zur Messung benutzt. 
Die Kontaktbahn steuert das V- und das F-Rolals für die Widerstands­
messung. Diese findet am Anfang der Messung in spannungslosem Zustand 
des Chassis statt. Der Kontakt f| in Bild 2 legt die Wldcrstandsmeßspan- 
nung + 10 Volt an. Wird z. B. der Gitlerableitwldorstand einer VeratÄrker- 
röhre gemessen, so würde diese Meßspannung nachhor Im Betrieb stören 
und muß daher wieder verschwinden. Das V-Rolais mit seinem Kontakt v{ 
dient der Aufladung vorhandener großer Kapazitäten auf + 1 Volt. Das isl 
beispielsweise für die Messung des Widerstandes der Leitung gegen Masse 
notwendig. Sind die Widerslandsmessungen beendet, schaltet da* F-Relais 
ab und das G-Rclais tritt kn Tätigkeit. Dieses legt die Netzspannung an das 
Prüfchassis (Bild 3). Die Röhren in den Adaptern werden aus dem Auto­
maten geheizt, so daß alle Spannungen sofort in der normalen Höhe an­
liegen. Notfalls läßt man einige Schritte ohne Messung leorlaufen. Hier wird 
auch, die Stromaufnahmc geprüft, und zum Schluß soll noch die Nf-Ver- 
sltirkung der Nf- und Endstufe gemessen werden. Dus N-Relals (Bild 1) 
schaltet über den ^-Kontakt (Bild 3) die Netzspannung wieder zu, das 
G-Rclais ist ja wieder in Ruhestellung, und über den n2 Kontakt (ein Um­
schal Ikon la kt, Bild 3] liegt die Nf-Spannung einos Tongenerators am Guter 
der Nf-Vorverslürkerröhro.

Ob Brummspannung an den Anoden der Röhre liegt wird vorher kontrol­
lier t. Anschließend wird die verstärkte Nf-Spannung über beide Röhren 
gemessen.

Da die oinzelnen Meßpunkte mit verschiedenen Toleranzen gemessen wer­
den müssen, werden mit den Konlaktbahnen a_| und b« (Bild 1) drei 
Toleranzrelais M, O und P gesteuert, so daß vier verschiedene Toleranzen 
möglich sind. Bei der engsten Toleranz ist kein Relais eingeschaltet. Die 
Relais M, O und P legen mit ihren Kontakten np o5 und Pj Parallelwlder- 
slände zum X-Relais (Bild 2).

Mit Hilfe des Z-Relais (.Bild 1 und 4) werden die letzten unbenutzten 
Schritte des Drehwöblers B rasch durchfahren und unnötiger Zeitverlust ver-
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mieden. Bekommt nämlich das Z-Rolals Spannung, 
so öffnet sich der Zj-Kontakt, und dio für die 
Verzögerung vom T-Rclais maßgebende Kapazi­
tät verkleinert sich von 110 pF auf 10 pF.

Steuerteil B
In Bild 4 ist der Stromlauf des Steuerteils B 

dargestcUt. Seine Arbeitsweise Ist der des Stcuer- 
toils A sehr ähnlich. Nadi ELnschalten der 24-V- 
Spannung gehen Taktrelais T und Starlrelals K 
sofort in Arbeitsstellung. Wird jetzt die Starl- 
taote S2 gedrückt, so fällt das K-Relals ab, und kj 
schließt sich. Da t1 bereits geschlossen ist, be­
kommt der Drehwähler A Spannung und dreht 
sich auf Schritt 2. Dabei öffnet sich der Hitfskon- 
takt des Drehwählers Bp und das T-Relais fällt 
ob. Damit öffnet sich tp und A wird stromlos.

schließt sich wieder, und das T-Relals be­
kommt erneut Spannung. Ln dieser Form setzt 
sich das Spiel fort.

Die Aufgabe des H-Rolals und des Umschalters 
S, für Handbetrieb sind genau die 
sie beim Steuertoll A beschrieben
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Bild 4. Steuerteil B dos 
Kontrollgerätes für maxi­

mal 63 Meßslellen

Wenn das Indikationsteil einen Fehler registriert, dann schließt der Xj- 
Kontakt (In Bild 4, ein Arbeitskontakt). Je nachdem, wo der Kantaktfinger
von a3 
und in 
bis 031 
012 bis 
werden

oder bj steht, wird das Relais 01, 02 oder 03 Spannung erhalten 
Arbcitsstollung gehen. Über die dazugehörigen Arbeitskontakte 011 
hält sich das Relais dann selbst fest. Die dazugehörigen Kontakte
632 schalten jeweils ein Signallämpchen ein. Mit der Starttaste 
zum Beginn des neuen Prüfganges alle Lämpchen gleichzeitig durdi 

Lösen der Relais 01...63 wieder zum Verlöschen gebracht.

Das Indikation stell
Dag Indlkationsteil, auf dessen Schaltung Bild 2 bereits mehrfach hinge­

wiesen wurde, lat für beide Stcuertellc gleich. Nur besitzt das X-Relais für 
Steuertell A einen Ruhekontakt und für Stcuerteil B einen Arbeitskontakt. 
Das X-Rclais Ist ein polarisiertes Telegrafcnrelais, so daß diese Änderung 
nur einen Wechsel der Anschlüsse verlangt.

Die WideratnndamnBHung
In Bild 2 sind in willkürlicher Verteilung einige Beispiele für verschiedene 

Messungen gezeichnet. Auf den Schritten 1 und 2 finden keine Messungen 
statt Diese Kontakte werden an + 1 Volt gelegt. Über den V|-Kontakt las­
sen sich auf Schritt 2 zu messende Kapazitäten, mit der Meßspannung vor­
laden.

Mit don Schritten 3 bis 9 werden Widerstandsmessungen durchgeführt. 
Zur Vereinfachung sind nur die Schritte 3 und 4 gezeichnet. Jeder Wider­
stand im Chassis wird gegen Masse gemessen, so daß einwandfreie Masse­
verbindung notwendig ist. Uber den geschlossenen fj-Kontakt und den 
Normalwidcrstand Ry wird die 10-Volt-Mcßspannung en den zu messenden 
Widerstand Rr gelegt. Der Normalwiderstand wird auf den Sfechen Wert 
des Widerstands Rv justiert. Damit stohen an Rv genau + 1 Volt. Diese 
Spannung wird Über ein Slebglicd. um unerwünschte Wechselspannungen 
fernzuhalten, dem Gitter der EL 84 I zugeführt.

Zwischen den Anoden der beiden Röhren EL 84 befindet sich das X-Relais, 
Eine GleIchrlchteranOrdnung sorgt dafür, daß es immer in der gleichen Rich­
tung stromdurchflossen wird. Diese Maßnahme Ist notwendig, denn ein 
polarisiertes Relais ist stromrichtungsempfindlich. Durch das Verstellen der 
KontakUchrauben wird das Relais unsymmetrisch eingestellt. Normale Relais 
sind für diesen Anwendungszwedc zu unempfindlich. Die drei Kontakte mp 
O| und pj stellen durch Zuschallen von Nobonwiderständen die gewünschte 
AnsprediempflndlichkcU des X-Relals und damit die Moßtoleranz oln. Ein 
parallel dazugcschaltoler Kondensator schließt eventuell vorhandene Wechsel­
Spannungen kurz; diese könnten sonst über die Gleichrichter das X-Relals 
beeinflussen.

Bel allen Messungen liegt an den Gittern beider Röhren olno Spannung von 
+ 1 Volt, An die Buchsen Bu 1 und Bu 2 kann ein Instrument angeschlossen
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Bild 6. Vereinfachtes Steuerteil B für 
maximal 32 Meßsiellungen

werden, das den Nullpunktabgleich erleichtert. Dieser wird mit dem 100-kQ- 
PotenUometer am Gitter der EL 84 II vorgenommen. Über die gemeinsamen, 
nicht überbrückten Katoden- und Sdilrmglllenviderständc werden beide 
Rohren gegenphasig gesteuert. Hierdurch erhöht sich die Empfindlichkeit der 
Anordnung.

Die Spannungsmcssung
Alle Spannungsniessungea werden auf die Messung einer Gleichspannung 

von + 1 Volt zurückgeführt, d. h. kleinere Gleichspannungen als + 1 Volt 
sind nicht meßbar. Bol We dis eispann ungen, die kleiner ala 1 Volt sind, wird 
ein Röhrenverstärker benutzt. In manchen Fällen wird man auch mit einem 
Transformator auskommen.

Für Schritt 10 von a- ist die Messung einer kleinen Wechselspannung 
1...10 Volt dargestellt. Sind die Meßspannungen für eine Germaniumdiode 
zu groß, so legt man vor die Diode einen kapazitiven Teiler. Diese Möglich­
keit zeigt Schritt 15. Soll z. B. eine Brummapaunung mit der Toleranz 0 bis 
10 Volt gemessen werden, so wird die Diode mit + 1 Volt vorgespannt, so 
daß bei Spannung Null das X-Relals nicht anzicht (Schritt 20}.

Für Schritt 25 ist noch ein zusätzlicher Röhrenverstärker angedeutet (etwa 
für dio Messung der Niederfrequenzen einer Nf-Verstärkerstufe; diese Mes­
sung wäre sonst nur mit einem Röhrenvoltmeter mit Verstärker möglich).

Der Kontakt 33 von a- bleibt frei, ebenfalls der Kontakt von b^. Für 
Schritt 2 der Kontaktbahn b- Ist die Messung kleiner positiver Gleichspan­
nung (1...10 Volt] und für Schritt 10 die Messung großer positiver Gleich­
spannung dargestollt. Mit dem Potentiometer und dem Vorwiderstand wird 
wieder auf 1 Volt Meßspannung heruntergeteilt. Um auch negative Span­
nungen messen zu können, wird am Fußpunkt des Potentiometers eine posi­
tive 10-Volt-Spannung angelegt. Damit ergibt sich auf dem Potentiometer 
cino Spannungsverteilung von der zu messenden negativen Spannung bis 
+ 10 Volt. Das Potentiometer wird wieder auf + 1 Volt eingestellt. Efiese 
Möglichkeit ist bei Schritt 20 gezeichnet.

Dio Adapter
Bild 3 zeigt den Anschluß der Adapter an einen nur im Prinzip darge- 

stcllten Drei-Röhren-Empfänger. Die Röhren im Adapter werden vom Auto­
maten geheizt, bo daß alle Verzögerungen, die durch Jedesmaliges Aufheizen 
der Röhren entstehen würden, vermieden werden.

Dlo allgemeine Anodcnspannungsleitung wird auf MasseschluQ untersucht. 
Im Adapter für die Endröhre Ist die Leitung am Schirmgitter zugänglich. Ihr 
Widerstand gegen Masse wird durch den Schirmgitterspannungsteiler der 
Mischröhre bestimmt. Eb ergeben sich in diesem Fall 70 kil + 50 kfl = 120 kSl. 
Der Meßwiderstand Ry wird also auf 9 X 120 (kü) = 1.08 MR eingestellt. 
Dieser Wert wird zweckmäßig In einen Schutzwiderstand von 500 kil, der sich 
lm Adapter befindet, und das Potentiometer Ry von 1 MSI aufgeteilt.

Wenn der Slebolcktrolytkondensator im Empfängerdiessls eine Kapazität 
von 50 pF aufweist, ergibt das eine Ladezeit von

1,08 (Mil) ■ 50 (pF) = 54 Sekunden,
d. h. erst nach dieser Zelt wäre eine Messung möglich. Um diesen Zell’ 
raum abzukürzen, wird der Siebblock über den Spannungsteiler Rl/Rj 
(4,5 kQ/500 Sl) und don Kontakt V| (Bild 2) vorgeladen. Jetzt beträgt die 
Ladezeit nur noch

4,5 ■ 10’’ (MSI) - 50 (pF) = 0,225 Sekunden.
Wenn die Taktzeit 0,5 Sekunden beträgt, genügt ein Schritt zur Vor­

ladung des Siebkondensators auf eine Spannung von 1 Volt. Mit dem näch-
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sten Seb ritt kann dann der Wideraland gemessen werden. Gleichzeitig wer­
den dabei sdilediic Eleklrolylkondcnsatoren ermittelt.

Als ni ch s tes «oll die Massevurbindung des Slcuerglttcrs der Mischröhre 
über den Eingangskreis kontrolliert werden. Weil ein Widerstandswerl, 
dor nahe bei Null liegt, nicht direkt gemessen werden kann, wird die 
Senenscbaltung des Schurzwiderstandes mit dem Eingangskreis gemessen 
Dor Schutzwiderstand von 10 kü dämpft gleichzeitig den Eingangskreis und 
verhütet Selbsterregung der Mi sch rühre. Der dazu gehörige McUwidcrsland 
im Indikation st eil wird dann 00 kfl groß.

Als dritte Wldcrstandsmcssung soll der Gitterabieitwiderstand der End­
röhre von 500 kO gemessen werden. Der Schutzwiderstand wird mit 100 kß 
gewählt, und somit wird der Mcßwldorstand

9 • (0,5 + 0,1) = 5,4 MÎ1.
Nachdem die Widerstände gemessen worden sind, wird das Empfänger­

chassis an Netzspannung gelegt und die Spannungen an den Röhren wer­
den nachdem essen. Zuerst wird dio Stromauf nähme aus dem Netz kon­
trolliert. Diese Strommessung wird auf eine Spannungsmessung an einen 
bestimmten Widerstand (10 ß) zurückgeführt. Der Trenntransformator Tr 1 
macht don Netztransformator des Chassis erdfrei, so daß an dem einseitig 
geerdeten IG-ß-Widerstand bei einer Stromaufnahme von beispielsweise 
0,3 Ampere eine Spannung von 3 Volt abgenommen werden kann.

Jetzt soll dio Sekundarspannung des Netztransfonnators (2 X 500 Volt) 
gemessen worden. Die beiden Spannungstellerkondcnsatoren 1 nF und 50 nF 
im Indikatlonsieil (Bild 2) teilen die 500 Volt-Spannung auf 10 Volt her­
unter. Diese Spannungen können direkt vom Gleichrichter im Indikations- 
tcil gleichgerichtet werden.

Als nächstes folgen die Heizspannungen. In Jedem Adapter befindet sich 
ein genau in der Mitte geteilter Ersatzwiderstand für den Heizfaden der 
Röhren. Die Heizwidclung ist einseitig geerdet, und am Mittelpunkt des 
Ersatzwiderstandes muß, wenn beide Helzuogsanschlüsse in Ordnung sind, 
eine Spannung von 3,15 V gemessen werden.

Anschließend folgen dio Gleichspannungen an den Röhren. Je nachdem 
ob dlo Spannung klein, z. B. Katodenspannung, oder groß Ist. wählt man 
don Schutzwiderstand lm Adapter entsprechend. Diese Sihutzwidcrstände 
verhindern Selbsterregung dor Röhren. Auch Endröhren sind in dieser 
Hinsicht anfällig]

Dann soll kontrolliert werden, ob der Oszillator richtig schwingt. Weil 
die Schwing Spannung vom eingestellten Wellenbereich und auch von der 
Stellung des Drehkondensators abhängig ist, muß man sich auf eine defi­
nierte Einstellung dieser Organe einigen.

Funktechnische Fachliteratur
Der Tonband-Amateur

Rotgcbcr für dlo Praxis mit dem Heimtorvgerät. Von Dr.-Ing. Hans Knob­
loch. 3. Auflage. 108 Sellen mit 43 Bildern. Kartoniert DM 4.90. Franzis- 
Varlog, München.
Die technische Aufklärung jener Kreise, dio mit Helmton-Bandgeräten 

umgehen, hat mit der raschen Entwicklung der Geräte nidit Schritt halten 
können. So kommt es, daß mancher Tonbandfreund gar nicht in der Lage 
ist, das Letzte aus seiner Anlage herouszuholen. Das vorliegende Buch 
erteilt eine Fülle praktischer Ratschläge und leitet sehr gründlich zum rich­
tigen Gebrauch von Bandgeräten an. Es beschränkt sich nicht auf ein 
bestimmtes Fabrikat, sondern berücksichtigt alle auf dem Markt befind­
lichen Typen und Ihre Besonderheiten.

Neu ist an dieser dritten Auflage ein Abschnitt, In dem Ratschläge für 
die Schmal/Ihn-Vertonung erteilt werden. Damit erfüllt der Verfasser einen 
schon oft geäußerten Wunsch, und er bespricht nicht allein die technischen 
Vorkehrungen, er macht auch äußerst bemerkenswerte Angaben zur rich­
tigen Gestaltung des Inhaltes der Vertonung. Man lernt beispielsweise den 
Umgang mit dor Tricktaste kennen und erfährt auch gleichzeitig, wie man 
mit Hilfe eines einfachen Kniffes auch ohne diese Taste nachträglich Texte 
z. B. auf ein zuvor auf genommenes Musikstück .übersprechen“ kann. Der 
Umgang mit dem Mischpult wird genauso beschrieben wie das Anlegen 
eines Zeitplanes oder das Herstellen einer Indexskala, die zum zeltgenauen 
Föstlegen der Tonuntermalung erforderlich sind. Interessante Hinweise 
befassen sich mit der Einblendung vdn Geräuschkulissen, und der Ver­
fasser verrät sogar einige Tricks, wie man bestimmte Geräusche (Donner, 
Regen, Kreischen von Bremsen, Eisenbahngeräusch) künstlich erzeugen kann.

Das Buth, das sich eigentlich mehr an den technisch interessierten Laien 
wendet, ist In seiner dritten Auflage auch für den reinen Techniker zu 
einem begehrten Studlcnobjekt geworden. Er wird ihm zahlreiche sehr 
wertvolle Hinweise entnehmen können, denn man lernt bekanntlich nie ausl

Kühne
Transistoren-Taschenbuch

Von Werner Taeger. 176 Seiten mH 200 Bildern und Tabellen. DIN A 5- 
Format. cellophanierter Karton-Umschiog. Preis 12 DM. Fadiaerlag Schiele & 
Schön. Berlin.
Die meisten Hersteller vod Transistoren sowohl in Deutschland als auch 

ira Ausland wenden eigene Darstellungsweisen für die Angaben In den 
Datenblättern für Transistoren an, so daß dio Eigenschaften dor verschie­
denen Fabrikate nur sehr schwer zu vergleichen sind. Der auch unseren 
Lesern durch seine gründlichen Arbeiten bekannte Verfasser hat sich hier 
der wahrscheinlich nicht kleinen Mühe unterzogen, die Daten der In Deutsch­
land hcrgcstcllten Transistoren der Firmen Intermetall, Dr.-Ing. Rost. SAF, 
Siemens. Tekade, Telelunken, Valvo und des VEB-Workes für Bauelemente, 
Teltow bei Berlin, auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen und zusam­
men mit Kennllnlenfeldern und So ekel Schaltungen in Buchform zusammen­
zustellen. Diesen Tabellen wird oine kurze Einführung in die Begriffe der 
Tronsistortechnik vorangestellt, und es werden Ausführungen über die Vier- 
poldaratellung sowie Schaltbeispicle gegeben. Das Buch leistet damit einen 
wertvollen Beitrag zur deutschsprachigen Literatur über die Tranaistortcdmlk.

Limann

Zur Messung der Schwingspnnnung wird die Rldilspnnnung am Gitler-
ableitwiderstand benutzt. Wichtig Isl Jedoch, daß der Schutzwiderstand un­
mittelbar an der Fassung der Adoplerröhrc angelölct wird. Dar Gesamt­
widerstand des Meßkreisos muß gegenüber dem Gitterabieitwiderstand
groß sein.

Der nächste Schrill Isl dio Brummspannungsmessung an dor Anode der 
End röhre. Sie erfolgt genau wie die Heizspannungsmessung. Dlo Toleranz 
wird bei dieser Messung nach der negativen Seite meist Null sein. Das 
würde ober bedeuten, daß das Gitter der Indikationsröhre EL 84 1 In Bilds 
die Spannung Null bekommen und damit einen Fehler anzclgen würde. 
Wird aber der Fußpunkt der Gicirhrichterdiodo auf + 1 Volt gelegt, so 
kann die Toleranz beliebig von Null Ins Positive eingestellt werden.

Nun soll die Nf-Vorstärkung der Nf-Vorstufe bestimmt werden. Vorher 
müssen dor Lautslärkenregler voll aufgedreht und die Tonblende in eine 
definierte Stellung gebracht werden. Dio Zuleitungen zum Adapter sind, um 
Bru mm ein flösse zu vermeiden, gut nbzusdiirmen, Der Kontakt nj dei 
N-Relais (Bild 1 und 2) schöltet den Tongenerator mit einer Spannung von 
10 mV auf das Gitter. An der Anode wird die verstärkte Spannung wieder 
abgenommen. Ist der Verstärkungsfaktor beispielsweise 10. so erhält man 
100 mV. Diese Spannung muß im Automaten nochmals verstärkt werden, 
denn die Gleidirichlerdiodc benötigt mindestens 1 V~.

Schließlich wird die Gcsamtvcrstärkung gemessen. Die an der Anode der 
Endrohre obgerjommenc Nf-Spannung reicht direkt zur Messung aus.

Diese vorstehend beschriebenen Messungen sollen nur als Anhalt dienen 
und zeigen, wie die Meßpunkte am Chassis zu arfassen sind und wie der 
dazugehörige Adapter beschältet werden muß.

Die 63 Meßmöglichkoiten des beschriebenen Gerätes reichen für große 
Rundfunkgeräte und auch für Fernsehgeräte aus. Bel Fernsehgeräten wird 
man allerdings auf Spannungsmessungen am Zellengenerator und an der 
Zcilencndstufe verzichten müssen. Einmal würde die Zellenfrcquenz gestört 
werden, und zum anderen sind die hohen Impulsspannungcn für einen 
Adapter wenig geeignot.

Unter Umständen kann es zweckmäßig sein, sich nur auf Widerstands­
messungen zu beschränken. Für kleinere Rundfunkgeräte, bei denen 32 MeO- 
möglichkeltcn genügen, sind dio beiden Stcucrleile A und B in Bild 5 
und 6 nochmals nur mit einem Drehwähler gezeichnet. Die Anordnungen 
vereinfachen sich dann wesentlich, und im Indikationsteil entfällt die 
Kontaktbahn b$.

Beim Aufbau eines solchen Automaten soll man zweckmäßig die An- 
schlüsso der Kontaktbahnen 03—05 und b^—br, auf übersichtlichen Klemm­
leisten zusarnmenführen und hier die jeweils gewünschte Kombination durch 
Drahtbrüdcen einstellen.

pnp-Flächentransistoren-Kompendium
Von F. Woitzsdi. Vaioo-Berichte Band flL Heft 1. 52 Seiten, 38 Bilder, 
DIN A 4-Formal. Schulzgebühr 3 DM. Valoo GmbH, Dokumentaljonsableh 
iung. Hamburg 1. Burchardstr, 19,
Dieses Heft enthält eine gedrängte Einführung in die Grundlagen und die 

Schaltungsteduiik des pnp-Flächentransistors, auf die In künftigen Ver­
öffentlichungen der Valvo GmbH aufgebaut werden soll. Dor Inhalt gliedert 
sich in folgende Hauptabschnitte; Aufbau und elektrische Eigenschaften - 
Konnlinicnfclder. Ersatzschaltbilder und Begriffe — Tcmpcraturabhöngigkeit 
der elektrischen Eigenschaften — Gleichslromstabilislerung und thermische 
Stabilität — Streuungen der statischen und dynamischen Kennwerte - Trans­
formator- und RC-Kopplung — Arbeitspunktcinstollungcn — Formeln für Nf- 
Stufen - Gegenkopplung — Rauschen,

Mit diesen Ausführungen wird dem Techniker eine exakte Darstellung für 
die Anwendung von Transistoren gegeben, auf Grund deren er selbständig 
Nf-Verstärkerschaltungen entwerfen und bemassen kann. Die Herausgabe 
dieses Heftes entspricht somit einem oft geäußerten Wunsch nach einer 
deutschsprachigen gründlichen Darstellung der Transistorclgcnsdiaftcn, so 
wie sie tatsächlich in der Praxis benötigt wird. Man darf daher mit Interesse 
dem zweiten Heft entgegensehen, das die Anwendung von Transistoren in 
Nf-Verstärkern, lm Hf-Gobiot und für gesteuerte Schalter bringen wird.

Geheimnisse der Wellenlängen
Von Güstau Büscher, 2, Auflage. 04 Seiten mit 49 Bildern und 20 Tabellen 
und Tafeln. Band 14 der Hadio-PrukHker-Büdierei. Preis 1,40 DM, Franzis- 
Var/ag, München.
Das nunmehr in seiner zweiten Auflage vorliegende Büchlein ist beson­

ders dem jungen, neu zur Funk- und Ferns eh tedinik stoßenden Anfänger zu 
empfehlen, weil hier einige wesentliche Grundbegriffe ausgezeichnet erläu­
tert werden. Das Wesen der elektromagnetischen Wolle und der Zusammen­
hang zwischen Wellenlänge und Frequenz sind sorgfältig besprochen, u. e- 
wird die Kombination von Tabelle und Grafik auf Seite 11 wesonülche Auf­
schlüsse über die Benutzung der verschiedenen Frequenzgebleto vermitteln. 
Ein weiteres wichtiges Kapitol ist der Wellenausbreitung aller Frequenz­
bereiche gewidmet. Ein großer Teil dos Buches befaßt sich mit der ausfühn 
Uchen Beschreibung der einzelnen Wellenbereiche einschließlich der grafischen 
Darstellung Ihrer Verwendung laut Weltnachrichtonvertrag von Atlantic Cit> 
(1947). Eine Umrechnungstabelle von kHz auf m, also von Frequenz ou 
Wellenlänge bzw. umgekehrt, beschließt das kleine Werk. *r

Führer durdi die Technische Literatur 1957
230 Seiten. Schulzprols 2.— DM. Verlag: Fr. Weidemanns Buchhandlung­
Hannover.
Der bewährte und bekannte Fachbuchkatalog liegt in der 44. Ausgabe vor 

und umfaßt - systematisch in 14 Hauptgebiete und 117 Sachgruppen auf- 
gctollt — über 5300 Buch- und ZeltsthrlftonUtel mit Verfasser, Sölten-, un 
Bllderzahl, Erscheinungsjahr, Einband und Preis, Das Autoronreglster mit 
etwa 3400 Namen und das Sachregister mit etwa 2000 Stichworton ermög­
lichen cs, jedes gewünschte Buch sdinoll zu finden. Das sorgfältig zusammen- 
gestcllle Nachschlagewerk Ist eine wertvolle Hilfe bei der Auswahl von 
Fachliteratur.

296 Heft 11 / FUN KS C H AU 1»?
492



Eine erfolgversprechende Nenschöplnng:
Das Philips Tonbandgerät

EL 3520!

Das neue Philips Tonbandgerät stellt sich 

Ihnen in der marktgängigsten Preisklasse

vor. Mehrjährige Erfahrungen im Bau von 

Tonbandgeräten,die in den Ex portgingen, 

kommen seiner Fertigung zugute. Das 

neue Philips Tonbandgerät ist vielseitig 

einsetzbar für berufliche und private 

Zwecke. Betriebssicherheit, Zuverlässig­

keit und der günstige Preis sind seine be­

deutendsten Pluspunkte.

Preis (ohne Zubehör) DM 438,—
(einsdil. Netzkabel und Leerspule)

Mikrofon DM 34,—

Obersichlllch wie der Aufbau ist auch die Bedienung. 
Die Bandbewegung wird durch einen Hauptschalter 
gesteuert, die elektrischen Funktionen werden durch 
Drudetasten ausgelöst. Zusätzliche Bedlenungshilfen 
erleichtern und vervollkommnen die Handhabung.

Rundfunkanschlußkabel

I oder II DM

FUNKSCHAU 1957/Heft 11 
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Tastköpfe höchster Eingangsimpedanz
In der Praxis ist man bemüht, der Ein­

gangsimpedanz von Tastköpfen, wie sie in 
Verbindung mit Oszillografen, Wediselstrom- 
Röhrenvoltmetem und Signalverfolgern be­
nutzt werden, einen möglichst hohen Wert 
zu geben. Es muß das Ziel sein, die Impe­
danz der Tastköpfe wesentlich größer als die 
der anzutastenden Leitungen und Resonanz­
kreise zu machen, um die wahre Höhe der 
dort herrschenden Wechselspannungen ohne 
Verstimmung messen zu können.

636
Ci

SOnF 
3H&Q&

30-kä-Ausgang

100-J2-Ausgang

-=>-- - -300V 
7WS

wov
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|W J 

m [] iks

Bild 1. Schaltung eines Tastkopfs mit fast unend­
lich großer Eingongsimpedanz

Ein hervorragendes Mittel dazu ist eine 
Triode in Anodenbasisschaltung, weil sic auf 
Grund der mit ihrer Schaltung verbundenen 
Gegenkopplung als Impedanzwandler wirkt. 
Sie stellt einen Stromverstärker dar, dessen 
Spannungsverstärkung immer kleiner als Eins 
ist. Dieser Mangel kann jedoch durch nach­
folgende Verstärkung behoben werden.

Einen Signalverfolger mit einer Triode 
EC 92 in Anodenbasisschaltung im Tastkopf 
zeigt Bild 2. Die Eingangsimpedanz ist hier­
bei infolge der Eigenschaften der Anoden­
basisschaltung bei der angegebenen Bemes­
sung der Einzelteile sehr groß, so daß der 
Eingangskondensator C 1 bei nur 100 pF 
Kapazität noch die Aufnahme von Wechsel­
spannungen bei Netzfrequenz gestattet. Ist 
der Schalter S offen, so wirkt der Tastkopf 
als Demodulator, so daß auch modulierte 
Hochfrequenz durch den Lautsprecher hör­
bar gemacht werden kann.

Infolge der hohen Eingangsimpedanz ist 
die Anordnung äußerst brummempfindlich; 
so genüg! es beispielsweise, das Hölz eines 
Empfängergehäuses mit der Tastspitze zu 
berühren, um das Netzbrummen hörbar zu 
machen. Aus diesem Grunde liegt zwischen 
den beiden Spannungsverstärkerstufen das 
mit einer gestrichelten Linie eingerahmte

EC92

'^1
-T—U__

cs
lOfiFWnF

250kJ2
«wo Qw |

Niti*
07

AZ 41

X

Parallel-T-Null-Netzwerk, das alle Frequen­
zen außer einer durchläßt. Im vorliegenden 
Falle sperrt es die bei amerikanischen Net­
zen gebräuchliche Frequenz von 60 Hz. Da­
durch kann die große Empfindlichkeit des 
Tastkopfes voll ausgenutzt werden, was den 
Vorteil hat, daß Hochfrequenz führende Lei­
tungen nicht mit der Tastspitze berührt zu 
werden brauchen: es genügt bereits, die 
Tastspitze in die Nähe dieser Leitungen zu 
bringen, um eine hinreichende Eingangs­
spannung abzunehmen.

Eine ähnliche Schaltung weist der in Bild 1 
dargestellte Tastkopf auf, der kürzlich in den 
USA patentier! worden ist. Als Tastkopf­
röhre dient hier eine Doppeltriode 6 j 6 
(ECC 91), deren Anoden miteinander 
verbunden sind, in Anodenbasisschaltung. 
Die eingezeichnete Triode in Gitterbasis­
schaltung dient zur Erhöhung der Ein­
gangsimpedanz und zur Verminderung der 
Eingangskapazität. Ein Teil der an der Ka­
tode abgegriffenen Ausgangsspannüng, näm­
lich der zwischen den Widerständen R 3 und 
R4 herrschende, wird ohne Phasendrehung 
über C3 und R 5 an die Steuergitter der 
Doppeltriode gegeben und vergrößert die 
Gegenkopplung. Durch geeignete Dimensio­
nierung von C3 und R5 kann die restliche 
Eingangskapazität des Tastkopfes fast gänz­
lich eliminiert und die Eingangsimpedanzen 
ungefähr unendlich groß gemacht werden, -dy 
Bohr, E.: A No-Load Signal Probe. Radio & Tele­

vision News, 1936, Juni, Seite 68
O. V.: Hlgh-Impedance Probe. Radio-Electronics. 

1956. August. Seite 102

Die beiden Grundeigenschaften 
eines Glimmrährengenerators

Wie bekannt, kann man Kippspannungen 
auch mit einfachen Glimmröhrenschaltungen 
erzeugen. Der Amateur benutzte diese Schal­
tungen früher gern, um ein Morse-Übungs­
gerät zu bauen, aber auch zu technischen 
Zwecken werden sie verwendet. Für die jün­
geren Leser dürfte hier ein Vergleich der bei­
den grundsätzlichen Schaltungen interessant 
sein, obgleich hierüber hinreichende Literatur 
besteht, z. B. Band 26 der Radio-Praktiker­
Bücherei: Die Glimmröhre und ihre Schal­
tungen.

Leicht zu verstehen ist die Serjenschaltung 
des Widerstandes R und des Kondensators C 
in Bild 1: Beim Anlegen einer oberhalb der 
Zündspannung der Glimmröhre liegenden 
Gleichspannung an die Eingangsklemmen 
ladet sich der Kondensator auf und es fließt 
ein Strom zu ihm hin. Dieser Stromfluß be­
wirkt am Widerstand R einen Spannungsab-

ECC 83 EL 90

4F
10 hF

Ct
“I

R17

Bild 2, Schaltung eines Slgna/nor- 
folgers mit Taslkopf in Anoden- 
basissdialtung. Der zweistufige 
Vorverstärker (ECC 83) enthält ein 
T-Filter zur Untordrüdiung von 

Störungen durch Netzbrummen 

fall, so daß zunächst zwischen den Punkten a 
und b nur eine geringe Spannung steht. Dio 
Glimmröhre kann deshalb nicht zünden. Aber 
mit fortschreitender Aufladung des Konden­
sators wird der Kondensatorstrom und da­
durch der Spannungsabfall an R immer klei­
ner. Dadurch steigt die Spannung an a und b 
stetig an und die Glimmröhre kann zünden.

Sie entzieht jetzt dem Kondensator seine 
Ladung, da dieser für sie die elektronisch 
nächstliegende Stromquelle darstellt. Mit 
anderen Worten: Der Stromkreis a - C — 
b — Gl — a hat einen kleineren inneren Wi­
derstand (praktisch einen Kurzschluß) gegen­
über dem Stromkreis a — GL - Rv — B - 
R — a. Das hierdurch an den Kondensator­
belägen entstehende elektronische Vakuum 
wird aber durch die Batterie B wieder aufge­
füllt. Deshalb nimmt mit fortschreitender 
Kondensatorentladung der Stromfluß durch R 
stetig zu, und damit auch der Spannungsab­
fall daran, bis die Spannung zwischen a 
und b wieder so gering geworden ist, daß sie 
den Glimmstrom nicht mehr zu erhalten ver­
mag. Die Glimmröhre erlischt, der Konden­
sator kann sich wieder aufladen und der 
ganze Vorgang beginnt von neuem.

Die Abhängigkeit der Kippfrequenz f von 
der Größe des Serienwiderstandes R ist aus 
Bild 1 zu entnehmen. Rv darf nicht fehlen, 
weil sich sonst bei kurzgeschlossenem Regel­
widerstand R die Glimtnröhre wegen lawi­
nenartiger Stromaufnahme mit einem Knall 
verabschiedet.

Bei der Parallelschaltung von R und C 
(Bild 2) ist der Vorgang anders: Die Glimm 
röhre zündet bereits beim Anlegen der 
Gleichspannung an die Eingangsklemmen und 
es fließt Strom über R, Gl und Rv. Dadurch 
ergibt sich an der Glimmröhre die in Bild 2 
eingezeichnete Polarität. Während des Strom­
flusses lädt sich aber auch der Kondensator 
mit der angegebenen Polarität auf. Steigt die 
Spannung am Kondensator bis zu einem sol­
chen Wert, daß die Spannung an der Glimm­
röhre gleich der Löschspannung wird, dann 
erlischt die Röhre. Damit ist der Stromkreis 
unterbrochen.

Ar t>
Links: Bild 1. Ludeiulderstand R und Lodekonden- 
setor C der Gllnunröhrenklppschaltung Hegen in 
Serie. Mit R kann die Kippfrequenz f eingestellt 
- tverden
Rechts: Bild 2. Ladekondensator C und Entlade- 

tulderstand R liegen parallel

Die Ladung des Kondensators fließt aber 
von diesem Augenblick an über den Wider­
stand R ab. Ist dann durch die Entladung das 
Kondensatarpotential soweit gesunken, daß 
die Spannung an der Glimmröhre wieder zu 
deren Zündung ausreicht, setzt der Strom­
fluß von Neuem ein und das Ganze wieder­
holt sich. Der Spannungsausgleich des Kon­
densators geht um so langsamer vor sich, 
je größer der Entladewiderstand R ist. Dio 
Kippfrequenz verhall sich daher zu R genau 
wie bei der Serienschaltung von R und C, 
d. h. ein größerer Widerstand ergibt eine 
tiefere Frequenz.

Der wesentliche Unterschied zwischen 
Serien- und Parallelschaltung von R und G 
ist also, daß bei Serienschaltung die Konden­
satorladung zum Zünden und Speisen der 
Glimmröhre dient und die Glimmröhrc nur 
indirekt von der angelegten Stromquelle 
versorgt wird, dagegen wird bei der Par­
allelschaltung die Glimtnröhre direkl aus der 
Stromquelle gespeist, und die Kondensator­
ladung bewirkt die Unterbrechung des 
Glimmstromes, . Hans Göhring
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FUNKSCHAU-Transistorempfänger
mit Refíexschaltung

stors PH 3 können auch die Typen 2 N136, 
2 N 112, CK 760 oder GT761 verwendet wer­
den. Der Nf-Transistor PH 2 ist durch GT 81,

Es Hegt nahe, das von der Röhrentechnik 
her bekannte Prinzip der Reflcxschaitung auch 
für Transistorempfänger anzuwenden. Ein 
Beispiel hierfür brachte die amerikanische 
Zeitschrift Radio-Electronics. Das Bild 1 
zeigt einen Ernkreis-Geradeausempfänger mit 
zwei Transistoren und einer Germaniumdiode, 
□ie Spule L1 des Eingangskreises ist als 
Ferritantenne ausgebildet. Eine äußere, etwa 
1 bis 3 m lange Antenne kann über C 1 ange­
schlossen werden. Die niederohmige Kopp­
lungswicklung L 2 paßt die Eingangsspannung 
an die Basis des ersten Transistors an. Als 
Hochfrequenz-Arbeitswiderstand im Kollek­
torkreis dient die Drossel L 3 mit etwa 350 pH 
Selbstinduktion. Der Wert von 56 kQ für den 
Gegenkopplungswiderstand R 1 ist ein Richt­
wert; die günstigste Größe hängt von dem 
Typ des verwendeten Transistors ab und muß 
deshalb ausprobiert werden. Ober den Hf- 
Kopplungskondensator C 2 = 100 pF gelangt 
die Hochfrequenzspannung zur Germanium­
diode, mit der demoduliert wird. Die Drossel

2 N 138, 2 N109 oder 2 N 44 zu ersetzen. Der 
Empfänger bringt guten Ortsempfang. Auf 
der in Frequenzen geeichten Skala sind die 
Werte 1240 kHz und 640 kHz besonders ge­
kennzeichnet. Dies sind die in den USA für 
den Kriegsfall reservierten Frequenzen für 
eventuelle „Luftlagemeldungen“.

Wie naheliegend die Rellexschaltung mil 
Transistoren ist, zeigen zwei japanische 
Empfängerschaltungen. Brief 2 ist ein ein­
facher Geradeausempfänger mit doppelt aus­
genutztem npn-Transistor 2T51, der hf 
mäßig lose an den Eingangskreis angekop­
pelt ist. Mit dem wertmäßig individuell aus­
zusuchenden Kondensator CR kann eine Ent­
dämpfung eingestellt werden. Drl und Dr2 
weisen als Hf-Drosseln der Hl- und Nf- 
Komponente des Signals die vorgeschriebe- 
non Pfade zu.

In Bild 3 ist die Schaltung eines Superhets 
gezeichnet. Hier arbeitet der erste Transistor 
2T51 als selbstschwingende Mischstufe wäh­
rend der zweite Transistor 2 T 52 eine dop-

L4 schließt den Gleichstromweg des Dioden- 
kreiscs, sie soll etwa 800 pH groß sein. Vom 
Sdrleifer des Lautstärkereglers führt eine Ton­
frequenzleitung zurüdc über die Widclung L 2 
auf die Basis des ersten Transistors, der nun 
in Rellexschaltung zur Nf-Verstärkung dient, 
□ie verstärkte Tonfrequenz gelangt über C 3

pelte Funktion als Zf- und Nf-Verstärker 
ausübt: die Zwischenirequenz wurde auf 
260 kHz festgelegt. Unsere Leser werden den 
Stromlauf sicherlich leicht selber verfolgen 
können; mit Ausnahme des Reflexprinzips 
bieten beide Schaltungen keine Besonder­
heiten.

= 5 pF an die Basis des Endstufentransistors, 
der über einen Ausgangsübertrager (20 kQ : 
3.2 □) im Emitterkreis einen dynamischen 
Lautsprecher mit 10 cm Durchmesser betreibt.

Das Gerät ist in ein kleines transportables 
Gehäuse eingebaut. Da der Batterieschalter 
mit dem Potentiometer R 2 zusammengebaut 
ist. sind nur der Abstimmknopf und der Laut­
stärkeregler zu bedienen. Anstelle des im 
Schaltbild angegebenen Hothfrequenz-Transi-

(Noch Nathanien Rhita, Two-Translstor Por­
table Operates Loudspeaker. Radio-Elektronics. 
Januar 1957, Seite 134 und J. H. Jonsen, Amster­
dam: Transistors in Japan. Radio-Electronica, 
Februar 1957, Seite 79.)
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Metz 913
Zwei Fernsehempfänger

Fernsehempfänger mit eingebautem Rund­
funkteil erweisen sich im praktischen Ge­
brauch als recht angenehm. Eben isl das 
abendliche Fernsehprogramm beendet, dann 
kann man beispielsweise sofort auf den 
Nachrichtendienst des Rundfunksenders um­
schallen oder elwas Unterhaltungsmusik zum 
Ausklang des Abends folgen lassen. Beson­
ders in kleinen Wohnungen oder bei gerin­
gen Geldmitteln, die den Kauf einer Truhe 
nicht ermöglichen, dürfte die Zusammen­
fassung von Rundfunk- und Fernsehtoil in 
einem Gerät bald zahlreiche Freunde finden.

Den Grundaufbau der Geräte dieser Art 
beschrieben wir bereits in der FUNKSCHAU 
1956, Heft 17, Seite 712. Die hier dargestellte 
Schaltung (Seite 302) unterscheidet sich in der 
Hauptsache dadurch von der früheren Aus­
führung, daß nunmehr die Spanngitterröhre 
PCC 88 im Kaskodeneingang und die sta­
tisch fokussierte Bildröhre AW 43-86 bzw. 
AW 53—80 verwendet werden. Das Prinzip 
sei kurz noch einmal erläutert: Für Rund­
funkempfang ist ein 6/12-Kreissuper mit den 
Röhren UCC 85, UCH 81, UF 43, UABC 80. 
UL 84 vorhanden. Die UKW-Zwischenfre- 
quenz beträgt nicht wie sonst 10,7 MHz, 
sondern 11 MHz. Zum Fernsehempfang wird 
über den Schaller S 1 die Heizfadenkette 
der E- und P-Röhren zusätzlich eingeschal­
tet. Im Rundfunkteil werden die Anoden­
spannung des UKW-Bausteins (Kontakt d 10) 
und die Skalenbeleuchtung (Schalter S 2) 
abgeschaltet. Der 5.5-MHz-Differenzträger 
wird nicht, wie meist üblich, unmittelbar 
hinter der Videodiode, sondern dem An­
odenkreis der Video-Endröhre PL 83 ent­
nommen, über ein Bandfilter ausgekoppelt 
und (über die Verbindung A-A) dem Git­
ter 1 der ersten Zf-Stufe UCH 81 des 
UKW-Rundfunkleiles zugeführt. Infolge der 
großen Amplituden des 5,5-MHz-Trägers 
wird die Röhre UCH 81 kräftig übersteuert, 
und an der Anode erscheint u. a. die zweiter

Blldröhronbofostlgung im Gohfluso bei don Motz- 
Fernsohgerüten, Soitonlaulsprechor abgonommen
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Schaltungssammlung 1957/11

und 953
mit Rundfunkempfangsteil
Harmonische mit 11 MHz in genügender 
Stärke, so daß sie wie beim eigentlichen 
UKW-Emplang weiter verarbeitet werden 
kann. Der ganze Mehraufwand für das Gerät 
besteht also eigentlich nur in einem UKW- 
Eingangsbaustein und der AM-Misdistufe 
bzw. der ersten FM/Zf-Röhre UCH Bl.

Funktion des Fernsehlcifes. Auf die mit 
der PCC 88 bestückte Kaskode folgt die 
Misch- und Oszillatorstufe mit der Doppel­
triode PCC 85. Die Oszillatorspannung ist 
ganz lose von der Anode des Oszillator­
Systems über einen herumgeschlungenen 
Draht auf das Gitter des Mischsystems ge­
koppelt. Dieses wird durch eine kleine 
Kapazität (zwei verdrillte Drahtenden) zwi­
schen Anoden- u. Gitterkreis neutralisiert1). 
Der dreistufige Zf - Verstärker (3 X EF 80) 
beginnt mit einem n-Kreis zwischen Tuner 
und erster Röhre. Dann folgen ein Bifilar- 
kreis mit der Eigentonfalle, ein weiterer 
BiGlarkreis mit der Nachbartonfalle und 
endlich vor der Videodiode ein Bandfiiter.

Video-Endröhre und Bildröhre sind gal­
vanisch gekoppelt, um den Schwarzwert voll 
zu übertragen. Von der Katode der Bild­
röhre führt die Verbindung X-X zum zwei­
stufigen Amplitudensieb mil der Rohre 
PCF 80. Im Anodenkreis der Triode liegt 
die Primärwicklung des Zeilendiskriminators, 
und von dort werden auch über eine zwei­
gliedrige fntegrierkette (6 kQ-18 nF-2 kQ- 
10 nF) die Bildgleichlaufzeichen ausgekop­
pelt und dem Triodengitter der Röhre 
PCL 82 des Bildablenkteiles zugeführt. Die­
ser arbeitet als Multivibrator, wobei das 
redite Röhrensystem gleichzeitig als End­
röhre zur Bildablenkung dient1).

Die Zeilenkippfrequenz wird von einem 
Sinusgenerator mit der Röhre ECH 81 er­
zeugt. Katode, Gitter 1 und Schirmgitter 
sind als Dreipunktoszillator geschaltet. Die 
automatische Frequenznachregelung vom 
Zeilendiskriminator her erfolgt durch die 
Vorspannung am Gitter 3, die den Anoden­
wechselstrom beeinflußt’). Die Sinusspan­
nung am Schwingkreis steuert über 200 pF 
das Gitter der Schalttriode. Sie verformt die 
Spannung so, daß damit die Zeilenendröhre 
PL 36 richtig gesteuert wird.

Die Regelspannung wird mit Hilfe der 
Taströhre EF 80 aus den Gleidilaufzeichcn 
gewonnen*).  Geregelt wird die erste Zf- 
Röhre und — verzögert durch die Germanium- 

iode OA 85 - die Eingangskaskode.
Mechanisch ist bemerkenswert, daß Metz 

die Bildröhre im Gehäuse selbst befestigt, 
also nicht mit dem Chassis verbindet. Dabei 
ist die Auswechselbarkeit sehr gut durch­
dacht. Die Seitenlautsprecher sitzen auf 
einer kleinen Halteplatte, die sich nach 
Lösen nur einer Flügelschraube herausneh­
men läßt. Audi das Chassis ist mit nur zwei 
Schrauben befestigt. Alle Verbindungen zu 
den übrigen Teilen sind über Steckkontakte 
geführt. Die Bildröhre selbst ist mit Hilfe 
eines kräftigen Spannbandes und von vier 
v1ügelsdirauben an vier Hartholzeddeistcn 
Im Gehäuse gehalten. Im Foto sind von 
hinten die beiden rechten dieser Schrauben 
zu erkennen. Nadi dem Umlegen des Ge­
häuses auf die Frontseite läßt sich so die 
Bildröhre leicht herausnehmen.

*1 -Ferosohlcdinlk ohne Ballast“. Bild 3.11
’) -Fcmsehtedinlk ohne Ballast“, Bild 7.1B 
’) -Fornschtechnlk ohne Ballast“, Bild 7.25 
*) -Fcrnaehtedinlk ohne Ballast", Bild 9.03
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150,000 
von naen/ujft&t

Kammermusik bei Ludwig Kusche, Gauting

Sie erzielen damit hervorragende 
Sprache- und Musikaufnahmen

Anspruchsvolle, verwenden . 
Rkhtmikrofone 011 mit Spra'che- 
Musikschglter und Baßanhebung 

' Type D 11 B

Bei Aufnahmen in Räumen, die akustisch nicht vorbereitet 
sind, entsteh! durch Echowirkung an den Wänden der ge­
fürchtete Kellerkiang.
DII ■ Mikrofone haben eine gerichtete Schallaufnahme, d.h. 
sie sind für Sthalleinlall von vorne am empfindlichsten • Seit­
lich oder von hinten auftreffender Schall wird nut mit geringer 
Wirkung verarbeitet.
Diese Richtwirkung blendet das Echo, das von allen Seiten 
auf das Mikrofon einfällt, zum größten Teil aus.
Dadurch bleibt die eigentliche Aufnahme weitgehend

m ,
Mikrofon-Rückseite mit 
^P'«chs:Muiik-Schallei

naturgetreu und echofrei

AKUSTISCHE- u. KINO-GERÄTE GMBH
MÜNCHEN 15 ■ SONNENSTR. 20 ■ TELEFON S92519 ■ FERNSCHREIBER 0523626
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Einfacher Tonfrequenzmesser
Zur Bestimmung von Festpunkten zur 

Eichung der Skala von Tonfrequenzgenera- 
toron kann man sich die Eigenschaften einer 
Wienbrücke nach Bild 1 zunutze machen. 
Die Brücke ist abgeglichen, d. h. im Kopf­
hörer ergibt sich ein Tonminimum, wenn 
die Glieder C 1/R 1 und C 2/R 4 die ange­
legte Tonfrequenzspannung im gleichen Ver­
hältnis teilen wie die ohmschen Widerstände 
R 2 und R 3. Ist C 1 gleich C 2 und R 1 
gleich R 4, so tritt bei geeigneter Dimensio­
nierung von R 2 und R 3 dieser Fall bei der 
Frequenz f (in Hertz) ein nach der Formel

, 1 
f ~ 2 n; RC

wenn R in Megohm und C in Mikrofarad 
eingesetzt werden.

Bild 1. Wienbrücko 
zur Bestimmung uon 

Tonfrequenzen

Bild 2. Schaltung eines Gerätes zur Bestimmung 
oon Tonfrequenzen im Hörbereich

Da die Bestimmung einer einzigen Fre­
quenz zur Eichung der Skala nicht aus­
reicht, gestattet das Gerät nach Bild 2 durch 
Betätigung von vier doppelpoligen Schaltern 
den Brückenabgleich bei vier verschiedenen 
Frequenzen von 100...800 Hz; durch Verwen­
dung von Kondensatoren unterschiedlicher 
Kapazität erhält man ferner Frequenzen 
vom zehnfachen Wert dieser Größen, so daß 
Punkte im größten Teil des Tonfrequenz­
bereiches festgelegt werden können. Da­
rüber hinaus können mehrere der Schalter 
gleichzeitig geschlossen werden, so daß eine 
große Zahl weiterer Frequenzen gemessen 
werden kann, die immer höher liegen als 
die höchste der an einem der Schalter an­
geschriebenen, weil durch Parallelschaltung 
zweier Widerstände immer ein Gesamtwider­
stand entsteht, der kleiner ist als der kleinste 
von ihnen. Auf diese Weise können Ton­
frequenzen bis jenseits des Hörbereichs 
bestimmt werden. —dy
(Nidi; Queen, I., Prosot AF Callbrator. Radio- 
Electronks, Juni 1950)

Der Nachtrag zum 
RÖHREN-HANDBUCH 

ist erschienen!
Für die Besitzer des RH ist er unentbehr­
lich, denn er ergänzt das RH auf den Stand 

Frühjahr 1957.
20 Seiten im 'lackierten Umschlag, Groß­
format, mit über 100 Bildern, davon 90 
Sockelschaltungen, und zahlreichen Ta­

bellen. Preis 2.90 DM.
FRANZIS-VERLAG - MÜNCHEN

WIR 
STELLEN
VOR

I. Den Plattenwechsler DUAL 1004, ein Gerät, das alle Schall­
plattenfreunde begeistern wird: Einfache Bedienung durch 
3-Tastenaggregat (Start, Repet, Stop u. a.), 4 Drehzahlen 
(16 - 78 U/min), selbsttätige Abtastung aller PlattengräBen 
(17 - 30 cm 0), Synchronlauf, Plattenlift, Dual Breitband 
Kristallsystem in Hi.-Fi.-Qualität. Verkaufspreis DM 15Z. - 
2. Das Spitzengerät unter den Zehnplattenwechslern, den . 
DUAL 1005. Dieser DUAL besitzt neben den aufgezählten ( 
Funktionen des Wechslers 1004 eine automatische Saphir- i 
umsdialtung, eine Pausenschaltung und einen Zweistufen­
Klangfilter, der alle störenden Abtastgeräusche unterdrückt. I 
Der Verkaufspreis DM 184. -
Das sind praktisch nur Stidiworte, aber dem Fachmann ge­
nügen diese Angaben. Sie sehen daraus, wie genau die 
neuen DUAL Plattenwechsler dem Publikumsgeschmack ent­
sprechen.
Lassen Sie es darum nicht bei einem Kopfnicken bewenden. 
Karte genügt! Und schon übermorgen haben Sie ein aus­
führliches Angebot von uns. Es geht um Ihren Umsatz!

St.Georgen/Schwarzw.
Den DUAL 1004 gibt es auch als Phonukoffer DUAL 
party 1004.
In dieser beliebten Ausführung kostet er DM 198.-

FUNKSCHAU 1957 / Heft 11
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für die WERKSTATTPRAXIS
Sefbsfbau von Aluminiumgehäusen

Beim Bau funktechnischer Geräte. Empfänger oder Meßeinrich­

tungen entsteht oft der Wunsch nach einem eigenen Gehäuse, da 

die fertig käuflichen Gehäuse nicht immer geeignete Abmessungen 

haben. Bei sorgfältiger Arbeit lassen sich derartige Gehäuse in 

ausgezeichneter Ausführung auch selbst herstellen.

Als Baumaterial verwende man Aluminiumblech von 1...1.5 mm 

Stärke, dessen Breite der Gehäusetiefe entsprechend geschnitten 

wird, während seine Länge nach dem Umfang des Gehäuses (zwei­

mal Breite X Höhe] abzumessen ist. Dieser Blechstreifen wird 

dann viermal rechtwinklig zur Gehäusezarge zurechtgebogen, wobei 

zu beachten ist, daß die Stoßstelle in den Gehäuseboden zu liegen 

kommt. Um Risse an den Biegekanten zu vermeiden, ist der Blech­

streifen so aus der Tafel zu schneiden, daß diese Kanten senkrecht 

zur Walzriditung verlaufen.

In beide Öffnungen der Gehäusezarge wird nun je ein Rahmen 

aus Vierkant-Aluminiumstäben eingesetzt, die an den Edeen auf 

Gehrung geschnitten sind (Bild 1). Zarge und Rahmen werden mit 
M 3-Schrauben mit versenktem Kopf verbunden, für deren Aufnahme

Oben: Bild 1. Bestand­
teile für ein seibstge- 
bautes Gehäuse. Sehr 
zweckmäßig erweisen 
sich Vlerkant-AIumlnl- 
umstangen für die Rah­

men innerhalb der
Zarge und U-Profll für 

das Chassis

Links: Bild 2. Fertiges 
Gehäuse ohne Front­

platte

in die Vierkantstäbe Gewindelödier zu bohren und zu schneiden 

sind. Diese Verstärkungsrahmen sind soweit in das Gehäuseinnere 

zurüdeversetzt, daß ein ausreichender Falz zum versenkten Ein­

setzen der Vorder- und Rückwand entsteht, die ebenfalls aus 

2...2,5 mm starkem Aluminiumblech geschnitten werden. Falls für 

- die Rückwand kein gelochter Hartkarton zur Verfügung steht, kön­

nen mit Hilfe des sehr praktischen Rekordlochers1) in die Alu­

miniumplatte beliebig viele Entlüftungslöcher gedrückt werden. Die 

Stoßstelle im Gehäuseboden kann noch mit einem innen liegenden 

Blechstreifen und mit Versenkschrauben gesichert werden.

Gununifüße und ein Handgriff vervollständigen das Gehäuse 

(Bild 2). Da die einzubauenden Geräte oft ziemlich schwer sind, ist 
es empfehlenswert, den Handgriff mit innen liegenden Querstäben 

zu verschrauben, die sich an den Rahmen abstützen.

Zur Oberflächenbehandlung ist das Gehäuse zu beizen oder mit 

einer Kornätzung zu versehen (siehe FUNKSCHAU 1950, Heft 20, 

Seite 861). was die Haftung des abschließenden Lackauftrages ver­

bessert. Die Köpfe der die Rahmenstäbe haltenden Versenkschrau­

ben werden vor dem Spritzlackieren verkittet und abgeschliffen. Als 

1 Verkittmasse sowie als vorzügliche Lackunterlage eignet sich die 

bei Karosseriereparaturen übliche Grundlermasse, die nach dem 
¡| Trocknen geschliffen wird. Ebenso kann das Aussehen der Spritz­

i) Von W. Niedermeier, MOnhen 19, Nlbelungenetraße 22.
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ladcierung durch Feinpolieren mit dem ebenfalls in Karosseriewerk­

stätten verwendeten Polierrot wesentlich verbessert werden.

Das in beiden Bildern sichtbare Chassis ist aus einem fertigen 

Preß-Aluminium-Profil geschnitten. Infolge seiner Stabilität erfor­

dert es gegenüber gebogenen oder zusammengesetzten Blechchassis 

weder Stützen noch Winkel. Außerdem erlaubt es das Verschrau­

ben von Einzelteilen in eingeschnittene Gewindebohrungen unter 

Verzicht auf besondere Muttern.

Rundfunkmeister Herbert Lütkens

Ein superschnell anheizender Lötkolben
Unser Leser Ernst Klenner, Perth/Westaustralien, machte uns auf 

den Scope-Lötkolben aufmerksam, der wegen seiner Vorzüge in 

Australien und in weiten Teilen der übrigen Welt sehr geschätzt 

wird. Bild 1 zeigt den handlichen, 100 Gramm schweren Kolben zu-

Blld 1. Ein nur 
100 Gramm 

schwerer, in 
sechs Sekunden 

anhetzender
Lötkolben mit 
der Leistung 
eines 150-W- 
Kolbens (“Su- 
perspeod Solde­

ring Iron")

sammen mit dem Speisetransformator 220 (bzw. 110)/4Volt. Der 

Kolben enthält keine Heizpatrone, sondern seine Kupferspitze wird 

direkt in den Niedervoltstromkreis eingeschaltet. Dies geschieht durch 

einen Kohlekontakt, der durch den Ring am unteren Griffende mit 

Fingerdruck nach vorn geschoben wird. Bei losgelassenem Ring zieht 

eine Feder den Kontakt zurück, so daß der Stromkreis unterbrochen ist.

In Bild 2 ist die Zeit/Temperatur-Kurve dargestellt. Bei einer 

Speisespannung von 6 Volt, etwa aus einer Starterbatterie, wird 

eine Kupfertemperatur von 350’ C innerhalb von sechs Sekunden 

erreicht. Bei 4 Volt Speisespannung, wie sie vom Transformator ge­

liefert wird, dauert die Erwärmung auf 350° C ungefähr zehn Sekun­

den und bei 2,5 Volt ungefähr fünfundzwanzig Sekunden. Zwischen 

diesen genannten Spannungen liegl der Arbeitsbereich des Kolbens.

Sekunden
Bild 2. Zelt/Temperatur-Kuroo des suporsduwlien Lötkolbens für 2,S V, 4 V 

und 6 V Speisespannung

Die Hitze der Spitze ist einem Patronenlötkolben mit 150 Watt Auf­

nahme äquivalent, so daß sich auch größere Lötstellen ohne weiteres 
ausführen lassen. Als Stromaufnahme werden maximal 30 A (bei 

6 bzw. 4 Volt) genannt. Der Betrieb ist trotzdem außerordentlich 

sparsam, weil der Werkstatt-Techniker den Kolben dank dessen 

rascher Anheizzeit stets wieder ausschaltet, sobald eine Lötstelle 

fertig ist. Kupferspitze und Kohlekontaktstäbchen lassen sich rasdi 

auswechseln.

Der Kolben wird in Australien von den Scope Laboratories gefer­

tigt und in Europa von der Firma Enthoven Solders Ltd., London, 

unter der Bezeichnung „Superepeed Soldering Iron“ vertrieben. -r
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Xin neues Übungsgerät
für Morse- und Funksprechdienst

Die neue Obungsanlage von Siemens erlaubt die Ausbildung von 
maximal zehn Teilnehmern im Horen und Geben von Morsezeidien 
und im Funksprechverkehr (Bild). Das Kernstück bildet das Hör- 
und Gcbegerät, hinzu treten ein Verteiler für zehn Teilnehmer und 
zehn Anschlußkästchen mit Lautstärkenregler für Kopfhörer, Taste 
und Femspredihandapparat. Beim Morselehrgang kann der Lehrer 
von Hand geben, einen Slreifensdireiber oder ein Tonbandgerät be­
nutzen oder einen Empfänger anschlicßen. Die Schüler wiederum 
können gemeinsam hören, sie können allein für sich geben oder ein­
zeln vom Lehrer abgehört werden, wobei die gegebenen Zeichen mit 
einem Streifenschreiber oder einem Tonbandgerät fixierbar sind. 
Außerdem lassen sich 1 bis 5 Verkehrskreise für Telegrafie oder 
Telefonie aufbauen, so daß eine praktische Betriebsausbildung mög­
lich ist. In jedem Fall gestaltet ein zusätzlicher Empfänger das Ein­
blenden von Störungen. Der im Zentralteil eingebaute Oszillator 
mit Verstärker liefert 3 W an 15 Q; die Tonfrequenz ist stetig zwi­
schen 400 und 1500 Hz regelbar. Das Netzteil stellt die Spannungen 
für den Verstärker und für die Relais bereit.

Morso-Übungsanlago für 10 Teilnehmer (Siemens) 1

Funkgerät für Reise- und Sportflugzeuge
Das Fluqfunkwerk Max Egon Becker zeigte in Hannover Muster 

eines kleinen Funkgerätes für Prioalflugzeuge für den Funksprech­
verkehr Boden/Bord im Bereich 118...132 MHz; es ist Werhselspre- 
chen mit Amplitudenmodulation vorgesehen. Die Hf-Leistung von 
2,5 W wird von einer Pentode EL 95 geliefert. Der Empfänger (Doppel­
superhet) ist im erwähnten Bereich durchstimmbar, außerdem kann 
der Bereich 108...118 MHz bestrichen werden, so daß mit einem VOR­
Zusatz die Standlinie zur nächsten VOR-Funkbake angezeigt wird. 
Der Sdialtungsaufbau geht aus dem beigefügten Blockschaltbild her­
vor. Überdies ist das Gerät mit einer Bordeigenverständigung für 
die Flugteilnehmer kombiniert; allerdings kann der Flugzeugführer 
diesen Sprechverkehr sofort unterbrechen, sobald er die Anlage für 
Sprechverbindung zum Boden benötigt. Der Sender/Empfänger wiegt 
zusammen nur 2,6 kg, das für 12-V-Batterieanschluß ausgelegte 
Stromversorgungstell nur 7 kg. Als Stromverbrauch werden genannt: 
Empfangsbereitschaft 2,6 A, Empfangszustand 3,8 A, Sendezustand 
6.5 A. Die Anlage ist von der Bundeanstalt für Flugsicherung ge­
prüft und zugelassen worden. -r

Nf-Modulation

2xEL95

Ml
Mikrofon 'Verstärker

rrnûi ^utâtionsgred-
LbLQj Begrenzer ECC 83 D> Hörer Pitot

Lautsprecher

Hirer flu^ast

Blockschaltbild das Flugfunkgerütos „ 
Doppolsuporhot, Mina: 2,5-W-Sander.

Nf-Endaerstärkcr

Nf-Endverstärker
.Baden-Baden" oon Becker. Oben.
, unten: Mikrofonoerstärkcr un
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Ein neues Universal-Rohrenvoltmeter
Auf dem bekannten Prinzip des Gleichspan- 

nuugs-RdhrenvoItmeters In Brüdcensdialtung 
mit Kompensationsröhre aufbauend, schuf 
Philips das in Bild 1 dargestellte neue Seroice- 
Böhrenuoltmeter Typ GM 6009, dessen Ge- 
aazntschaltung Bild 2 zeigt.

Gleichspannungen bis 1000 V werden über 
einen Spannungsteiler mit 10 MQ Gesamt­
widerstand dem Gitter der Triode Rö 2 a zu­
geführt. Sie bildet zusammen mit ihrem 
Anodenwiderstand [10 kQ) den einen Zweig 
der Brücke. Der andere Zweig besteht aus 
dem Tnodensystem Rö 2 b und dem zuge­

hörigen Anodenwiderstand. Zwischen den 
Anoden der beiden Röhren liegt das Dreh­
spulinstrument, dessen Ausschlag proportio­
nal der am Gitter von Rö 2 a angelegten 
Spannung ist. Mit dem 200-Q-Potentiometer 
wird die elektrische Nullpunktkorrektur vor­
genommen. Man kann damit auch für be­
stimmte Messungen, z. B. am Ratiodetektor, 
den Zeiger in Skalenmitte einstellen.

Wechselspannungen werden mit dem 
System la der in einem Meßkopf unter­
gebrachten Duodiode EAA 91 gemessen. 
Dio Anlaufspannung der MeOdiode wird 

dadurch kompensiert, daß die

Bild 1. Phllips-Seroice-Röhronooltmctor CM SOOS

r S», baren

»3

Sui 
mA 

du 3

! Pöla
ä ; eaa 91 
41 Spannungsteiler lauft.

Atu v

BN
IMA

Jtoj

JA 3

Bild 2. Sdialiung des Philips- 
Seruice-Röhrcnvoltmetcrs

zweite Diodenstred^e Rö 1b eine 
gleich große Anlaufspannung an 
den zweiten Brückenzweig lie­
fert, die ebenso wie die Meß­
spannung über einen umschalt-

J stia 

d me
? I >.3*0 
S'L ite

6 «..<■> 
Si/ 

ipr«

Boxe

RH'I

R2S*>

reto Skt

IMJ3

■E80CC Rö2b । 
EöOCC1. Tr? 13^"

Rölb 
EAA91

Oerjfwfo richtige Werf wird tei der 
fiers teiiung des Gerätesgewjhif

Tabelle der Meßgrößen und Bereiche des Universal-Röhrenvollmeters GM 6009

Meßgröße Gesamt- 
Meßbe reich

Einzel­
Meßbereiche

Eingangs­
widerstand

Max. Abwei­
chung der 
Anzeige

Bemerkungen

Gleich’ 
bpennungen

10 mV...1000 V

...30 kV

300 mV;
1, 3r 10, 30. 100, 
300, 1000 V;
3, 10. 30 kV

3 Mß
10 MQ

900 MQ

3 •/, 
3’/,

20’/• Mit Hochspan­
nungsmeßkopf

Wechsel­
Spannungen

1G0 mV...300 V 1, 3, 10, 30, 100, 
300 V

3 Mö
II ca. 7 pF

3'/, Geeicht in Effek­
tivwerten

Frequenz 20 Hz...100 MHz — - 2 •/» bei 
100 Hz. ..00 MHz

Bis 200 MHz 
siche Bild 3.

Bis eoo MHz')
Cie idiströme 10 mA...300 mA 0.3, 3, 30, 300 mA Spannungs­

verlust
max, 0.3 V

Widerstände 10 Q...10 MQ 0,2 2, 20, 200 kQ
Skalenmittenwert

- s •/. Meßfehler beim 
Skalcnmittcnwcrt.

Bb 1000 MQ>)

» hls B00 MHz und max. ieve(, sind mit Hf-MeOkopf GM WSOzu messen
1 laolaUonawidentcmde bb ca. 1000 MO können mit Hilfe der Elchspannung 100 V ermittelt werden

Für Gleichstrommessungen wird das Dreh­
spulinstrument über die Klemmen Bu 3 - Bu 4 
unmittelbar benutzt. Hierfür stehen vier 
Meßbereiche zur Verfügung. Mit Hilfe einer 
aus dem Glimmstabilisator des Netzteiles ent­
nommenen Gleichspannung sind ferner 
Widerstandsmessungen möglich. Auch Isola­
tionswiderstände bis etwa 1000 MQ können 
mit Hilfe der Eichspannung von 100 V an 
Buchse Bu 9 ermittelt werden.

Wichtig für ein Röhrenvoltmeter ist heut­
zutage, daß die Anzeige bis zu den Fcrnseh- 
frequenzen von Band III brauchbar ist, denn 
bekanntlich tritt bet hohen Frequenzen, wenn 
die Induktivität der Zuleitung in Resonanz 
mit der Eingangskapazität kommt, ein Meß­
fehler auf’). Aus Bild 3 geht hervor, daß bei 
diesem Röhrenvoltmcter der Fehler bei 
200 MHz erst 30 % beträgt und damit im Rah­
men der bei diesen hohen Frequenzen zuläs­
sigen Meßgenauigkeit liegt.

Hf-Spannungen bis 800 MHz und maximal 
16 V,.f[ sind mit einem zusätzlichen MeOkopf 
GM 6050 zu messen.

Das Universal-Röhrenvoltmeter umfaßt die 
in der Tabelle aufgeführten Meßbereiche.

Für den praktischen Gebrauch wird es der 
Meßtechniker begrüßen, daß beim Umschalten 
von Gleich- auf Wechselspannungsbereiche 
sich der Nullpunkt nicht verschiebt und daß 
die Skala nicht nur groß, sondern auch gut 
ausgeleuchtet ist und durch Schrägslellen mit 
Hilfe des vorgesehenen Fußes für das Gerät

% 
/JO

120­

110-

100-■

s —---------- 1--------- r 
fO 100 HHi 200

Bild 3. Prozentuale Abruoidtung der Anzeige dos 
Gerätes als Funktion der Frequenz in MHz bei 

drei Spannungen

auch leicht abgelesen werden kann. Das Röh­
renvoltmeter ist in einem Stahlblechgehüuse 
mit grauem Hammerschlagladc untergebracht. 
Die Abmessungen sind 25 X 1? X 20 cm, das 
Gewicht beträgt 5,2 kg. Preis: 595 DM.

’) Vgl. Limann: Röhrenvoltmeter. Band 33 der 
Radlo-Praktlker-Büchorei, Franzis-Verlag. München

•
 Ungestörtes Rundfunkhören? 

das Zauberwort heiBt:
306
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BOSCH
MP-Einheits-Konden-
satoren Klasse 1

Neue Kondensatoren für Kleinstbau-Technik
Hel Siemons wurde die Entwicklung und Erprobung einer Reihe neuer 

Kondcnsatorlypen mit recht bemerkenswerten Vorteilen abgeschlossen.

L MKL-Kondonsaloren
Der MKL-Kondcnsator besteht aus einem in einem Mclallrohr unterge­

brachten Wickel, der aus einem äußerst dünnen, metallisierten Kunststoff­
Dielektrikum aufgebaut ist. Das Mctallrohr ist beidseitig kunstharzvergos­
sen und mit einem Sdirunipfschlaudi überzogen, die Anschlußdrähle sind 
axial herausgeführt.

□er grundsätzliche Vorteil dieses neuen Kondensatorlyps besteht in seiner 
hoben Kapazität je Volumcneinheit, die infolge des sehr dünnen Dielektri­
kums etwa das fl- bis lOfache der Raumkapazität gleichartiger Kondensatoren 
mil Papierdiolektrikum beträgt. Er entspricht in seinem Aufbau dem MP- 
Kondensator und besitzt dessen Regenerierfähigkeit. Infolge seiner kleinen 
Abmessungen ist der MKL-Kondensator insbesondere für dio Kleinbautech­
nik, die Transistorgeräte und ähnliche Anwendungen geeignet, in denen im 
allgemeinen auch die Spannungsforderungen verhältnismäßig gering sind. 
Dem entspricht die für diese Kondensatoren zugclasscnc Nenn- bzw. Spit­
zenspannung von 60/90 V—. Tafel 1 enthält die derzeitigen Daten der MKL- 
KondensHtorcn.

Tafel 1, Kapazitätswerte und vorläufige technische Daten 
der S iemens-MKL-Kon den salo ren

Ncnn- 
Kapazität

Kapazitäts­
Toleranz

Nenn bzw. 
Spitzen­

Spannung

Betriebs- 
tcmpcralur- 

bereich

Abmessungen 
0 X Länge 

etwa
nF •/o V- ’C mm

0.1
0.25
0,5
1
2

± 20 00/90 -40 bis + 70

5 X15.5
7 X15,5
7 X17.5
9 X17.5

10.5X22,0

Isolation: 200 MQ X pF, gemessen nach 1 Minute bei g 50 V— Meßspannung 
und 20° C.

Verlustfaktor ton ö: £ 15 X 10"3 bei 800 Hz und 20’ C.
Zulässige relative Feuchte; Mittelwert 75%, kurzzeitig bis 95%.

II. FKH- und MKH-Kondcnsatorcn
Bei diesen Typen handelt es sich um Kondensatoren, deren Dielektrikum 

aus einer Kunststoff-Folio besteht, die sidi hinsichtlich ihrer Dielektrizitäts­
konstante, ihrer Unempfindlichkeit gegen FcuchtigkeitseinDüsse sowie ihrer 
Temperaturbeständigkeit und Spannungsfestigkeit außerordentlich günstig 
verhält Der in ein Mclallrohr mit beidseitigem Kunslharzabschluß einge­
baute Wickel ist bei den FKH-Kondensatoren (Kapazilälsspektrum 200 pF 
bis 0,05 nF) als normaler Folienkondensator aufgebaut, während die MKH- 
Kondensatoren (Kflpazitätsspcktrum 0.01 bis 1 pF} in ihrem Aufbau dem 
MP-Kondensator entsprechen. Die Ansdilußdrähte sind axial herausgeführt. 
Gute Kontaktsicherheit auch bei niedrigen Spannungen ist gewährleistet- 
Das Metallrohr ist mit Isolierfolie überzogen.

Die Vorteile dieser Ausführungen liegen einmal in dem weiten Betriebs- 
tenjperaturbcreich von -55’ bis + 85’ C, wobei infolge der hohen Tcmpcra- 
lurbeständigkeil des Dielektrikums bei entsprechender Spannungsreduzie­
rung eine Maximnllcmperalur bis zu 150’ C zulässig ist, ferner fn dem 
hohen Isolationswldcrsland. dann aber auch in den kleinen Abmessungen, 
dlo besonders augenfällig bei der MKH-Typo in Erscheinung treten.

Zur Zeit worden die in der Tafel 2 aufgeführten Kapazitätswerle gefertigt.

BOSCH MP - Einheits­
Kondensatoren Klasse 4 
für besonders hohe klima­
tische Anforderungen.
Diese Kondensatoren wer­
den verwendet in feuchten 
Räumen aller Zonen, im 
Freiluftklima der gemäßig-

ten Zone, der trockenen und feuchten Tropen
und im arktischen Freituftklima.
Ausführung :MP-Wickel in rundem Aluminiumge­
häuse mit eingelötetem Stahlblechdedtel.durdi all­
seitige Lackierung korrosionsfest. GlasdurchfUhrungen 
mit Lötösen zum Ansdiließen der Leitungen. Gewin­
debolzen am Gehäuseboden zum Befestigen des Kon­
densators und gleichzeitig als Erdanschluß.

Tafel 2. KapazHälswcrtc und vorläufige technische Daten 
der FKH- und MKH-Kondensatoren

Typ Nenn­
Kapazität

Knpa- 
zitäts- 
Tole­
ranz

Nenn­
span­
nung

Betriebs­
temperatur- 

bcrcldi

Spannungs­
reduzierung 
über 85’ C

Abmessungen 
0 X Länge 

etwa

pF bzw. pF */. V- ’C je »C nun

FKH

200
2500
5000

0,01
0.05

± 10 500

-55 bis +85,

-6 V

5 X12.5
7 X15
7 X20
8 X20

12.5X31

MKH

0i01 
0.025 
0,05 
0.1 
0.25

± 20 500

bei Span­
nungsredu­
zierung bis 
150’ -5 V

6 XU
7 xie
8 X22

10.5X22
12.5X31

0,5 
1.0

350 -3.5 V 16.5X31
26.5X35

Lieferbar In folgenden Grüßen:

Nennspannung 
(Spitzenspannung) 

Gleichstrom V

Zul. Wedisel­
spannung 
50 HzV

Kapazitäten 
pF

160 
(MO)

75 DB
115 AB 1-32

2 J0 
(575)

125 DB
190 AB 0,5-40

350 150 DB 0,5 — 32
(525) 225 AB

500 220 DB 0,1-20
(750) 330 AB

750 250 DB 0,5-8
(1125) 375 AB

DB = Dauerbetrieb
AB = Aussetzender Betrieb

BOSCH MP-Kondensatoren heilen Durdi- 
schlägc selbsttätig ohne Betriebsunter­
brechung. BOSCH MP-Kondensatoren 
sind kurzsdilußsicher, unempfindlich ge­
gen kurzzeitige Überspannungen .und 
praktisch induktionsfrei. Abmessungen 
und Gewicht sind besonders gering.

Isolation: «
für FKH-Kondenaatorcn: 10 000 MD X pF bzw. bei kleineren 
werten £ ioo ooo mQ

für MKH-Kondensatoren: 2 500 MQ X |»F 
Verlustfaktor tan b: ¿8 X 10-3 bei 800 Hz und 20’ C 
Zulässige relative Feuchte: Mittelwert 75 %, kurzzeitig bis 05 %.
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Neue Geräte
Wcdisvlspmhanlage Dialog Von 

den vewhiedenen auf der Messe in 
Hannover gezeigten Wechselspiech- 
rniegen «ei diese« Modell erwähnt, 
well c« «Idi durch besonders geringe 
Abmessungen. sparsamen Betrieb 
und niedrigen Preis auszeichnct. 
Dot Hauptapparat ist kleiner als 
ein Tisch lei efon fBild} und enthält 
einen vierstufigen Trans! storverslär- 
ker mit Gegentaktendstufe (3 X 
OC 32. 2XOC38). einen eingebau­
ten Lautsprecher und einen fünftei­
ligen Tssteosatr zum Wählen der 
Nebenstellen. Außerdem sind im 
Sockel zwei Taadienlanipen-Flachbar- 
tenen untergebradit. die für monote-

beim Drücken des links sichtbaren 
Hobels geprüft werden und dann 
in die unten befindliche Kassette 
fallen. Je nach Aulomatentyp betrügt 
die Betriabszeit für eine Münze 13. 
30, 60, SO oder 120 Minuten. Eine 
Besonderheit des Automaten ist die 
„Vorauszahlungsmöglichkcit“. Man 
kann bis zu 28 DM einwarfen und 
hat daun das 28fathe an Botriebszoit 
zur Verfügung. Eine Skala zeigt an, 
wieviel Zeitvorrat jeweils noch vor­
handen ist. Die Kassette mit dem 
Geldinhalt laßt sich mühelos vom 
Automaten abnehmen. aber das Geld 
ist nur dem zugänglich (z. B. dem 
Händler), der den Schlüssel besitzt. 
Der Händler kann beispielsweise die 
Kassette zur Leerung abholen lassen 
und trotzdem ist während dieser 
Zeit Empfang möglich, wenn ent­
sprechend vorausgezahlt wurde. Der 
Automat bildet für den Händler eine 
wirksame psychologische Verkaufs­
hilfe. die sich vorteilhaft auf den 
Umsatz auswirken kann (Wygo. 
Automat oHG, Frankfurt/Main-Fc- 
dianheimj.

Die Rundfunk- und FernsehwirtschaR des Monats
Sowell man sich im Gespräch mit dem Fachhandel informieren kann« sind 

die Umsätze in Fernsehgeräten nicht erwartungsgemäß verlaufen. Den Vor­
hersagen entsprechend hätten sie sich um etwa 35 gegenüber dorn Vor­
jahr erhöhen müssen. Nun läßt sich von der Vertriebsseite her kein Zahlen­
material zusammentragen. Wir haben leider in der Bundesrepublik keine 
Verküufsstatistik wio etwa in den USA und — ganz vorbildlich — in Groß­
britannien und können daher aus den offiziellen Produktionszahlen keine 
sicheren Schlüsse auf die Umsätze ziehen. Lagerbestandsmeldungon der In­
dustrie sind für die Veröffentlichung nicht greifbar, aber auch sie gäben 
kein exaktes Bild, weil die Bestände im Handel nicht enthalten sind.

Kurzum, man kann nur mit dem Handel sprechen, und man wird, wenn 
man zehn Händler befragt, etwa zehn Meinungen hören Immerhin Über­
wiegt das Negative. Auch die Zugänge an Fernsehteilnehmern sind nicht zu­
friedenstellend; es meldeten sich in den beiden letzten Mannten nur wenig 
mehr als in dem gleichen Zeitraum 1956 an. Man fragt daher nach den 
Gründen der nicht sehr erfreulichen Entwicklung, und man hört viele 
Meinungen: das zu frühe Sommerwettcr. die wenigen Programmhöhepunktc 
usw. Tatsache ist jedenfalls, daß die Verkäufe zu gering sind, während 
die Fertigung von Fernsehempfängern hoch geblieben ist:

Fcrtlgungszahlcn von Fernsehempfängern
1957 1958

Januar 52 260 41 082
Februar 54 154 37 971
Mörz 57 128 38 598

173 562 117 651

langen Betrieb ausreichen, da In­
folge der sofortigen Sprechbereit­
schaft der Transistoren die Anlage 
nur beim Drücken der Spreditaste 
Strom verbraucht. Er steigt zudem 
infolge des B-Betriebes der Endstufe 
nur bei Lautstärkespitzen auf den 
Größtwert an. Die Sprechleistung be­
trägt 250 mW, Hegt also bei Ober- 
zimmorl aut stärke, so daß gute Ver­
ständigung möglich Ist, zumal der 
Frequenzboreich auf das eigentliche 
Sprachband 400.,.5000 Hz festgelegt 
wurde. Da die Anlage ausschließlich 
mit Niederspannung betrieben wird, 
kann sie leicht selbst montiert 
werden, Preis der Hauptstelle mit 
einer Nebenstelle und 25 m Kabel 
250.— DM, jede weitere Nebenstelle 
37.— DM Elge, Wien XIII).

Münzautomat für Fernsehgeräte. 
Der Wyge-Münzautoniat kann an der 
Rückseite eines Fernsehgerätes an­
gebracht werden. Dabei wird er so 
in die Neuzuleitung eingeschaltet, 
daß Empfang nur nach Münzeinwurf 
(1.— DM) möglich ist. Das Gerät 
eignet sich also vorzüglich als „Ab­
zahlungshilfe". In den oben links 
(Bild) angebrachten. Zahlschlitz wer­
den Geldstücke eingeworfen, die

Neue Druckschriften
Die besprochenen Schriften bitten ruir 
ausschließlich bei den angegebenen 
Firmen und nicht bei der Redaktion 
der FUNKSCHAU anzufordern.

Intennelall-Semlconductors. Für 
den Export ihrer Halbleiter-Erzeug­
nisse brachte die Firma IntermetaU 
eine 16 Seiten starke Druckschrift 
in englischer Sprache heraus. Sie 
enthält das gesamte derzeitige Ferti­
gungsprogramm an pnp-Germanium- 
Translstoren, pnp - Silizium - Tran­
sistoren. Siliziumdioden, Silizium­
Zenerdioden, Silizium - Leistungs­
gleich rieh tarn und Germanium-Sub- 
mlniaturdioden. Außer den Daten 
und Kennlinien werden für die ein­
zelnen Gruppen charakteristische 
Anwendungsbeispiele gegeben, so 
Nf - Verstärker, Glclchstromwandler. 
Mittelwellensuper. Sinusgenerator. 
Für die Schaltungen, werden aus­
führliche Einzelleilwerte, Wickel­
angaben für Transformatoren usw. 
aufgeführt flntermetaH GmbH, Düs­
seldorf).

Radio-Schedc-Lagerliste. Oft fragen 
unsere Leser nach Bezugsquellen 
von Relais. Mit dieser Liste wird 
ihnen eine solche Quelle geboten. 
Auf über sechs Seiten sind Dutzende 
der verschiedenartigsten Relais skiz­
ziert, und es werden deren tech­
nische Daten und Preise angegeben, 
so daß man leicht für einen be­
stimmten Fall etwas Passendes fin­
det. Die Liste enthält weiter eine 
große Auswahl an Steckern, Schal­
tern. Spulenmaterial, Transforma­
toren. Kleinbauteilen und — was 
ebenfalls viele Amateure interessie­
ren dürfte — an Transformatoren­
blechen und Wickelkörpern. Drei Sei­
ten mit Daten und Eigenschaften von 
Dioden und Transistoren zu beson­
ders günstigen Preisen vervollstän­
digen das Angebot (G. Scheck, Nürn­
berg, Innere Laufergasse 19).

Ganz vergleichbar sind beide Zahlenreihen nicht, denn 1956 wurden Fem- 
sch/Rundfunk-Kombinationen zur Sparte ..Rundfunk” gezählt und erschienen 
nicht in obigen Zohlen. Der Unterschied wird aber 10 nicht übersteigen

Trotzdem buchte der Rundfunk-, Fernseh- und Phono-Groöhandcl in den 
ersten drei Monaten 1957 gegenüber der gleichen Zeit dos Vorjahres noch 
immer ein Umsatzplus von 15 für April wird aber fallende Tendenz 
gemeldet.

In seinem Rückblick auf das Jahr 195G berichtete der Vorsitzende des 
Zunlralvcibandcs der elektrotcdmisdion Industrie (ZVE!), Dr. Thörncr, daß 
die bundesdeutsche Elektroindustrie 1956 eine Umsalzauswcitung um 15 
auf 12,6 Milliarden DM gegenüber 1955 (10,9 Milliarden DM) buchen konnte. 
Mit jetzt 600 000 Beschäftigten steht sie an fünfter Stolle innerhalb der Bun­
desrepublik. Die größte Zunahme berichten die Hersteller von Haushalt­
geraten (+25e/u), von Rundfunk- und Fernsehgeräten (+35 */•) und von 
Regelungs- und Steuergeräten (+ 40*/e). Signierung bzw. ein leichter Rück­
gang betraf die Fermotdelndustrie, das Kabelgeschäft und das Gebiet der 
elektrischen Autoausrüstung. Der Gesamtexport der deutschen Elektro­
industrie stieg von 2,1 Milliarden DM im Jahre 1955 auf 2,0 Milliarden DM 
Im letzten Jahr. Das sind 9 V» Anteil an der Gesamtausfuhr Westdeutsch­
lands bzw. 19 Anteil am Welthandel mit Eleklroerzcugnissen, womit die 
Bundesrepublik hinter den USA und Großbritannien den dritten Platz ein­
nimmt. Die Eleklrocinfuhr ist mit 0,25 Milliarden DM vergleichsweise gering.

Anfang Mai veröffentlichte die Allgemeine Deutsche Philips Ges. mbH 
(Alldcphl) ihren Geschäftsbericht für 1856, obwohl diese Dachgesellschaft 
aller deutschen Philips-Unternehmen gesetzlich nicht zur Veröffentlichung 
verpflichtet ist. Aus der Bilanz geht hervor, daß der Umsatz im Berichtsjahr 
1956 um 28 und der Export um 44 % gestiegen Ist. Das Geschäftsjahr 
schließt mit einem Reingewinn von 11.7 Millionen DM (1955: 0.04 Mill. DM) 
ab. Die Zahl der Beschäftigten in allen Gesellschaften Ist um 12,0 aut 
16 040 gestiegen, darunter sind 52 V» Frauen. Zur Arbeitsmarktlagc schreibt 
der Bericht: „Die Besetzung der Arbeitsplätze für Physiker und Ingenieure 
mit Hochschulbildung erwies sich als nicht so schwierig wie die Deckung 
des Bedarfs an Ingenieurpcrsonal mit Fachschulbildung."

Wie der Bericht weiter ausführt, war im vergangenen Jahr das Fernseh­
gerätegeschäft erfreulich, und auch der Marktanteil am Rundfunkgcr&te- 
geschafl blieb zufriedenstellend; Koffer- und Autoempfänger waren sehr 
gefragt. Die Entwicklung des Rundfunk- und Spezialrohrengeschäftes wurde 
erfolgreich fortgesetzt, der Umsatz in Fernsehbildröhren stieg stark an. Dl« 
Umsalzsteigerung bei Schallplatten entsprach etwa der Zuwachsrate der ge­
samten Schallplattenindustrie.

Die Sozialaufwendungen erreichten eine Höhe von 25,5 Millionen DM = 
30,6*/« der Lohn- und Gehaltssumme insgesamt, davon waren 9.Ö Millionen 
DM freiwillige Zuwendungen,

Im vergangenen Jahr durften nach Belgien und Luxemburg In88csaml nut 
8000 Fernsehempfänger eingelührt werden. Diese Menge war nicht nur abso­
lut zu gering, sondern auch für den Käufer in Belgien unerfreulich, weil die 
angebolcnen ausländischen Fernsehempfänger teuer waren - die kleinen 
Serien wirkten sich preissteigernd aus. Es Ist nämlich zu beachten, daß nach 
Belgien und Luxemburg nur 4-Normen-Empfönger verkauft werden können; 
diese Sonderausführungen sind anderswo kaum gefragt. Nun hat die inter­
ministerielle Wirtschaftskommission beschlossen, die Einfuhr von Fernseh­
geräten nach BelgienJLuxemburg im laufenden Jahr bis zu 25 000 Stück iret- 
zugeben.

■■ PHILIPS ELA
Erfahrene Ingenieure stehen Ihnen in unseren Niederlassungen unverbindlich zur Verfügung
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Persönliches
Dor Präsident des Fern melde techn »schon Zentralamtes (FTZ) der Deutschen 

Bundespost, Dr.-Ing. E. h. Karl Herz, wurde zum Honorarprofessor an der 
Fakultät für Elektrotechnik der TH Darmstadt ernannt. Seine Vorlesungen 
werden das Gebiet des internationalen Nachrichtenaustausches bolrcHcn.

Prof. Dr. Werner Nestel, Vorstandsmitglied der Tclcfunkcn GmbH und 
früher Technischer Direktor des NWDR, wurde wegen seiner Verdienste um 
dio Beratung Finnlands beim Aufbau des UKW-Rundfunks mit dem Ritter­
orden der Finnischen Weißen Rose ausgezoichct.

Im April gehörte Prokurist Weiland 25 Jahre zu dem heute Deutsche 
Elektronik GmbH firmierenden Berliner Unternehmen.

Am 1. Juli tritt Dr. Werner Obcrmclt in die Geschäftsführung des Kabel­
werkes Reinshagen. Wuppcrtal-Ronsdorf. ein. Sein Nachfolger als Huupt- 
geschafesführer des Bundesverbandes des Elcktro-Großhandels wird 
H. Wurmbadi,

Die Delcgicrlonvcrsammlung des Zentralvcrbandcs der elektrotechnIschen 
Industrie (ZVEI) wählte Dr. Thörner erneut als Vorsitzenden für die näch­
sten beiden Jahre.

Nach einer 46jährigen Tätigkeit In der drahtlosen Nachrichtentechnik und 
Publizistik, davon 32 Jahre als Redakteur, tritt der Chefredakteur der eng­
lischen Fachzeitschrift „Wireless World". H. F. Smith, in den Ruhestand. 
Seinen Platz wird der bisherige stellvertretende Chefredakteur F. L. Deve­
reux, B. Sc., einnchmen, der der Redaktion bereits 33 Jahre angehört.

Dr. Eugen Sasse, Inhaber der Firma Dr. Eugen Sasse, KG., Schwabach bei 
Nürnberg und Leiter der Fadiabtellung 23 „Schwachstromtechnische Bauele­
mente* im ZVEI, wurde vom Bayerischen Justizministerium zum Handels­
richter beim Landgericht Nürnberg ernannt. Dr. Sasse hat außerdem als Pro­
fessor einen Lehrauftrag an der Wirtschaftshochschule in Nürnberg.

Aus Industrie und HLiandel
Wie die Blaupunkt-Wcrkc Hildesheim mitteilen, wurde der dort entwik- 

kelte und seit längerer Zeit erprobte Transistor-Autosuper in dlo serien­
mäßige Fabrikation aufgenommen. Das Gerät wird unter dem Nomen „Wies­
baden“ auf den Markt gebracht und stellt den ersten deutschen Transistor­
Autoempfänger dar.

Für das neue Kölner Opernhaus lieferte Siemens eine der modernsten 
Beleuchlungs- und Ela-Anlagen der Welt. 200 Bcleuchlungsgeräte für die 
Bühne können in Ihrer Helligkeit stufenlos über Magnetverstärker von 
einem Pult aus geregelt werden. Das Kernstück der beiden im Parallel­
betrieb arbeitenden Inspizlonlanpulte ist die Einrichtung für den DarsteUcr- 
ruf. Ober Lautsprecher in allen dafür infrage kommenden Räumen kann 
jeder einzelne Darsteller oder eine Gruppe von ihnen angesprochcn werden. 
Die elckiroakuslischc Bühncnanlago besitzt ein Regie- und Mischpult mit 
12 Cberiragungskanalen. Wie im Studio eines Funkhauses sind Mikrofone, 
Mischregler. Verstärker sowie Tonband-Aufnahme- und Wiedergabcgeräte 
vorhanden, um Tonerelgnlssc aufzuzeichnen und wiedorzugeben. Hierzu 
dienen auch 25 Lautsprecher im Zuschauerraum und 24 im Bühnenhaus.

Verlängerte Garantiezeit für Valvo-Slabilisatorröhren. Dio sehr günstigen 
Erfahrungen mit der Lebensdauer ihrer Stabilisatorröhren ermöglichen os 
der Valvo GmbH, dlo Garanticrzoit für diese Röhrengruppe ab sofort von 
sechs auf zwölf Monate zu erweitern.

In diesen zwölf Monaten, gerechnet vom Tage der Auslieferung an den. 
Endverbraucher, garantiert die Volvo GmbH für dlo Freiheit von Konstruk- 
tions- oder Vcrarbcitungsfehlcrn ohne Rücksicht auf die abgclelslete Anzahl 
der Brennstunden. Damit ist es möglich, für kommerzielle Geräte — sofern 
sie ausschließlich mit Röhren der Valvo-Farbserle bestückt sind — ein ein­
heitliches Röhren-Garantievcrinhren anzuwenden.

Ein großer Teil der Fernsehstudio - Ausrüstung für den offiziellen finni­
schen Fcrnseh-Programmdienst in Helsinki wird von der Fornseh GmbH, 
Darmstadt, geliefert. Für Radio Televisao Portuguesa In Lissabon, hat die 
gleiche Firma bereits drei komplette Kamerazüge und zwei Filmabtustor 
geliefert, die schon lm Probebetrieb eingesetzt sind. Sechs Kamerozüge und 
zwei Filmabtaster stehen vor der Ablieferung, desgleichen der erste Forn- 
• eh-Übertragungswagcn; ein zweiter Wagen folgt In Kürze. Noch im Sommer 
sollen auch die zweiten Fernsehstudios Portugals — in Porto - mil Geräten 
der Fernseh GmbH ausgerüstet werden.

Den tragbaren EKCO-Fcrnschkoflcr mit 23-cm-Bildröhre für Netz- und 
Batteriebetrieb hat die bekannte Radio- und Elektro-Großhandlung Otto 
Gruoner. Stuttgart, In Ihr Vertriebsprogramm aufgenommen. Das Gerät wird 
zum Preis von 1198 DM geliefert.

Veranstaltungen und Termine
29+und 30. Juni: Insel Reichenau — Internationales Troffen der Kurz-

wellcnan)alcure( verbunden mit einem Wettbwerb für 
mobile und portable Stationen

Ii-bit 20. Juli: London - Internationale Britische Kunststoffausstellung
mit Vortragsveranstallung (vom 11. bis 17. Juli) in der 
Ausstellungshalle Olympia (Auskunft: British Plastics, 
Dorset House, Stamford Streut, London, S. E. 1)

>. und 4. August: Coburg - Deutschlandtreffen der Kurzwollonamatcurc.
verunstaltet vom Deutschen Amotour Radio-Club (DARC)

21. bin 26. Oktober: Poris — Internationale Konferenz und Vortragsveranstal­
lung UUHF-Schallungen und Antonen" lm Conversa- 
loire National des Arts cl Métiers, 292, Rue Suint-Mar­
tin, Paris (3 c.) Veranstalter: Société des Rndioélectrl- 
cions, 10, Avenue Pierre-Larousse, Malakoff/Sclno

lenpor
POTENTIOMETER

Lineare und nichtlineare Typen. Her­
stellung gemäß Ihren Daten bzw. 
Gleichungen. Engste Toleranzen

RING­
POTENTIOMETER 
bis zu
2 Millionen Umläufe

WENDEL 
POTENTIOMETER 
mit 3 - 40 Umdrehungen

fordern Sie bitte Prospekte 
unter Abteilung 15 B 3 an

BECKMAN INSTRUMENTS GMBH
MÜNCHEN- 45
Ein Zweigwerk der Beckman Instruments Inc.
Fullerton Kalifornien USA.
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MESSBEREICHE

12 Gleichstrom-Messbereiche: 30 ¿ZA. . 1200 mA
11 Wechselstrom-Messbereiche: 120 AC A ... 1200 mA
11 Gleichspannungs-Messbereiche i JRi = 33333 O /V) 60 mV . 1200 V

10 Gleichspannungs-Messbereiche: (Ri = 10 OOO O /V) 1,2V... 1200 V
10 Wechselspannungs-Messbereiche: (Ri = 10 000 □ / V) 1,2 V.. .1200 V
3 Widerstands-Messbereiche: 100a/100 K a.'lO M a

Anzeigegenauigkeil, Gleichstrom ± 1 % vom Skalenendwerl.
Wechselstrom v. 30 bis 15 000 Hz bei unverzerrler Kurvtinform i L5 % 
vom Skalenendwerl. Skalenbogenlänge 125 mm

Schwingquarze 
zwischen 1000 Hz und 100 MHz

Quarzoszillatoren
für den Einbau in Geräte

Quarzgeneratoren 
für beliebige Frequenzen

Verlangen Sie unsere neuen Spezial­
prospekte

SQ16 und SQ 17

vom Alleinvertrieb

SENDENiJIIer

Lui as- Minik- Sdtfmk 
„Elisobalk ir

Entstörung älterer 
UKW-Empfänger 
ein SommergesdiäftfOr
Werkstätten.
Fordern Sie unseren 
Prospekt 
Stänrtmhhldiere UKW- 
Elnbeu-Elnhaltan anl 
■IM-ElEKTtO-TOH 
Mündiin 1$, Sdilllinlr. 4/1

Gleichrichter­
Elemente

und komplette Geräte 
llelert

H. Kusu K. G. 
Glelchrlcblerbau

Berii□ -Charlottonburg v 
GleeebrecbletraOe 10

ei wann
BAD HOMBURG v.d.h
POSTFACH 243

Lautsprecher­
Reparaturen

In 3 Tagen 
gut und billig

Rähren-Toile 
Elektro-, Rundt.-GerSte 
Kl 81 3.95 . Pf 81 4.30 

EH 900 5,90 . PCC 88 4.50 
Gleldsrlditer 

>250 C125 4.90 
0250 C 75 1.90 
E220 C 350 8.50 

20 seltiger Kololog kostenlos 
HEINZE, Coburg 
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Einmalige Gelegenheit
!rSW ’e'S’?. “•to“ Fobrlkobnasräume Verkaufs ich • 
e ’’«<'»« zu DM 42- MmiksSe leer
Um 125 i n " !n * »e* ''e?*1 ia Nu8-

flof"'™‘n mil Ständer, telaudi- 
45^W Ä kompl.

DM aotto mll Fwueh Bildröhre 53tn 1254- DM. Dieser 
Sdtraak luten audi Ihi geliefert »rd<n.

f DR. KRAUSS Tonmöbel t Einbauwerkstätten
Mütidwi 9 Sadiropgur SlraBi 7

K WZAfl»W«WZ«W/ ■

!L L M BERGER MÜNCHEN 2 5

VOLLMER
MAGNETTONGERÄTE
för berufliche Zwecke und gehobenen 
Amateurbedarf!
VOLLMER • Magnettonloufwerk-Chajsii 
MTG 9 CH, für 19 - 38 - 76 cm/sec. Band- 
gesdiwlndlgkelh 1000 m Bandteller, Syn- 
dironmotor, schneller Vorlauf- Mit und 
ohne Köpfe kurzfristig lieferbar.
MTG 9 • 54 wie bljher, medianlsdie Kupp­
lung und Bremsen

neu : MTG 9 - 57 3rnotorlg mit eleklr. Bremsen I

EBERHARD VOLLMER. PLOCHINGEN AM NECKAR

Heinrich Zehnder Fabrik für Antennen- und Radiozubehör lennenbronn/SchworZwa^d

Antennen 
und 
Radiozubehör 
aller Art

Heft 11 /FUNKSCHAU 19J7
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KL 65

MAXIMALE LAUFZEIT 
3 STUNDEN

ALLGEMEINE El E Kiki cT'T'À 1S GESELLSCHAFT

REKORDLOCHER
Jn 1 lA Mln» werden mit dem REKORD­
LOCHER einwandfreie Löcher in Metall 
und alle Materialien gestanzt. Leichte 
Handhabung - nur mit gewöhnlichem 
Sdiraubenidilüjjel. Standardgrößen 
van 10-61 mm 0f DM 7.50 bit DM 35.

W. NIEDERMEIER ■ MÜNCHEN 19
Nibelungenstraße 22 - Telefon 67029

SHü@n23 REISSZEUGE

lautete das Urteil der ungezählten in-
und ausländischen Messebesucher in
Hannover nach Anhären unserer

Hi-Fi-Geräte der »Goldenen Reihe«
durch die bisher unbekannte Realistik 
und überraschende Plastik in der 
Wiedergabe.

Hi-Fi-Geräte der »Goldenen Reihe«

MV 15

Migo 16

15-Watt-Mischverstärker für univer-
selle Zwecke DM 415.-

15-Watt-Mischverstärker für Musiker
DM 398.-

SV17 17 - Watt - Schallplatten - Spezialverstär­
ker für magnetische und Kristallsy­
steme, Schneidkennlinien - Entzerrer, 
Systementzerrung DM 398.-

SUS 15 Srhall-Umwegstrahler, 25 Watt belast­
bar, für alle Geräte der „Goldenen 
Reihe“ passend, mit Aufnahmeraum 
für diese. Hi-Fi-Strahler höchster Bril­
lanz ohne den von Musik-Kennern ab­
gelehnten „Kastenton", 
Edelholz: Nußbaum und Ahorn, 
mit Zierleisten (L) DM 285.-
mit Rautengitter (G) DM 315.-

Drucktasten-Verstärker mit Vorwahl­
schaltung von 40—120 Watt in 2-Ka- 
nalausführung.

Ing.W. Pinternagel
Spezialfabrik für neuzeitliche
Elektroakustik

LANDAU/Isar

Verlangen Sie bei Ihrem Fachhändler

das Qualitätsfabrikat E C O B RA

»UNKSCHAU 1957/Heft 11
jG7



DM 250. - (komplette Anloge) für allei Qualitäts­
Ausführung. 
Bis 1500 Watt.Verlangen Sie unseren Prospekt oder besuchen Sie 

eine unserer Vertriebsstellen t

Lieferung an Handel und Großhandel über:

OTTO GRUONER
Stuttgart-S Katharinenstr. 20 Tel. 2 26 41 
Essen/Ruhr Huyuen-Allee 54-56 Tel. 27357 
Nürnberg Marlenplotz 12 Tel.27351

KURT CHRISTOFFER
Hannover HalkehrtraBe 16 Tel. 6 81 66

HANS HAMMER
Frankfurt/Main Kaiser sfr. 16 Tel. 25526

Hersteller; ELGE GMBH . Wien XIII ■ Houptstr.72 
noch einige Vertrlebsgebiele frei I

SPEZIALTRANSFORMATOREN
Netz wandler 

Elektronik 

Hochspannung 

Modulation 

NF- u. Hi-Fi-Technik 

Fernsehregelung 

Amateure 

Neuwicklungen 
sämtlicher Typen

INGENIEUR HANS KÖNEMANN
RUHDFUNKMECHANIKERMEIStER ■ HANNOVER ■ UBBEHSTR. 2

Der im Funksdiauhefi 8, Seite 205 beschriebene

Transistorempfänger E 573
Ist mit Scheck-Transistoren bestückt.

Der Orlglnal-Tran*lstor»atz, bestehend aus 
HF-Transistor, NF-Vorstufe, Endstufe und drei 
Mlnlatur-Steckfassungen ist zum Preis von nur 

DM 22.25 sofort Beferbar.

RADIO-SCHECK, Nürnberg,Inn. Lauferg.19

FUNKE- Röhrenmeßgeräte

MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

RADIO-KV«^"1“^
Sowie alle Elektro-Gerfite

Bitte meine neue umfangreiche Liste anfordern I 
(Nur für Wlederverkdufer)

VN/ vit T1T-» Hvktro- u. EundJunkgroitunifhiMAr tW Witt Nüraliew.Äuls»Bpltrtik,Tel.R53öj
VT ” * ”3 Minuten vom Bahnhol

FEMEG
Achtung Funkamateur«! 
Englische Sende-Empfän- 
ger WS 48 kompl. m. R. 
Frequenzbereich 6-9 MHz 
(40 m), Betriebsspannung 
3/12/165 V), Empfänger 
Super mit HF-Vorstufe. 
Sender mit Modulator u. 
Prüfquarz 1 MHz, Zube­
hör Generator kompl. 
Morsetaste, Handmikro­
fon, Kabel usw. Einmali­
ger Sonderpreis mit Zu- 
behär nur DM 195.-

Neu slngetroffen: 
500MlnensuchgcräTe

SCR 625 mit PrOfzer+lflkat 
Stückpreis DM 295.-

3O

München 2, augustenstrasse u. tel 593535
♦FRED

Trotz schlechter Netzspannung immereinen 
guten Bildempfang mit 
ASA-Fernseh-Regeltrafo 
laulind« von Fotosohlailutbett« Lt‘ 
uüllgtn dai Immo' wltdt« 
Typ« 100 Regel- u. AnpaBtrafo 
von 110/130 ouf 220 Voll 
Type 200 Der klaooljche 
Fernseh-Regeltrafo 220 Voll 
Type 300 Regel- u. Trenntrofo. 
mit getrennter Wicklung 
Regelbereich audi f. die ungün­
stigsten Fälle voll ausreichend 
Leistung obiger 3Typen200 VA 

Regel- u. Trenntrofo Type 300 S, das bewährte Gerät 
für die moderne Reparaturwerkstatt, Leistung ¿SUVA

1925/ k 1955
JÄ3AL ASA-Trafobau • Arolsen 11 a

Lieferbar durch den FathgroDhondtf, wo nkhl erhältlich ab Werk

VORSCHALT-REGELTRANSFORMATOREN
für Fornsahiwidm

Leistung 250 VA Typ« 05 2 a Regelbar aldi Prim. 75 -140 V. 
umkltmmborouf Prim. 175 -240V.Sot. 220V DM 70.75 
TypoRSZIegelbereldtPrlm.  175-240 V.Sac. 220V0M75.40 
Ditto Tronifotmolonn sdialtan beim Otgilvorgong nldit 
ab, daher koinè Beschädigung des Firnithgirdtn.

Bitte Prospekt« anfordirn über ««litres Litlirprogromm. 
GroB- undElnzolhondtl erholten die üblldiin lobotlt.

Kart Friedrich Schwarz • Ludwlgshafen/Rh. Vrodiwi«tninait25 ■ Ttiiion 67446

heu! Mit den entscheidenden Vorzügen

rag!

• Hohe Empfangsleistung durch vorzüglidie Anpassung

• Erweiterungsfähig durch Ausbau-Prinzip
• Blitzschnelle Montage durch neuartigen Faltmedianismus
• Sicherer Transport und bequeme Lagerung durch verkürzte Versandkartoni

• Vormontage mit Flügel- und Rändelschrauben
• Korrosionsfest durch den bewährten fuba-Oxyd-Panzer

Hans Kolbe & Co. Bad Salzdetfurth
Heftll /FUNKSCHAU IW1



lm Dienst des 1/ecüeUes

JOISTENxKETIEHBOUM “
ELEKTRO-NnSCHINENFRERIK

4RGISCH GLADBACH / HERKENRATH

über baut nur Tonband­
geräte * 4 verKhcdcncr.
Spc i ■akxn|uh*ungen 
UKED WEKE MÜNCHEN GMBH

FUNKSCHAU 1957 / Heft 11 
__

UHER
TONBANDGERÄTE

Zubehörteile
für Beschallungs- und Funkeinrichtungen in Fern­
triebzügen und anderen Verkehrsmitteln mit Er­
zeugnissen von:

ITUCHEL-KONTAKTI

für jeden 
Verwendungszweck

Dyn. Tauchspulen­
Mikrophone 
»Allen voranl«

Der elektrische 
Patent-Kontakt

HERMANN ADAM ■ München 15,Landwehrstr.39
WERKSVERTRETUNGEN UND AUSLIEFERUNGSLAGER 

FOR ELEKTROAKUSTISCHE ERZEUGNISSE



Kontaktschwierigkeiten t
Alle Praktiker der Hochfrequenz-
Tecnnik
UKW-T.dmifc 
ferriMhtedmfk 
Fe rnme/de technik MGBMinlk
kennen die Schwierigkeiten der 
mangelhaften Kontoktgabe an 
Vielfachschaltarn.

f CRA Al OLIN hilft Ihnen
s^nd^H WObergangswider.

d ^ie^ontokte. Cramolin verhindert 
Oxydalton, erhöht fe Betriebssicherheit Ihrer Ge- 
«ti w"1**1 '** Borantlert unschädlich, weil 
«?V0^,-ur?.n.iAI,‘a,',n “nd Sdlwofol ist; wirk­
wm bis -3PC CRAMOLIN wird zu folgenden 
f n?«•><•»•*> 1000-ccm.flasdie 
XU DM 24-- 500-ccm.Flasche zu DM13.—. 250-ccm- 
Ha«he zu DM 7.50, lOO-ccm-Ffasche zu DM 3.50, 
ü-mHj ' £lojfiasch«, sofort lieferbar, ab Werk 
Muhlodcer, Rechnungsbeträge unter DM 20.— wer­

den nachgenommen. (3 0/0 Skonto .

R. SCHÄFER & CO 2 • Chemische Fabrik 
(14a) MUHLACKER■POSTFACH 44

(KOKA)
Fenster-

Fernséh-
Antennen

nur

DM 19.50

Fabrikneue Markenröhren . Erste Qualttöt 
6 Monate Garantie

AL 4
DAF 01 
DC 96 
DCH 11 
DF 11 
DF 67 
DF 91 
DF 98 
DK 91 
DL 92 
DL 98 
DY 80

4-40 
385 
3.25
8.15 
3.40 
4.8Û
2.75 
2.85 
2.75
2.80 
3.25
3.90

EABC 00 3.— 
EAF 42 2.70

EBF 11
ECC 82 
ECC 65 
ECC 91 
ECH 11 
ECH 42 
ECH 81 
ECL 80 
EF 40
EF 42 
EF 80
EF 85 
EF 86
EF 89

3.- 'EF 804
3.10 EL 3
3.10 EL 12
3.55
7.50
3.­

3.20
3.05
3.75
3.70
2.85
3.30

3.10

Vollgummi­
Gittermatte

GröBe 540x380x25 u.«25 x 375 x 20mm

Gillerkäslen-GräBe.Mod.l 90x100mm 19.50 DM 
Mod. lo extra weich 22.50 DM 
Mod.lt 45x50mm 21.-DM

Alleinvertrieb: I N O. W. K R O N H A G E L
Wolfsburg/Hannover, Goethestr. 51

( ROKA ) ROBERT KARST
BERLIN SW 29 - Gneisenaustraße 27

EL 41 
EL 42
EL 84 
EM 80 
EM 85 
EY 51
EY 86

8.501 PL Bl 4.80 
4.6Q PL 82 ‘ 1-55
8 801 UCH « 5 JO
2.W UCH Bl
3.30
3.05
3.30
4.05

4.40
PABC80 3.70 
PCF 80 4.25 
PCL 81 4.10 
PL 21 4.40

UCL 82
UEL 71
UF 41
UCC 85
UL 11
UL 41
UL 84 
UM M

MO

8J8
2.90

7M
3M
3M

Gesamtes ouropätschcBU. amarikanlschesProgrtran 
Versand per Nachnahme, frei München. 

Lieferung an Wiederverkäufer
Tcleka: Inh. Kaminzky, München 19t

Landshuter Alleo 73 b

l»oHerachlciuchf<ibrik

BERLIN NW 87
HuttenstraOe 41/44

Tel. e«M

Gewebe-u. gewebitow 

Isolierschläudie 
für die Elektro-, Radio- 
und Motoren! ndushi*

Händler-Prehlijte NL 3/57 Röhren und Material!

Alle Röhren u.Malaria! im Post-Eilvenand lieferbar
BERLIN-NEU KULLN,SILBERSTEINSTR. 5/7

UberlO.OOO Radio- u. Fernsehhändler verwenden:

■fe ■ IfP - Geschöflsbüchei»RAVE«
In SondirausfühHjng für dm Radio-, Ferntih- und Phono- 
handil. Prilsllsle und Muflor bitta bulinta unfotderni

RADIO-VERLAG EGON FRENZEL - (21a) GELSENKIRCHEN
Postfach 354

Syndiron~Anwerinwtoren
iiir 1000 Hz n = 1500 
für 30 — 50 Hz 4 pol

Otto Nielson Hamburg Krausestr.6

Böblingen rWûnrJ

MIKRO­
Schalter

HARTPAPIER 13 mm
Klasse IV in Tafeln 920 x 920 mm 

ca. 2500 kg verkauft preisgünstig 

Kaiser, Förth, Lagerstr. 76, Telefon 79144 
FS 062525

E.M. ARNOLD
i Pyral • Deutsddand-Vertretung 

WERMELSKIRCHEN (RHLD.) 
Telefon i 22 43

Aufnahmegeräte mit 3 Geschwindigkeiten 
PyraUAufnohmepfatlen . Saphienlidiel: Pyral, 
Copps Presto, deutsche und Nachschhffe . Slam­
stichelt deutsche u.schweizer. Alles für Tons u io

Transistoren
DM 2_95 .. a — co. 40 I 
DM 3.95.. a ^70-100
DM 4.95 .-a= > 100 I

Schaltungen anfordern - Händlerrabalte

RADIO-TAUBMANN
HOraberg -ward. Slerng. 11 . Selt 192) . Tel.24187

la Qualität 
aut laufend. Fertig.

Tramistor-Obertr, 
aus eigener Fertigung 

DM 4.75

Einmaliger Golwgenhcitskouf I 
Aui ehern. Wehrmachtiba»t. loldi- 
ter 80-Mtr,-Ballonsender f. Bat 
ttrle-Betrieb, tn Zelluloid geh. m. 
Batterie-Roum, Abmaai. 145x105k 
60 mm boitehend ou»l Röhre MCI, 
Spule,Trlmmer, keram.Kondeniat. 
Widentand, Bu dito na nach luQ-
dröhten utw., auf P»rtinax-Platte 
montiert u. feuchtlgkeiftgttdiützt.

Sämtl. Geräte ungebraudit. Preil p. St. DM 2.90 «ol. Vorrat, 
Audi geeignet f. Fernateuerung. Schaltbild v. Sender DM - .60

Krüger, München, ErzgieOereUtraße 29

eppp 20, Funksdiou 57 Nr. 2, Nr. 85 
Uberrroger M 85 symnurr.2xEl34 DR W-- 
NtWmfo dopp. Rnod« »■ M*'5 * 0MI’ •

oudi för 2xEl 84
Bil groBenr Àbnahmi Spitldpftls

G. u. R. Lorenz • Roth b. Nürnberg
Trafobou

Lautsprecher für alle Zwecke

WOLFGANG BOGEN G.M.B.H. 
Fabrikation hochwertlgerMagnetlankäpfe 
Berlln-Llditerfelde-West, ZOridterslr. 18

Dieser neue Kombinationskopf gewähr­
leistet bei einer Bandgeschwindigkeit von 
9,5 cm/sec einen Ruhegeräuschspannungs 
abstand von 60dB und einen geradlinige" 
Frequenzgang zwisdien 30 Hz u. 15 *

FEHO-LautsprecheTFabrikGS . p i_ . - 
Postfach 19, Teleton 468^ ' ^emSCheid-Bl.

UNIVERSAL-MAGNETTONKOPF

Zum Auamesson von MeBbdndGrn Ho­
fern wir »Ina Sondaronfertigung «•••• 
Kopfes mit einer SpalFbrelfe < b5 f

Heft 11 /FUNKSCHAU T



Haufe Mimaturübertrager
(Große E-10)

Tonbandgerät TM 2 In Geschmackvollem Kof­fer, 220Voj# Doppehpur- aufzelchnung, schneller Vor- u. Rücklauf, Anschi, für Mikrofon, Bandge- schw.l9,5cm<seG Spleld. 350 Band 2x30 Minuten
DM 224.50

Dazu passendes Tisdi- und Handmikrofon und Magnetofonband 350 m auf Plastlkspule
DM 48.-

UKW Einbau - Hachlaislunas- 
Super King 56 W
i EAA9b ECC85, EF80, EF85,9 Kreise, In Jedes Altbau­Gerdt einbaufähig.

DM 76.50

Original AEG Fernieh-Selengleichriditor
220 V, 300 mA, Einwegschaltung........
dto., |edoch 350 mA

nat. Große

T 102 Eingangs­
Übertrager 1:10 
50 Hz — 20 kHz

T 112 Transistor­
übertrager 4,5:1 bei 
0,5 mA
260 Hz — 20 kHz

DIPL.-ING. HELLMUT HAUFE

WERKSTÄTTEN 
FUR STUDIO-TECHNIK

USINGEN/TAUNUS

UKW Vorsatxgerät Imperator I 
4 Röhren EAA 91, EQC81, EFS5, EF85 und Ratio-Detektor, 9 Kreise.
Gehäuse Kunststoff. DM 87.50

Perm.-dyn. Wandlautsprecher 
in formschönem Gehäuse, Nußbaum hell- 
pollert nlederohm, 2 Watt. . DM 18.50 
Dlo, niederohmig 3,5 Walt DM 22.50

TEKA-Phono-Chassis
Dupl. Kristall,3 tour. 33-45-78 U/Min. 
mit Drehknopfumschalter 220 V™. Plattenteller Gummiauflage.

□
DM 39.50
DM 8.75
DM 9.75

Versand per Nachnahme plus Versandspesen. Auch auf Teilzahlung. Verlangen Sie ausführliche Liste S 11.
TEKA WEIDEN/Opf. Bahnhofstraße 15

Original NSF Fernsehkanalwähler 
geschaltet für 10 Kanäle mit Röhren 
PCC 88, PCC 85....... DM 4930

dto., jedoch mit Zauberröhre E 83 CC, 
PCC 35...................DM 57.50

Helios-Fernseh-Bauplan 
mit ausführlicher Beschreibung......... DM 1.50

Viel fach-Ma Bin strumenta
UFP 2 ULP6
0 - 2500V ßsjül 0- 1200V 
0-500mA £ K 300mA 0-1 MR  0-1 Mfl 
DM 54.- DM 69.50 DM 110.-

Marken-Prismenglas 8x30
Tausendfach bewährt mit Blaubelag, Mitteltrieb, rechter Okulorelnstellung, 
äußerst preisgünstig .... DM95.-

GroB-Hamburg 5
Walter Kluxen, Homburg, Burchardplatz 1
Gebr. Baderle, Hamburg 1, Spitalerstr. 7

ARLT-RADIO ELEKTRONIK 
Berlin-Neukölln (Weslsektor), Karl-Marx-Str. 27 

Düiialdorf, Friedrichstraße 61a
Vertreten lm Dänemark - Schweden « Norwegen - Holland

Ruhrgebiet: 
Radio-Fern G.m. b.H. 
Ewen, Kettwlger Str, 56 
- Belgien -

Hessen - Kasiel • 
REFAG G.m.b.H.

Göttingen, Papendiek 26
Schweiz - Österreich

fUNKSCHAU 1957/Hefl 11
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NF-TRANSISTOREN
sowie Miniatur-Übertrager 

laufend in größeren Mengen 
zu kaufen gesucht.

Äußerste Angebote unter Nr. 6665 E 
an den

FRANZIS-VERLAG
München 2, Korlstraße 35

Vom Facharbeiter zum Techniker
Sechsmonatige Tageslehrgänge In den 
Fachrichtungen
Elektrotechnik, Hochfrequenztedinlk,
Maschinenbau, öetrlebstechnlk, 
Hochbau, Innenarchitektur

mit Abschluß-Examen durch PrOfungskuraforium 
der Industrie- und Handelskammer. Sofortige 
sehr gute AnsteElungsmoglichkelten.

Aufnahmebedingungen:
Abgeschlossene Berufslehre oder zwei- 
[ahrige Praktikantenzelt.

Sechswöchiges HF-Praktikum zur Einführung von 
Elektrikern In die Rundfunktechnik.

Prospekte durch das
Technische Lehrinstitut Well am Rhein

Für unsere Entwicklungsabteilung 
MESS- UND REGELTECHNIK (Stuttgart) 

suchen wir einen erfahrenen

HF-Ingenieur
mittleren Alters zum baldmöglichsten Eintritt. Wohnungs­
frage kann gelöst werden.

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild und Gehaltsanspruch unter Nr.6664 G.

Fernsehingenieur
gesucht der mit allen schaltungstechnischen 

Fragen der Fernsehempfänger ver­
traut ist. Erfahrungen in der Ab­
nahme und labormäßigen Qualitäts­
kontrolle erwünscht.

Bewerbungen mit lückenlosem, handschriftlichem Le­
benslauf, Zeugnissen, Foto und Angabe des Gehalts­
wunsches erbeten unter 6663 M.

Preisgünstig zu verkaufen

PhasenmesserlOkHz.-.15 MHz
mit Verzögerungsleitung als 
Phosenwlnkel normal, 
Fabrikat AdvonceType205, Mode II1955 
Meßunsicherheit pfo bzw. 0,1", 
wenig benutzt.
Zuschriften unter Nr. 6653 P

Suche 
US-Röhre 
Typ 6 AS 7

Angebote 
mit Preis unter 

6651 H

Anläßlich des Neuheiten-Termines für Rundfunkgeräte 

erscheint das 1. Juli-Heft der FUNKSCHAU als

GROSSES NEUHEITEN-HEFT

Es enthält interessante Beiträge aus den Labors der 

Industrie sowie Beschreibungen und Zusammenstel­

lungen der neuen Modelle

Für dieses mit großem Interesse erwartete Heft ist am

12 . Juni Anzeigenschluß

Die Einsendung der Druckvorlagen genügt bis 18.6.57

FRANZIS-VERLAG Anzeigen-Abteilung 

MÖNCHEN 2 • KARLSTRASSE 35 • TELEFON 551625

Heft 11 / FUN KSCHAU 1W
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KLEIN-ANZEIGEN

SCHAB®
LORENS

Zettgem äB« Bezahlung 
vnd Interessante 
Aufgaben erwarten die 
neuen MIFarbeltendlowii 
judien e

MESSGERATE-TECHNIKER 
für Entwidmung und Bou von HF-und NF-Meöeln- 
riditongen für unsere Prüffelder der Rundfunk- und 

Fernsehfertigung.
Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens­
lauf und den üblichen Unterlagen - prompte Bear­
beitung wird zugesichert - senden Sie bitte an:

SCHAUB Apparatebau
Abteilung der C. Lorenz Aktiengesellschaft 
Pforzheim Östliche 132, Personalabteilung.

Zur Mitarbeit Im Entwlddungslabor wird ein 
Rondfunkmödianlker 
oder Rundfunktedinlker

gesucht. Geboten Ist Dauerstellung bei Inter­
essanter Tätigkeit.
Schriftlldie Bewerbungen mit den Obllchen 
Unterlagen erbeten an

A. KATHREIN, Rosenheim/Obb. 
Antennenfabrik

Wir ixAm ¡ir tojort oder ipiter iün¡ere,vitlieili¡e

Rundfunkmedianlker
für Prüffeld in einem milderen Betrieb der elektro­

nischen Indujirie.
Ei bandelt lieh um interetiante Dauerjtellungen. 

Bewerbungen mii üblichen Unterlagen, Lichtbild und 
Gehahiwünichcn unter Nr. 6650 L

Fernseh-Spezialist gesucht
Kräften m. überdurchschnittlichem 
Können wird eine weit über Tarif 
liegende Bezahlung geboten. Her­
vorragende berufliche Entwick­
lungsmöglichkeit vorhanden.
Angebote mit Lebenslauf und 
Zeugnis-Abschriften an XYZ . . .

Auf diese Anzeige
können Sie sich erfolgreich bewerben, 
wenn Sie den Femseh-Fernkurs System 
Franzis-Schwan absolviert haben, denn 
er brachte Ihnen das Wissen, das Sie aus 
dem Kreis Ihrer Mitarbeiter hervorhebt.

Fangen Sie noch heute an
den Fernseh-Fernkurs Franzis-Schwan 
durchzuarbeiten I
DI« Kosten: täglich knapp 10 Pfennige 
Die erforderliche Zeit: wöchentlich 3 Std. 
Der übrige Aufwand: Fleiß und Ausdauer, 
das Studium ist ohne berufliche Behin­
derung möglich
Der Erfolg: Beruf!. Fortkommen, höherer 
Verdienst

Prospekt und Aufnahme-Papiere kosten­
los von der

Fernkurs-Abt. desFranzis-Verlags
München 2 • Karlstraße 35

Mittlerer aufs modernste eingerichteter Industriebetrieb der 
Rundfunkbrunche im sOdd. Raum sucht bei guter Bezahlung 
und Zusicherung einer Altersversorgung nachstehende Fach­
kräfte i

Entw.- und Labor-Ingenieure
für interessante selbständige Tätigkeit in der Entwicklung. 
Kenntnisse der Transistorentechnik sind erwünscht. Junginge­
nieuren wird Einarbeitungszelt gewöhrt.

Technische Zeichner oder Zeichnerinnen
Technische Laborantin

für Hochfrequenz-Labor - verlangt werden: Grundkenntnisse 
Im techn. Zeichnen, Siena und Maschinenschreiben. Englische 
Sprachkenntnisse erwünscht — gute Allgemeinbildung Vorauss.

Sdwit- und Prüffeld-Techniker
fOr Labor, Betrieb und Reparatur - Grundbedingung Ist eine 
handwerklich sorgfältige Ausbildung.

Allen Bewerbern wird bei Eignung entsprechende Aufstiegs­
möglichkeit geboten. Die Beschaffung einer Wohnung ist kurz­
fristig möglich. — übliche Bewerbungsunterlagen mit Gehali'- 
wOnschen und Eintrittstermin erbeten unter Nr. 6645 T.

r Rundfunkmeister
33 Jahre, 1? Jahre Fachpraxls In allen 
Sparten der Rundfunktechnik, FS-Tech- 
nlker seit 1951, Auslandspraxls, Führer­
schein und Wagen sudit Interessante nur 
selbständige Aufgabe In Verkauf,Werk- 
Statteinrichtung oder -leitung oder Fa- 

■ brfkservlce für größeres Gebiet. Evtl.
Pacht oder Obernahme eines Geschäftes. 

Anuebote erbeten unter Nr. 6649 R

Anzeigen für die FUNKSCHAU sind aussddteßUA 
an den FRANZIS-VERLAG, (13b) München 2. KaH- 
straDe 35, <3 In zu senden. Die Kosten der AnTHge wer­
den nach Erhalt der Vorlage angefordert. Den Text 
einer Anzeige erbitten wir In Maschinemdirift oder 
Druckschrift. Der Preis einer Druckzeile, die etwa 
25 Buchstaben bzw. Zeichen elnsdsl. Zwischenräumen 
enthält, beträgt DM 2.—. Für ZlfferanzeIgen lat eine 
zusätzliche Gebühr von DM 1.— zu bezahlen.

Ziffcranzoigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet 
die Anschrift für Zlfferbrlefo; FRANZIS-VERLAG, 
(13b) München 2, Karl streße 35.

STELLENGESUCHE 
UND - ANGEBOTE

Enteil. 15jähr. Ostzonen- 
flüdilling m. gut. Kinder­
stube, sucht Lehrstelle 1. 
d. Funktechnik m. Unter­
kunft und Verpflegung. 
Ang. u. Nr. 6661 G erb.

16)hr. Mittelschüler sucht 
Lehrstelle als Rundfk.- 
Me dien Iker. Ang. unt. 
Nr. 6657 M erb.

Erfahrener Radio - Fern- 
sohmelster, 26 L, varh., 
in ungek. Stelle, sucht 
neue Tätigk. in ELnzel- 
GroDhundel o. Ind. Whg. 
crw. Ang. u. Nr. 6656 B

Rundfunkmcdi. * Meister, 
40 J., 30). Facherfahrung, 
Führersch. I u. III, sucht 
Beschäftig. Ang. u. 8655 W

Jüng., led. Dipl.-Ing. mit 
Rundfunkkenntnlnsen für 
vorläufig noch stunden­
weise Beschäftigung — 
auch abends — Im Raum 
München gesucht. Ang. 
unt. Nr. 6666 T.

lungir Rodiomsdionlker 
mit Gesellenprüfung zum 
sofort. Eintritt oder später 
gesucht. Kenntnisse In FS 
und Führersch. erwOnsdit, 
aber nicht Bedingung. 
Schriftliche Bewerbung an 
Radio-Valli, München 13

IsabellastraOe 40

VIRK AU ff

Magnetophon KL B5 sehr 
gut. Zust., 125/150/220 V 
+ Tonleitg. u. Kunstiod.- 
Tragtasche DM 205. Ang. 
a. Photo Fix, Speyer/Rh.

Ein gut befähigter
Radlomedianiker-

Lohrling 
für sofort oder später ge­
sucht. überdurchschnittl. 
Schulzeugnisse sind Vor­
aussetzung. Schriftliche 

Bewerbung an 
Radio-Valli, München 13 

IsabellastraBe 40

2 Sch lünel maschinell Typ 
Enlgma, neuw. geg. Geb. 
Funkscheu, Funktechnik. 
Radio-Magazin usw. Liste 
frei. Zuschr. u. Nr. 6658 F

Amateure, Butler und 
Techniker! Dio bewähr­
ten ENGEL-Trafoa Jetzt 
noch univers. verwend­
bar und durch Spez.- 
Prlm. - Widdg. »o<h lel- 
stungsf. Fordern Sie sot 
uns. Ifd. und ko steril. 
REV-Vers.-Mltt. an. die 
auch üb. and. Bauteile In­
formieren! REV Radio- 
Elektro-Vertrieb, Wies­
baden, Postf. 1105.

RL 2,4 T1 
5 318 

nur In gröBoron SfOdt- 
nhlun

»eh viele andere Rohrun- 
lypen zu kaufen gesucht 

Schnürpel 
München, HuOrtrot. 74/0

Amerlken. Morsetaste, 
Stüde DM 3.90. Krüger, 
Mündien, Erzgießarel- 
straße 20

Amerlken. Glimmer-Fest- 
kondenset. 2300 V Bo- 
trlebsspan. 0,0035,0,004 u. 
0,005 pF, 10 St. DM 4.00. 
Krüger, München, Erz- 
peßoroietreße 20

Rundfunk- u. Fernsehtechnikermeister
® 'n or,pekOndigtem Angestellten-
verhcltms, firm auf <fem Gebiet der Elektronik, 
Empfang., u. Sandetechnik, AM, FM, Fs, sucht 
*k!»to T® lndurtrl« »d. Handel,wo selbst. 
Ort ,i0?ew,L’endep°*- 9«boten wird. Arbeits­
ort einerlei, Wohng. angem hm |ed. nicht Beding. 
Angebote mit Gehaltsangabe erbeten an den 

rranzls-Verlag unter Nr. 6454 R.

GRAETZ SYMPHONIA- 
CHASSIS 8 Rö., 21 Kr„ 
3 Lautspr., UKW-K-M-L, 
anachlußfertig. 6 Monate 
Rö. - Garant. DM 281JS 
FERNSEH - CHASSIS 
10 Kan. mit Drudctaaten- 
super, UKW-MW. 18 Rö. 
u. Lautspr. o. Bildröhre, 
6 Mon. Rö.-Gar. DM 213. 
Ang. unt Nr. 6650 D

Edison -Sammler-Nltkel- 
Cadmlum un geb rauch II 
Gew. 800 g. 2,4 V = 10 Ab 
(□oppelzelle). Abmessg. 
150X175X35 mm. Preis p. 
Stüde DM 8.00. Gewicht 
1.62S kg. Krüger, Mün­
chen, ErzgleDerelstr 29

SUCHE

Meßgeräte, Röhren, EW, 
Stabil sowie Restposten 
aller Art. Nadler, Berlin- 
Uchterfelde, Unter den 
Elchen 115____________  
Rundfunk- und Speifal- 
rühren eilet Art In klei­
nen und großen Mengen 
werden lauf. geg. Kuse 
gekauft. TETRON Elek­
tronik Versand G.m.b-H-, 
Nürnberg, Königstraße f 
Radio - Rühren, Spezial­
rühr., Senderöhr. gegen 
Kasse zu kauf. gesucht. 
SZEBEHELY, Hamburg- 
Altona, Schlediterbuden 8
Rühren oller Art kauft 
geg. Kaese RÜhr.-Mflller, 
Frankfurt/M., Kaulunge» 
Straße 24_______________
Radio - Rühren, Spezi Ji 
rühr., Senderühren geg. 
Kasse zu kauf, gesucht. 
NEUMÜLLER, München 2. 
Lenbachplatz 9_________  

Labor-Instr., Kathogra- 
pben, Charlottenbg. Mn- 
toren, Berlin W. 35______  
Rundfunk- und Spezlal- 
rühren aller Art in groß, 
und kleinen Poeten wer­
den lauland angekault. 
□r. Hane Bürklln, Mün­
chen M, Sdilllerstr. 18, 
Telefon 5 05 40_________  
Kaule Röhren-Glelchild’’ 
ter uew. Heinze, Coburg, 
Fach 507_______________  
MeOgesüte eil. Art »»*- 
Oez.-Röhren u. Stabllb. 
Erbitten priz. Ang.ARLT-RADIO ELEK­

TRONIK Weilar Arlt,
Berlin-Neukölln 1. K«*l- 
Marx-Str. 27____________ 
Such. Ferneehblld-, Rund­
funk-, Kom.-Rö. aller Ty­
pen. besond. AD 1, AZI, 
P 700, RE 604. Quetecher 
500 pF. Bosch MP-Kon- 
den at., aowle LegerpoM- 
TEKA, Weiden/ Opi. 18

HF-, NF-Tedin1ker Radlo-Ferniehmehter
47J.alt, vertí., mit umfangreichen Kenntnlsseri und Er­
fahrungen In Empfang:- u. Sendetechnik 
nadtrlJten-TechiikJ.langiahr^
Radio, Fernsehen u. Autoradio für alleidnf» ««*»• 
FOnf|öhrfge Radar (Funkmee)-Arbell Ini der 
deutschen Luftwaffe, besonders Interessiert onMe^ 
nlk,an exaktesund cuberei Arbeiten ge^hnt,^ 
sich zu verändern und sucht passenden Wlrkungs _. mit Aufgaben und Verantwortung in Forschung, EtpW- 
bung, Überwachung, Luftfahrt, Sendetebetrieb^eMrda 
oder Industrie. Zuschriften erbeten unter Nr. W s-
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Für den Urlauts - nßmingtan.
lm Urlaub zählt jeder sanft-rasierte Morgen doppelt. Deshalb wissen Ihre Kunden 
gerade jetzt die unvergleichlich glatte und sanfte Remington-Rasur zu schätzen. 
Sprechen Sie mit den Männern über den Urlaub, das Wetter und — über die 
Remington-Rasur.
Führen Sie den Remington de Luxe Super 60 und den Remington Four-Most mit 
den praktischen Spannungsschaltern für verschiedene Spannungsbereiche vor. 
Zeigen Sie den Camping-Interessierten den Remington Auto-Home, der zu Hause 
und im Auto eine gleichermaßen vollendet glatte Rasur bietet. Sagen Sie: .Mit 
Remington können Sie sich jederzeit in jedem Land der Welt rasierenI“
Sie werden feststellen: Ihre Remington-Umsätze steigen durch diesen .Urlaubsdienst 
am Kunden’ noch mehr. Übrigens: Auch Ihnen wünschen wir für Ihren Urlaub viel 
Sonne und gute Erholung.

Ihre

ABT. ELEKTR. RASIERAPPARATE
HS-57-Hb
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autsprecher

Die VALVO Lautsprecher-Serie enthält eine große 
Zahl verschiedener Typengruppen, und in diesen 

Gruppen wieder Lautsprecher mit verschiedenen 

Membran-Ausführungen, die sich in der Wieder­
gabekurve und im Wirkungsgrad unterscheiden.

Auf diese Weise sind wir in der Lage, praktisch alle 

Anforderungen zu erfüllen, die an Lautsprecher hin­
sichtlich Größen-Auswahl, Wirkungsgrad, Wirtschaft­
lichkeit und Vielseitigkeit der Anwendung gestellt 
werden. VALVO Lautsprecher zeichnen sich durch 

hohen Wirkungsgrad bei kleinen Abmessungen aus, 

was nicht zuletzt auf die Verwendung unserer hoch­

wertigen Magnetwerkstoffe zurückzuführen ist.

Wir liefern:
Rund- u. Ovallautsprecher von 2 bis 20W 

mit Korbdurchmessern von 80 bis 320 mm 

und Wirkungsgraden bis 14%

In den Doppelmembran-Ausführungen geht der 

Wiedergabebereich bis 20000 Hz. Der Abstrahlungs­

winkel ist auch bei den hohen Frequenzen noch sehr 

groß.

Außerdem führen wirSpezial-Ausführungen wie z. B.:

Flachlautsprecher

Hochohmlautsprecher

OVALVO
HAMBURG 1 • BURCHARDSTRASSE 19
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